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daß Englands Ausfuhr in dem gleichen Zeitraum 
eine Verminderung um 16¼ Millionen aufweiſt. | 
— Man ſieht, auch diefe trockenen Ziffern beweiſen die e 
Fortdauer unferes „wirthſchaftlichen Aufſchwunges“ und | || 
laſſen erkennen, daß Deutſchlands Handel und Induſtrie 8 
ſelbſt im Kampfe mit feindlichen Zollgeſetzen die Kraft |. 
und die Fähigkeit beſitzen, ſich auf dem Weltmarkte T 
en zu behaupten, fondern ununterbrochen aus⸗ | 
ehnen. I 


Bro Monat 3 = 
Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
dec die goń bezogen vlertelſährlich Mk. 125, 
| ohne Beftellgeld. 
Du Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
w mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
} Sür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
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die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


f Die Affäre Dreyfus. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 

AJ J. Paris, 1. November. 
un ſich die öffentliche Meinung in den Tages⸗ 
Volk gen getreu wiederſpiegelt, dann tit das franzöſiſche 
gegenwärtig ſo erregt, wie es ſchon lange nicht 
bat i war. Das Wiederauftauchen der Dreyfus⸗Affäre 
» N der Preſſe eine an Beſtürzung grenzende Un- 
ervorgerufen, die fih in den hin und her 
y Üontenden Meinungsäußerungen der tonangebenden 

| Gz” Organe kundgiebt. 

laſſen ſich jedoch drei Felder unterſcheiden: die 


Hnpartefhes Organ und Allgemeiner Anzeige 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolumünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


immer wieder durch die innere Natur dazu getrieben 
werden wird, eine neue Form zu ſuchen — endlich 
einmal auch wohl eine ſolche, die Beſtand hat. Was 
wollen beweiſen, daß der Brief, auf den hin Dreyfus in Handel und Wirthſchaftsleben abſolut nothwendig ift, 
1 wurde, nicht von deſſen Hand geſchrieben durch geſetzliche Verbote zu beſeitigen, iſt noch niemals 


Verräthers Briefe gelungen; es gab eine Zeit, wo es den Chriſten verboten 
Jen, bok eee Loga | j 55 Biujen von ihrem Gelde zu nehmen; der mittelalter- 


liche Capitaliſt fand damals den natürlichen Ausweg, fein 
Geld hypothekariſch auf „ewige Rente“ anzulegen, jo hatte 
er ſeine Zinſen. Auch der Getreidehändler wird voraus⸗ 
ſichtlich immer wieder einen Ausweg finden, wenn 
anders es bei dem Börſengeſetzte bleibt, das bislang 
nichts von dem gehalten hat, was ſich ſeine Urheber 
verſprachen. Daß ſolche Zuſtände — ganz allgemein 
geſprochen — erfreulich ſeien, wird Niemand behaupten 
können. 


prüfen ſolle. Warum nicht gleich einen der berüchtigten 
Enquete⸗Ausſchüſſe einſetzen! à 
Die Freunde des Bewohners der Tenfelsinfel 


— 


aus dem Kriegsminiſterium die gleiche Schrift tragen 
und daſelbſt weitere Entwendungen geheimer Documente 
vorkamen. Wie dem auch ſei, es greift immer mehr 
die Anſchauung Platz, daß es damals noch andere 
Schuldige, wenn nicht die einzig Schuldigen gab. 
Unterdeſſen verhält ſich der neue Beſchützer des 
Verräthers allzu paſſiv. Nachdem er aus ſeiner 
Reſerve herausgetreten war, hätte man erwarten 
dürfen, daß er fich ſogleich mit dem Kriegs⸗ oder 
Juſtizminiſter in Verbindung ſetze; bis jetzt hat jedoch 


Politiſche Tagesüberſicht. | 


preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter veranlaßt, eine | 
drei Spalten des Reichsanzeigers füllende Circular⸗ HH 


Mane, die um keinen Preis der Möglichkeit 
in geben wollen, daß das Siebener⸗Kriegsgericht 
ninti echtsirrthum begangen haben könnte; die Her- 
uthey die vorziehen, die Ereigniſſe möglichſt vor- 
eilsfrei von verſchiedenem Standpunkte zu beleuchten 


Scheurer⸗Keſtner keinen derartigen Schritt gethan. 
Die Ungewißheit des Abwartens iſt nicht dazu an⸗ 
gethan, die öffentliche Meinung zu beruhigen, wenn⸗ 
gleich auch jetzt noch die überwiegende Mehrheit der 
Bevölkerung der Anſicht zuneigt, daß der alte Senator 


Deutſchlands Außenhandel in 1897. 


Ueber die auswärtige Handelsbewegung Deutſchlands 


verfügung an ſämmtliche Oberpräfidenten, Regierungs⸗ 


werden darin angewieſen, der Vorbeugung von Waſſer⸗ 
ſchäden durch richtige Unterhaltung und Inſtandſetzung 


Die Hochwaſſerſchäden dieſes Sommers haben den 9 I 
| 
| 


präfidenten und Generalcommiffionen zu erlaſſen. Dieſe 


und a ; pe ; : > 7 ei . ; f blicati ür d : N ż Be 
zuwarten; und die Optimiften — oder find dies einer gräulichen Täuſchung zum Opfer gefallen ift. — liegen jetzt, mit der jüngſten Publication für Ben der nichtſchifſbaren Waſſerläufe, ſowie durch Freihaltun 1 
bie Pe 2 Stef ; e Falls Lon Seiten deifelben in diefen Tagen kein Fort- September, die Gin- und Ausfuhrziffern der erſten des Hebe: jGwemmungagebioteb ben atb Indernifjen | | 


den ſſimiſten — die ſchon Stein und Bein auf die 
Nensreinheit des Excapitäns ſchwören, recht voreilig. 
Die cheurer⸗Keſtner wird bereits arg mitgenommen. 
un Partei feiner ſchroſſen Gegner, die zu vier Fünftel 
den en Antiſemiten gebildet wird, iſt bereits daran, 
alten Senats⸗Vicepräſidenten in den Roth zu ziehen. 
Toth er einen deutſchen Namen trägt und als Elſaß⸗ 

inp Ber, der noch heute Beſitzungen in den Reichs 

| man be hat, von vornherein verdächtig ſein muß, hat 
gięcie: Gelegenheit ein, daß für ſie der Elſaß⸗ 
ford nger durchaus nicht ein doppelter Franzoſe, 
| behaun thatſächlich nur ein halber Franzoſe ift. Sie 
| Ro ten auch, daß Scheurer in Norddeutſchland ein 
Rh triewerk befigt und daß er mit der Familie 

: Deps öder verwandt ſei. Welche Schlechtigkeit! 
in die jetzige ungewiſſe Lage noch eine Weile fort- 

0 ert, werden die vereinigten Verläumdungsfabriken 
Volkstribunen Rochefort und Drumont ſchon 
unden, daß der greiſe Senator von der Familie 
efto ard oder gar von der deutſchen Regierung 
Sun worden ift; oder daß diefer Halbdeutſche 
noneürer⸗Keſtner, ein Mülhauſener Landsmann des 
e Dreyfus, ganz einfach deſſen Helfershelfer, auch 

heute rd it. An derlei Andeutungen fehlt es ſchon 

jęz eT große Verläumder vom „Intranſigeant“ hat auch 

ni ausgebracht, daß der Director des Pariſer Gefäng⸗ 

es, in welchem Dreyfus anderthalb Monate ver⸗ 
beachte, für deſſen Sache gewonnen worden war und 
eshalb entlaſſen wurde. Ausnahmsweiſe ift an der 
ſchichte etwas Wahres. Dieſer Offieter glaubte 
wirklich an des Verräthers Unſchuld, drückte ihm nach 
ſeiner Verurtheilung vor verſammelter Mannſchaft die 

and und machte ſeitdem nie ein Hehl aus jeiner 
0 einung, aber er ijt heute noch in Dienſten. — Von 
en Gegnern des Excapitäns in die Debatte gezogen, 

jk der unerklärliche Fall dieſes Soldaten, der une 
niteat ein kriegsgerichtliches Urtheil anzweifeln darf, 
h dazu beigetragen, das Volk in ſeinem Glauben an 


reits herausgebracht. Die Hochpatrioten gejtehen | geg 


ſchritt kommt, wird die Angelegenheit Ende der Woche drei Quartale des laufenden Jahres vor. 


wahrſcheinlich auf die Tribüne der Kammer gebracht. 
Na, das kann ſchön werden! 


Betracht zieht. In einzelnen Poſitionen freilich 


Eine neue „Börſe“. 
Der Kampf der Berliner Productenhändler 
egen das Börſengeſetz, oder doch gegen die derzeit 


Rückgang des Exports, der aber entweder dur 


beliebte Art feiner Anwendung, it wieder in eine 
neue Phaſe getreten, welche vielleicht nicht die letzte 
ſein wird. Es iſt jetzt der ſchon früher in Ausſicht 
genommene Handel „von Comtoir zu Comtoir“ verwirk⸗ 
licht worden und zwar in einer Form, welche des 
drollig⸗komiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrt: im 
ehemaligen Heiligengeiſt⸗Hoſpitale ſind etwa vierzig 
Zimmer als „Comtoire“ eingerichtet, von denen jedes 
einzelne ſich wieder in vier bis ſechs Cojen theilt. 
Dort haben fiH 180 Getreidefirmen, einſchließlich der 
Makler inſtallirt, das iſt alſo der weitaus größte Theil 
Derer, die vordem die Verſammlungen im Feenpalaſte 
beſuchte. Die Firmen handeln nun alſo von Comtoir 
zu Comtoir und die Makler als Vermittler machen die 
Boten; auf den Corridoren hört man Angebot und 
Nachfrage, ein Rennen mit Hinderniſſen, aber ſchließlich 
daſſelbe Rennen, wie weiland auf der Productenbörſe. 
Es liegt auf der Hand, daß hier das einmal beſtehende 
Geſetz umgangen wird, und es fragt ſich ſomit 
abermals, ob man den Getreidehändlern, die dieſen 
Weg gewählt haben, geſetzlich beikommen kann. 
Dieſe Frage zu entſcheiden, wollen wir uns um ſo 
weniger anmaßen, als ja in der Sache des polizeilichen 
Schluſſes des Feenpalaſtes das Oberverwaltungsgericht 
noch garnicht geſprochen hat. Aber das möchten wir 
doch vorweg ſchon fagen, daß die Geſchäftsformen des weiſt 
Feenpalaſtes und des Heiligengeiſt⸗Hoſpitales ſehr nahe 
verwandt ſind. Der Richterſpruch kann gegen die 
Getreidehändler ausfallen. Von den extremen Gewalt⸗ 
mitteln, welche die „Deutſche Tagesztg.“ empfiehlt, 


wie ſie namentlich durch Zolländerungen 
Staaten herbeigeführt worden, veranlaßt find. 


Eiſenexportes um rund 18 Millionen Mark: 


aufs Aeußerſte beſchäftigt und konnte 


Geſammtausfuhr ein Plus von 114 Millionen 
in den 9 Mongten erbracht. 


Vorjahres einen erheblichen Rückgang 


— In den Tot alziffern ergiebt 


Geſammtausweis iſt an ſich günſtig und ſtellt ſich 
doppelt glücklich dar, wenn man den erheblichen Auf⸗ 
ſchwung ſchon der beiden vorangegangenen Jahre in 


ſich — überhaupt oder für eine ade dn ein 

über⸗ 
große Inanſpruchnahme ſeitens des Inlandsverbrauches 
erklärt und ausgeglichen oder aber durch außer⸗ 
ordentliche Bewegungen des internationalen Marktes, 
remder 


erſtere Grund gilt beiſpielsweiſe für die Minderung des 
Unſere 
Eiſeninduſtrie war durch inländiſche Beſtellungen bis 


auswärtigen Abſatze nur ein beſchränkteres Intereſſe 
zuwenden; jetzt hat fie ihre Einrichtungen und Erwei⸗ 
terungen getroffen und vermag wieder daran zu denken, 
neben der Befriedigung des andauernden heimiſchen 
Bedarfes auch die Ausfuhr weiter zu ſteigern. Der 
zweite Grund wird am erſichtlichſten im Verkehr mit 
den Vereinigten Staaten: die Ausfuhr dorthin hat 
nämlich nach einer bedeutenden Steigerung vor Ein⸗ 
führung des neuen Zollgeſetzes dann noch mehr im 
Auguſt und September (um gegen 50 Millionen) ab⸗ 
genommen. Ohne dieſen Rückgang hätte die deutſche 


Von einer beſonders 
intereſſirenden Einzelpoſition, Zucker, verzeichnen wir, 
daß Rohzucker zwar mit einem Plus von 55106 Tonnen 
abſchließt, aber das ganze dritte Quartal und ſpectell 
der September gegen dieſelben Zeitabſchnitte des 


Folgendes: Die Einfuhr werthe überſtiegen die des 
Vorjahres um 277½ Millionen Mark; fie überragen 


Der ihre angeſtrengte Aufmerkſamkeit zuzuwendeu. Es wird 


eine einheitliche techniſche Ueberwachung 
AE der Ben le s 9 75 eine ebenſo 
einheitliche, möglich! eichzeitige Ausführen 
die erte en Arbeiten en 29 
und Räumungs⸗Ordnungen, ſowie 
ſorgfältige Handhabung des Deichgeſetzes 
empfohlen. Ueber Maßnahmen zur Zurück⸗ 
haltung des Waſſers in den Quellgebieten 
der Flüſſe behält ſich der Miniſter demnächſtige weitere 


zeigt 


Der 
That angezeigt, 


dem 


In dieſem Sinne und in der Erwartung weiterer 
poſitiver Vorſchläge begrüßen wir das Vorgehen des 
Freiherrn von Hammerſtein als ein mohlthätiges und 
erfreuliches. * 


Der Bein, den der Centrumsabgeordneie 
Dr. Lieber dem Reichskanzler am vorigen Donnerſtag 
abgeſtattet hat, wird in Berliner politiſchen Kreiſen leb⸗ 
haft beſprochen. Während man daraus einerſeits ein 
hochbedeutſames Ereigniß machen möchte, wird von 
anderer Seite verſichert, daß es ſich 


Mark 


Hohenlohe gehandelt habe. 
Verſicherung lebhaften und wohl berechtigten Zweifeln. 
x Wenn der Reichstagsabgeordnete, der als der Füh 
aus = 


fiH |ebenfo oft ins Schlepptau nehmen läßt, als er fie 


iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, da 


durch Stau ungs⸗ 


Anordnungen vor. So lange die geplante Aenderung 
der Geſetzgebung noch nicht abgeſchloſſen, iſt es in der 
daß durch erhöhte Verwaltungs⸗ 
thätigkeit auf dem vom Miniſter bezeichneten Arbeits⸗ 
gebiete, durch verſtändiges Zuſammenwirken der vera 
ſchiedenen Inſtanzen in Staat und Provinz wenigſtens 
das gethan wird, was auf dieſem Wege erreichbar iſt. 


nm eine bloße 
Höflichkeit des Herrn Lieber gegenüber dem Fürften 
Natürlich begegnet diefe 


rer 
der Centrumspartei gilt, obwohl er ſich von der en) 


leitet, unmittelbar vor Beginn einer wichtigen Tagung 
des Reichstags den leitenden Staatsmann beſucht, ſo 
yie ß man ſich bei diejer! 
Gelegenheit nicht auf den Austauſch banaler Höflichketts⸗ 


die Schuld de N 4 ABE 3 a te b ſch änt ird Daz 

! 8 Verräthers wankend zu machen. Alſo der polizeilichen oder geſetzlichen Einführung der worte beſchränken wird. Dazu iſt doch auf beiden | 

let es fogar dem Verräther fernſtehende Perſonen, Anzeigepflicht für alle in Berlin ab- t Seiten das Verlangen zu lebhaft, ungefähr zu erfahren 54] 

ie ſeit Jahren von deſſen Anſchulh eren tobi E BeA A „ reden wir nur An Getreide⸗ und . wurden] was man für die bevorſtehende Tagung von der W 

Rach jara gu denken. 3 zeigen ſich hier die regiſtrirend: es ift bei uns noch nicht fo weit, daß insgeſammt in den drei Vierteljahren für 495 Millionen anderen Seite zu erwarten habe. Anzweiſelhaft wird m 
t 


eile der geheimen Gerichtsverhandlungen. — — — 

á atürlich werden allerhand unſinnige Vorſchläge 
gemacht, um die Streitfrage zu löſen. So räth heute 
Sie Zeitung, ein Richtercollegium der ehrenhafteſten 
chriftſteller oder Politiker einzuſetzen, das die ge⸗ 


derlei von Regierung oder Reichstag zu erwarten ſtände. 
Jedenfalls aber iſt das neugewählte Kampfmittel ein 
ernſter Beweis dafür, daß der Getr eidehandel 
eine Börſenform braucht und daß er, wenn 
ihm nach der Hauptbörſe und dem Feenpalaſte auch das 


Mark eingeführt; am Importe von Weizen und Roggen 
ſpeciell participirte Rußland mit rund zwei Drittel. Die 
Ausfuhr umfaßte etwas über 2¼ Milliarden Mark, 
wobei ein Plus von 67 Millionen, das, wie oben dar⸗ 
gelegt, unter Umſtänden noch um faſt 50 Millionen 


haben können. 


* 


der Reichskanzler ſondirt haben, welche Stellung wohr 
die Centrumsfraction zu der kommenden Marinevor⸗ 
lage einnehmen werde. Bindende Zuſicherungen wird 
freilich Dr. Lieber in dieſer Beziehung kaum ertheilt 


beimen Gründe der Anklage und der Vertheidiger jetzige Auskunftsmittel genommen werden folte, doch! größer hätte fein können. Wir bemerken beiläufig, 


hat er ſich nie einen beſonders großen Geldbeutel 
gewünſcht, nur immer für Jaxhöfen, — fo heißt 
nämlich unſer Gut. — Aber Sie, Herr Doctor, ſind In 
doch Arzt, ... wurde es Ihnen nicht ſehr ſchwer, || 
Landmann zu fein 2% . i "M 
„Sie meinen, ob ich etwas von der Bewirth⸗ „Al 
ſchaftung eines Landgutes verſtehe? Nein, nein, E 
gnädige Frau, es darf ihnen durchaus nicht peinlich 
ſein, dieſe Frage gedacht zu haben, ſie liegt zu nahe. 
Ich bin auf dem Lande aufgewachſen, bei einem | 
älteren Vetter, ich mar ſehr früh verwaiſt, Habe | 1 
meine Eltern gar nicht gekaunt. Nur meine Mittel⸗ "AIN 
loſigkeit, ſowie der lebhafte Wunſch meines Vetters, ` 
dem ich viel Dank fchuldig bin, hat mich gehindert, IM 
| 
| 


theil nicht vergeſſen kann. Aber um mir das 
gleichſam greifbar zu verdeutlichen, nannte ich mein 
neues Beſitzthum, das leider auch einige böſe Sand⸗ 
ſtrecken enthält, die mit der Wüſte Sahara eine 
verfängliche Aehnlichkeit haben, Afrika, und beging 
dadurch in den Augen der Umwohnenden die erſte 
von einer ganzen Reihe von Verrücktheiten, die man 
mir ſeit meiner Ankunft nachrechnet. Da ich aus 
mehreren Gründen ſehr zurückgezogen zu leben ge- 
denke und nur wenn es unumgänglich nöthig iſt, 
mit meinen Nachbarn in Stadt und Land in Ver⸗ 
bindung treten will, jo nehme ich alle directen und 
indireeten Vorwürfe, Einwände und Anklagen mit 
einer gewiſſen Gelaſſenheit, zu der ich mein Naturell 
nicht ohne einige Mühe erzogen habe, entgegen und 
laſſe die Dinge ruhig ihren Gang gehen!“ 

„Iſt Afrika ein großes Gut? Und haben Sie 


hier ein anderer, als zu Hauſe, ich bin noch ganz 
in der Fremde 1615 in Altweiler, womit, ich natürlich 
nicht ſagen will, — ich meine natürlich nicht, daß 
ich mich hier irgendwie unglücklich fühle . . es liegt 
eben alles an mir!“ ſchloß Ruth trotzig, — ſie hatte 
wieder mehr geſagt, als ſie ſollte und wollte. 

„Ja, feſtwurzeln ift nicht jo leicht!“ ſagte der 
Doctor ruhig. „Ich, der ich den Jahren nach Ihr 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Durch das rothglühende Weinlaub ſchlichen ſich 
| is Sonnenftrahfen herein und zogen pes Brücken Saler den e ran aa 
\ uth's Haar, über ihre Händchen, die inein⸗ Va önnte, l ; y 

Andergefallet = Grete's 1 Köpfchen ruhten. Keen d 0 1 EvA rief die junge Frau 
| raumhafte Stille draußen, — Baum und Buſch lebhaft dazwiſchen. 
\ ille [Drar l 
| lebt mehmtithig das aie zu Ende, ftebt „Ich meine doch! Und deſſen e e; ta 
| wie befangen in Erinnerung, wie im Bann vor der von dem Ihrigen himmelweit verſchie ener Ales 
i Bukunft, — bie weißen Fäden kommen durch die |ift, finde es, ſo ſehr ich es bei meinem rek: a 
ſeltſam klare Luft geſchwommen und wiegen ſich auf | Dajein gewöhnt ſein müßte, e 10 181 
4 RU bis fie langſam niederfinfen auf die grünen kt mich wee wadi bin gleichja ) 

i i i tei i r, i i tejer 570 + 76 p r p 

N alepa ie, die fich mit dem Herbſtgeſchmeide über ee at mir Ihre Valeska N PEM 5 bb ah und einen ſchönen Garten, 

ER Gi i i meine Und Land und Leute ſehen mich, der weit] Herr Doctor! i | 
Fe e weiche, über's Meer daherkam, doppelt wunderbar, faſt „Die Beſitzung iſt mittelgroß, lange nicht ſo 
i lugenoticje Stimme unſicher in das Schweigen hinein. 
Es „Das darf Sie nicht betrüben, gnädige Frau. 


34) 


Landmann zu werden; es wurde mir nicht leicht, i 

dieſer Lieblingsidee zu entjagen, und die Medieinerei U 

ließ mich Anfangs ganz kalt. Immerhin ift fte ein 8 
Studium, bei dem man einigermaßen raſch voran | 
ſchirdenſten © und darum war es mir aus den ver⸗ v 

; l chiedenſten Gründen zu thun; a | 
möchte ich fagen ſeindſelig an . a umfangreich wie Schönſee oder Siebenſtedt, meine tes gien MA +00] s 
„Aber jagen Sie nur, wie ſind Sie darauf ver⸗ beiden Nachbargüter. Immerhin hat Afrika einen | 

fallen, Ihr Gut Afrika zu nennen? Ich fand es ganz ſtattlichen Waldbeſtand, fetten Wieſenwuchs | 


währte Unterſtützung eines guten Freundes kann 
auf die Dauer drückend werden. — Aber“ — hier 


8 ift di ; sr in mir, ſobald G. 9 Ą 8 rückte der Redende ſich energiſch zuſammen, als bes | 
ich 1 e A 1 (5 ift |gleidh fo originell, aber, ie. a wyka: w Se: 15 poar recht ertragsfähige Strecken Landes.] finne er ſich auf etwas a. Ines km ich dazu, | 
ein Schickſal und muß ertragen werden!“ Niemand vermochte mir darüber Auskunft 3 ohnhaus işt ein freundliches, anmuthiges | Ihnen, meine Gnädigſte, meine Biographie zu unter⸗ gl 


chen groß 
und mit ſchönen, alten Bäumen; aus ihm wile vie 
zu machen, — ich bin aber nicht ſehr bemittelt und 
muß alles verfügbare Geld in's Gut ſtecken, um es 
etwas in die Höhe zu bringen, — es iſt in einer 
ganzen Reihe von Jahren von meinem Vorgänger, 
der ein ſehr alter Mann geworden iſt, ſträflich ver⸗ 


Es klang nicht weichliche — eher hart und jeft, | geben!“ y OLATI A Schlößchen mit gefunder Lage, der Garten 
= Wut) empfand es als eine Abweiſung, als eine „Nicht: Jed nee unt den verſchiedenartigſten 
ahnung, nicht weiter von dem Kinde zu ſprechen, ee e. ! Ac Vielleicht iſt dieſe Cr- 
Nie r, o e en den gen, ee klärung ihnen zu de, dow E 5 Ga 

„Önädinfte Frau kommen aus der Provinz W. das ich von eie zn e ander 
ſierher? Das Leben iſt Ihnen hier ganz fremd?“ geerbt habe, — es war ke: 


breiten? Es iſt eine ſchwache Entſchuldigung, aber N 
immer noch beſſer, als gar keine, wenn ich Ihnen auf Í 
Ehrenwort verſichere, daß ich, ſeitdem ich in diejer 
Provinz bin, noch niemals ſo viel von mir ſelbſt | 
geſprochen habe, wie heute!“ * 

„Das faſſe ich als Compliment für mich auf,“ ' 
entgegnete Ruth vergnügt, „und ich módjte gang ges | 

| 


ich! — hi ls ich es läſſi h 4 „| ; 
nite Doctor Runde ſelbſt das Geſpräch in andere |da und jo fiel es an mich! hieß, als ich nach äſſigt worden. Wenn ich etwas Glück habe, horſamſt bitten: ſprechen Sie nur weiter!“ 
Bahnen. g 2 gy! übernahm, Liſettenhöhe. Da ich nun in meinem kommt in einigen Jahren der Garten d’van, ich ) KM meine Góbigfte, Gie geftatten mir wohl 


laſſe mir dann einen tüchtigen Gartenkünſtler 
kommen und das Ganze ſchön herrichten. Es kann 
aber noch manches Waſſer den Berg heruntergehen, 
ehe es dahin kommt. Ein Landwirth, der nicht 
große Mittel in Händen hat, iſt heutzutage übel 


jetzt, mich zu empfehlen, nachdem ich dieſe Papiere "HI 


1 
| 
| 
| 
| 

a „Ja, total! Und trotzdem es immer heißt, die | ganzen Leben niemals auch nur in der oberfläch⸗ | 
Ihrer gütigen Uebermittelung an Ihren Herrn aM 
| 


geny liebe den Wechſel und finde fiğ in neue | lichten Beziehung zu irgend einer Liſete geſtanden 
&bäftniffe leicht hinein,. .. mie wirb es ſchwer hatte vorausjtätlih aue miit fiegen werbe — da 
, Sietienhöbe, abjolat nipte gu mir fagte, 
mziges Kind daheim bei den Eltern ſehr verwöhnt | jo taufte W en dee Gut umi nd nannte es 


Gemahl anvertraut habe.“ , 1 
„Ja, Sie müſſen mir doch aber ſagen, was für | 
Papiere das find, Herr Doctor, ich muß doch ein 


wurde ; 167 teii RE : i & welchem Erdtheil ich gerade gefommen | Dran.” i $ / & Sie fi 8 

„Ude — in gewiſſer Weile nur mein’ ich, fie ver⸗ Afrika, au e 1 7 j ran. ſwenig Beſcheid wiſſen. Setzen Sie ſich nur artig 

ię len mid, durchaus nicht plinlinge! = oder war. Der Name jagte mir RAE 0 je en G rn „Ja,“ nickte Ruth theilnehmend, „das jagt mein wieder auf die Holzbank, und fagen Sie mir, was 
enen Erd⸗ 


anderen Gründen dafür geſorgt, Papa auch immer — für fih ſelbſt und für uns ich zu thun habe!“ 


er ganze Menſchenſchlag, der Lebenszuſchnitt 


I A 
|| 
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ee eee . Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. Nr. 258. - 
C nn e 
Deutſches Reich. * anicgerverein , Bornſſiaz, Der 11. Genkraßfeſſan⸗ 


Fremde Sprachen in Deutſchland. Die „Greiz. j Bereinglotale, WE 
tg.“ Schreibt unter Spi ; das im : p N s ; wurde geſtern im feſtlich geſchmückten Ber ven Land⸗ 
r Ad Berlin, 2. Nov. Zur geſtrigen Mittagstafel Bei rant Franke, von dem erften derten en OE uli 
Di ee ce. „Anhalliſchen[ dem Kaiſerpaar mar der Ehef des Marinecabinets gerichts⸗Direetor, Hauptmann der La tglieder. Zur 
5 A a e oaA . ſich in Contre⸗Admiral Frhr. von Senden⸗Bibran geladen. abgehalten. Neu aufgenommen Eee owurden 8 
rem Ausiegen von den Leoſen anderer dentiger Glaffen-| mach der Tafel arbeitete der Kaiſer allein. Heute rade a e au Wodtke gewählt, Gie 
Lotterien dadurch, daß fie neben dem deutjchen Text ihn auch | Morgen unternahmen der Kaiſer und die Kalſerin Vorfigende erſucht die Kameraden, welche nicht ae ehe 
auf der Rückſeite in franzöſiſcher, engliſcher und ruſſiſcher[ einen gemeinſamen Spazierritt über Bornim und das ſtanle an ehören und zum Tragen der Erinnerung öfolgun 
Sprache wiedergeben Dieje Shwidtung ift gewiß; darum | Borufiedter Feld. Um 11 Uhr hörte der Kaiſer den an Kaiſer Wilhelm 1. berechtigt find, ble i gleunigi! 
getroffen worden, weil man auf die Spielluſt der zahlreichen Vortrag des Chefs des Militärcabinets, Generals von derſelben, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, Beifügung 
Thüringen Aa ne ee ee add Hahnke, und nahm darauf militäriſche Meldungen ent⸗ ſchriftlich bei dem Polizei-Präfioenten titten. 0 
man wohl in ganz Thüringen mit uns der Meinung fein, gegen. Später gedachte der Kaiſer den italieniſchen des Militärpaſſes und Beligzengnific ömſt Wurſlpfcknſch, bet 
an woh gang Thüring Bot ſch d i oriſtiſcher Herrenabend mi 
daß dies abſolut nicht der Fall iſt.“ Jotſchafter Grafen Lanza zu empfangen und ann ein humoriſtiſ 
8 die Meldung des Erbprinzen Alfred von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha entgegen zu nehmen. i 
— Der Zwiſchenfall mit Haiti iſt, wie die 


-RAN > rägen, an 
dem es an launigen Anſprachen und eee eſängen ni 
Der Procek Stöcker⸗Stumm iſt am e ſeblte. Gee ur heute Bor: 
dem Schöffengericht in Neukirchen endlich zur Ver⸗ (e, 85 jen⸗Lotterie. Bei der © 
handlung gelangt. Bekanntlich bezieht ſich die Klage Stöckers „Nat. Ztg.“ erfahren haben will, beigelegt h Preußiſche 1 Aab wurden folgende Haupt 
r glich FE Die Entmündigung des en ein rich XXVI eee MENIS Biel 
vor ſeinen Wählern in Neukirchen gehalten hat. Er verglich : r 2. ; S 
Hierin bie Geſchrlichrelt 9 chriſtlich foeialen und focinl- von Reuß, der in der Mation de Santé in Schöner 8800 ARE We e 107947 208521. „ 40927 
demokratiſchen Agitation, nannte Stöcker den eigentlichen | berg ſich befindet, ift jetzt vom Gericht ausgeſprochen 5000 ME. auf Nr. 10 4752 7810 8700 9491 1 
Vater des pſeudo⸗chriſtlich⸗ſoclalen Socialismus, und den | worden. wia e 55830 57840 88810 5700 
Bater der Doppelzüngigkeit. In dem RZA . = Den „Berliner Neueſten Nachrichten“ zufolge ift 92647 90 12105 113837 121635 120335 140508 od 
dem Fllen Bienen lo vol wie mógl Beine gu Hallen Spe By 8 0 0 A: A Au, P wa 161539 165278 178002 178956 182696 187748 1960 
A u pie. We VE SZR U ek und Strafvo ve 
aber nicht fo, daß der Kaifer es merke. Das Gravirende den Schu $iruppen aufgeſtellt worden. 
— Nach amtlicher Feſtſtellung erhielten bei der 
ſtaltgehabten Erſatzwahl im Reichskagswahlkreiſe Weſt⸗ 
Priegnitz von 12127 abgegebenen giltigen Stimmen 


aber ſei, daß er in demſelben Athem in ſeinem Wahlkreiſe 
die lebhafteſte Verherrlichung des Fürſten Bismarck, um 

v. Saldern leonſ.) 5043, Schulz (freiſ. Bp.) 3148, Wohl- 
fahrt (d. Nip.) 1909 und Hinze (Soc.) 2015 Stimmen. 


A ulür zu machen, vorgenommen habe. Ja, er jet 
eo. 1. April 1805 in Friedrichsruh gewejen, um 

Es iſt daher eine Stichwahl zwiſchen v. Saldern 
und Schulz erforderlich. 


dem Fürſten ſeine Gratulation darzubringen, wührend er 
— Der Staatsſeeretär des Reichsmarineamts, 


rüher interliſtſ egen den Fürſten Bismarck ge⸗ 
e RA Meere 5 Stumm erzählte dabei, Fürſt 
Bismarck habe geäußert, für ihn liege die einzige 
Erklärung, weshalb Stöcker in dieſer perfiden Weiſe 
Contreadmiral Tirpitz, wird, wie die „Augsb. Abdztg.“ 
meldet, in den nächſten Tagen nach München reiſen, 
um ſich dem Prinzregenten vorzuſtellen. 
— Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht hat 


gegen ihn vorgegangen ſei, darin, daß er ihm Dank 
Í 0 ud” ; e8 giebt eine Menge Leute, die nicht vertragen, 

die ihm wegen Majeſtätsbeleidigung zuerkannte vier- 
monatliche Gefängnißſtrafe nunmehr in der 


daß fie einem anderen Dank ſchuldig find. Die Urſache zum 
Strafanſtalt in Plötzenſee angetreten. 


Danke fet, daß, als man während der Regierungszeit Kalſer 
Friedrich III. ben Antrag geſtellt hatte, Stöcker ſeines Hof⸗ 
Meiningen, 31. October. Das geſtrige „Regie⸗ 
rungsblatt“ enthält folgende Kundgebung: „Es ent⸗ 


predigeramtes zu entkleiden, damals Fürſt Bismarck der 
Einzige war, der Stöcker in Schutz nahm. Dies wurde noch 
näher ausgeführt und hinzugefügt, daß Stöcker die Perſon 

ſpricht nicht den Wünſchen Sr. Hoheit des Herzogs, 
daß aus ſeinem vor nunmehr bald 50 Jahren er- 
folgten Eintritt in die preußiſche Armee 


des Kafſers in ganz unwahrer Welſe in dieje Affäre ien 
Veranlaſſung zu — wie man hört, hier und da beab⸗ 


bezogen habe. Da Freiherr v. Stumm fi) früher auf feine 

Immunität als Reichstagsabgeordneter berufen hatte, ſo 
ſichtigten — Feſtlichkeiten oder irgend welchen ſonſtigen 
Veranſtaltungen genommen werde, da es ihm — ſehr 


gelangt die Angelegenheit erſt jetzt zur Verhandlung. 
Nach vierſtündiger Verhandlung ſetzte das Schöffengericht 

wider feinen Willen — nicht vergönnt war, 

derſelben längere Zeit getiv anzugehören.“ 


die Urtheilsverkündigung SR 5. November Abends fejt. 
Zum Tode des Generals von Bülow erfährt 
Dresden, 2. Nov. Prinz Friedrich Auguſt, 
der am Sonnabend bei dem Rennen des Großenhainer 


die „Irkf, Ztg.“: Der noch ungemein rüſtige Mann — 
Parforce⸗Jagd⸗Vereins mit dem Pferde ſtürzte und ſich 


er huldigte noch im letzten Winter eifrig dem Schlitt⸗ 
ſchuhlauf — iſt in der Nacht auf Montag im ſlädtiſchen 

mehrere Quetſchungen zuzog, iſt genöthigt, das Zimmer 
zu hüten. 
Ausland. 


Krankenhaus gn Darmſtadt an den Folgen eines 
Sturzes geſtorben, der ihm dort am Sonnabend Nach⸗ 
mittag gelegentlich einer Schleppfagd der Darmſlädter 
Cavallerteofficiere widerfahren iſt. Die Jagd vollzog 
ſich in dem Gelände zwiſchen Darmſtadt und Pfung: 
Italien, Neapel, 2. Nov. Der König von 
Siam iſt heute mit ſeinem Sohn an Bord des „Maha 
Chakri“ nach Alexandrien abgereiſt, 
Spanien. Madrid, 2, Nov. Dem „Liberal“ 
zufolge richtete Marſchall Blanco ein Telegramm 


ſtadt. Sie iſt wegen ihrer vielen inderniſſe ſtets 

gefährlich. General v. Bülow wurde bei em Nehmen 
an die Regierung, in welchem er der günſtigen 
Meinung Ausdruck giebt, die er hinſichtlich der 


eines Koppelricks über den Kopf des 

Pferdes geſchleudert und fiel auf das Geſicht. 

Das Blut drang ihm fofort aus Mund und Naſe, und 

bewußtlos wurde er nom Platz in das Krankenhaus 

getragen, wo ihn der Tod ereilte, ohne daß der Ber: 

letzte wieder zum Bewußtſein gelangt war. Im Dienſt 

ein humaner Vorgeſetzter, war General v. Bülow in] A e 

feinem privaten Leben ein liebenswürdiger Charakter, | Wiederherſtellung der Ruhe auf Guba (io 

der in allen ihm naheſtehenden Kreiſen ſich großer] bald ? Red.) gewonnen habe. 

Sympathie erfreute. Die Gemahlin des Verunglückten Türkei. Konſtantinopel, 2. November. Wie 

war gleich am Sonnabend Abend von Frankfurt an f verlautet, fot die Ankunft des tlrkiſchen Botſchafters 
in Berlin Ghalit in Konſtantinopel mit dem beab⸗ 
ſichtigten Botſchafter⸗Wechſel zuſammenhängen. — Die 
bisherige Commiſſion für die Vergebung von Schiffs⸗ 

bauten und Schiſfsumbauten wurde en und eine 

neue eingeſetzt. Ingenieure der Krupp'ſchen Germania- 

faktu i gen bie Kriegsſchiffe, deren Umbau beab⸗ 

ichtigt iſt. 


das Krankenlager geeilt. 
Transvaal, Johannis burg, 2. Novbr, Die 


Die Leiche des Generalmajors von Bülow war 
Montag Abend von Darnıltadt nach der Wohnung des 
„Times“ meldet, Schalk Burger Habe fih endgiltig 
entſchloſſen, für bie Präſidentſchaft zu candis 


Verſtorbenen in Frankfurt a. M. überführt worden. 
Dienstag Nachmitlag 5 Uhr fand ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt, an den ſich eine Trauerparade an chloß. 
Darauf erfolgte die Ueberſührung der Leiche nach dem 
Bahnhofe unter den Klängen des Chopin'ſchen Trauer⸗ 
diren. Es ſtehe zu erwarten, daß Krüger durch 
Stimmenzerſplitterung den Sieg davontrage, 
menu nicht Joubert oder Burger zurücktreten ſollte. z 
Korea. Söul, den 2, November. Wie die 
„Times“ von geſtern meldet, habe der rufſiſche 


marſches. Hinter dem Leichenwagen ſchritten die 
nächſten Leidtragenden, denen ſich die Spitzen 

Geſandte die koreaniſche Regierung gezwungen, 
den engliſchen Finauzrath und Generalcommiſſar der 


der Militär » Behörden und etwa 100 Offieiere 
aller Waffengattungen anſchloſſen. Die Beftattung 

Seezollämter zu entlaſſen und ihn durch einen Ruſſen 
zu erſetzen. 


wird im Familienbegräbniſſe in Berlin ſtattfinden. 
Der Staatsſecretär v. Bü l lo w, der Bruder des vers 
Indien. Simla, 2, Nov. Die Streitmacht des 
Generals Lockhart erhielt geſtern, als fie nach Bagh 


torbenen, war Dienstag früh von Rom nach 
emule gereift. Er wird von hier aus für einige 

im Thale von Maldan kam, vom Feinde Feuer. Der 
Feind wurde zurückgeworfen. Die zwelte Brigade 


age nach Rom zurückkehren, um ſich dort zu ver⸗ 
hatte ein Gefecht mit Afridis, auch eine vom Arhanga⸗ 


abſchieden. 
de 
Zu dem Geſetzentwurf über die ärztlichen 
Paß kommende Trans porteoloune wurde angegriffen, 
die Verluſte der Engländer ſind geringfügig. 


Ehrengerichte liegen nunmehr die eußeruntzen 
ſämmtlicher preußiſcher Aerztekammern vor. Gäuzlich 
abgelehnt worden ift der neue Entwurf von Berlin 
Brandenburg, Heſſen⸗Naſſau und Pommern. In der 
Warine, 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 

der Marine it S. M. S. „Boli Commandant Corvetten⸗ 

Capitán Schröder (Johannes), am 1. November in 


Me * zahl ſind diejenigen Kammern, welche zwar 
den Reglexungsentwurf a b gelehnt haben, jedoch 
Dartmouth angekommen und an demſelben Tage nach Oporto 
in See gegangen. 


eine Anzahl Abänderun gs vorſchläge empfahlen. 
Derartige Beſchlüſſe find in Schleſien, Weſtſalen, 
Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen gefaßt worden. Die 
Abänderungen erſtrecken ſich namentlich auf die 
Zuſammenſetzung des Ehrenraths, die Begrenzung der 
Strafverfolgung auf die Verletzung der Berufspflichten 
und die Behandlung der beamteten Aerzte, dagegen hat 
Nachdem Mlite der vorigen Woche endlich anch das letzte 
der im Etat für 1897/98 bewilligten drei Kriegsfahrzeuge 
einer Werft zum Bau in Auftrag gegeben werden konnte, 
finden für die Friſt dieſes Etatsjahres auf den 
heimiſchen Werſten folgende Arbeiten an den Flottenneu⸗ 
bauten ſtatt: 
1. auf der Kaiſerlichen Werft gu Wilhelms 


die Aerztekammer für die Provinz Sachſen den 
Regierungsentwurf mit wenigen unbedeutenden 

Haven; Die Fortſetzung des inneren Aus baus und die Her⸗ 
ſtellung der Maſchinen⸗ und Keſſelaulagen der beiden Panzer⸗ 


Aenderungen und diejenige der Rheinprovinz unter 

eren ihrer fpeciellen Wünſche, weil fie die 
ſchiſſe 1. Claſſe „Kafſer Friedrich 1II.“ und „Kaiſer Wilhelm IL; 
kd Er" 1 re UZ gu Stel die 


hrengerichte für dringend nothwendig erachtet, ange⸗ 
gleichen Arbeiten an dem Panzerkreuzer „Sirit Bismarck“; 


nommen. 

, auf der Kaiſerlichen Werft zu Danzig: 
bie letzten exforderlichen Arbeiten am Schiffskörper des 
ay 2, Siene 984 5 5 Wen e ben Ane 
Jahres vom Stapel gelaſſen werden kann, und der innere 
| . der Maſchinen⸗ und Keſſeleinbau des Kreuzers Nachts 12 Uhr der erſte Kartenbrief mit fol. 
. Claſſe „Freya“; 

4. auf der Werft ber Actiengeſellſchaft „Weſer“ bei 
Bremen die letzten Arbeiten am nahezu im Bau vollendeten 
Kreuzer 3. Claſſe „Victoria Luiſe“; 

5. auf der Werft des Stettiner „Vulkan“: die 
leichen Arbeiten an dem demnüchſt fertig zu ſtellenden 
zeuzer „Hertha“, jowie der Weiterbau am Schiffs körper 

des Kreuzers „N., deſſen Stapellauf nahe bevorſteht; 

6. auf der Schichauwerft in Danzig die ein⸗ 
leitenden Arbeiten zur Herſtellung der beiden Kauonenhoote 
„Bia Iltis“ und „Erſatz Hyäne“ und endlich 

7. auf der Germania⸗Werft in Gaarden: die 


Neues vom Tage. 
Der Künig von Siam 

hat in Spanien und Portugal fein gutes Andenken hinter⸗ 
laffen, da er in letzter Stunde eine echt aftattide 
Barbarei beging. Wie die Zeitungen berichten, ſoll ſich 
einer ſeiner Begleiter, Phra Tudezaja, in einer Frage der 
Etiquette gegen den König vergangen haben und deswegen 
von ihm zum Tode verurtheilt worden ſein. Der 
portugieſiſche Hof war über eine ſolche Grauſamkeit entrüſtet, 
und es heißt, daß der König Karl ſich für den Unglücklichen 
verwendet gat. Chulalongkorn antwortete ihm aber lächelnd: 
„Die größte Ehre, die einem Giamejen gu 
Theil werden kann, it, durch ſeinen Kön 8 
zu ſterben!“ Der arme Phra Tudezaja begleitet in 
Seelenruhe ſeinen Gebieter nach Bangkok, um ſich dort 
köpfen zu laſſen, obwohl man ihm in Portugal Mittel an⸗ 
geboten hatte, um ſich der graufamen Strafe zu ent iehen. 
Die Madrider Preſſe iſt nicht ſehr erbaut darüber, daß man 
Chulalongkorn während feiner jüngſten Durchreise durch 
Spanien königliche Ehren erwieſen und ihm fogar ein 
Stiergefecht vorgeführt hat, obwohl fein grauſames Urtheil 
ſchon allgemein bekannt war. 


Feuer. 

Berlin, 3. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) In der deutſchen 
Fußboden⸗Fabrik zu Charlottenbur g brach geſtern 
Abend Feuer aus, wodurch dle Hobelräume und Trocken⸗ 
kammern ausgebrannt find. Der Schaden ſoll beträchtlich ſein. 

Erdbeben. 

Athen, 3. Novbr. (W. T.⸗B. Telegramm.) In Patras, 
Tante und Miſſolungi wurden ſtarke Erdſtößs verſpürt. 
Am Heftigſten trat das Erdbeben in Levkas und Lezarda auf, 
wo es einige Mauern und Häuſer zum Einſturz brachte. 


— 
Locales. 


Witterung für Donnerstag, 4. Nov. Lebhafte Winde, 
Nebel, wolkig, Temperatur normal, Regenfälle. S.M. 74 
GU. 4,22, U. 2,23, M.⸗U. 1,26. 

* Berjonalien. Dem Amtsrichter Bendelin Schubin 
t at Laudrichter an das Landgericht in Graudenz verſetzt 

rden. 


Gnadengeſchenk. Frl. Bella Laug, Tiſchler⸗ 
gaſſe 8, iſt gom Ankauf einer Nähmaſchine ein Geld- 
betrag vom Kaiſer geſpendet worden. 


* Here Dberpräfident Dr. von Goßler begiebt 
ſich heute Abend nach Thorn. Von dort fährt er 
morgen nach Poſen, um an einer Sitzung der An- 
ſiedelungs⸗Commiſſion, die am 5. und 6. d. Mtg, in 
Poſen tagt, theilzunehmen. Von hier reift der Herr 
Oberpräſident nach Berlin bezw. Potsdam und kehrt 
Auſaug nächſter Woche wieder hierher zurück. 


* Here Major Schott, der Nachfolger des Herrn 
Major Haack als Jugenieur⸗Officier vom Platz in 
Danzig, iſt geſtern hier eingetroffen und hat heute die 
Führung jener Ser übernommen. gaw 

orge 

nen Deren Malos Schott dle Beamten ber Wieler u. Hardtmann in Neufaprwaller, — Stry 


Kgl. Fortification vorgeſtellt nigs berg 
A D, f eyhöfer in König 
* Die Firchow'ſche Capelle wird am 6, u. 7. December Tac Cemant A 08a Kahn mit Coalo, 
in der Bürgerreſſourece zu Elbing zwei Concerte ver- 1 Kahn mit Petroleum, 2 Kühne mit Kohlen, die 
anſtalten. * Beuer, Geftern Mittag gegen 1i uhr wurde 
* Kirchenwahlen. Die evangeliſchen Gemeinde - Mit- Feuerwehr nach dem Haufe Münchengaſſe Nr. 3 gerne and 
glieder in Schidlitz hatten Sonnabend eine Beſprechung] durch die Hitze einer Petroleumlampe ein kleiner Balken 
zur Aufſtellung der neu zu wählenden Vertreter für die am eniſtanden war. mmen, 
Sonntag, den 7. November, ſtattfindende Kirchenwahl. Es * Diebſtahl. Der Arbeiter E, wurde in Haft gene einem 
wurden zur Wahl empfohlen rejp. von der Verſammlung] weil er in dem Verdacht ſteht, auf dem Bahnhofe Die 
ryc" zum Gemetudefirhenrath die Herren Tiſchlermeiſter Beſitzer eine Uhr und 25 Mk. geſtohlen zu haben. halten 
ietfó, Kaufmann Sellke und penſtonirter Gerichts⸗ Uhr will E. von dem Betreffenden zum Verſetzen N f 
vollzieher Hellwig, zur Gemeindevertretung die Herren] haben, Geld will er keins geſtohlen haben. Heute wur 
Stationsaſſiſtent Roſe, Schiffszimmermann Poſt, Eigen⸗ wieder aus ber Haft entlaſſen. ftett! 
thümer Falk, Eigenthümer Wenzel, Klempuermeiſter * Polizei⸗Bericht für den 3, November. Verha feta 
Windt, Gaſtwire) Gramsdorf, Schuhmachermeiſter [s Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 5 wegen Auel 1 
8 und Gaſtiwirth Seeger, heit. en a KA 8 ge nen; 1 Beine Sa 
* Zum Beſten des Kinderheims b der Krippe | Mieths⸗Quittungsbuch, el am Ringe, am 17, V: 
hatte der Halte⸗Kinder⸗Verein Be pr ne Legftimationskarte für Gujtov Mühlich, am 15. v. kr 
tage ein Concert veranſtaltet, Daſſelbe hat einen Rein⸗Auittungskarte für Marte Wohlert, geb, Uheimer un holen 
ertra ß von 400 Mk. ergeben. as namhafte Ergebniß ſindedtenſtbuch für Marie oheimer geb. Wohlert, abzu nge 
wird dem Verein zur weiteren Durchführung feines | aus dem Fundburegu der Königl. Polizei⸗Direetion, 9 me 
menfdjenfreundlihen Zweckes, den Kleinſten und Śermiten ruhen, 2 Käſcher, 1 Fiſchbeutel, abzuholen von der Sl 
unjerer Mitmeuſchen eine geſunde Heimſtätte zu gewähren, polfzel-Inſpeetion, 2 Pferdedecken, 2 Gide, 3 Stücke 
von weſntlichem Nutzen ſeine. wand, abzuholen aus dem Triminal⸗Vureau, 1 weiß 
* Eine neue Privatpoft ſoll, wie wir hören, noch] enne, abzuholen vom Arbeiter Mar Biegert, Mammal 
in dieſem Monat in unferer Stadt in's Leben gerufen] Pertoren 2 Schlüſſel am Ringe, Quitlungskarte 
werden. Die Briefträger werden uniformirt ſein. Das r Portemonnaie rg 
Unternehmen geht von Königsberg aus. en, 19 DIE, 1 Nidel-Pincesneg mit Seite, 1 goldenes aß, 


band, 1 Portemonnaie mit 100 Mk., abzugeben im 
2 Ein Freibezirk im Danziger Hafen“ ſo lautet bureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
das Thema, über das Herr Stadtrath Ehlers 


morgen Abend im Allgemeinen Gewerbe⸗ Provinz. 


Verein ſprechen wird. m 
* „Bitte ei ief — i * Zoppot, 2, Nov, In der geſtrigen Gemeindevertre 
Ary nen Bortenbyief bap ift der Muf, nome theilte der Vorſitzende il, daß von dem Gemein, 


der jetzt an jedem Poſtſchalter ertönt, denn ſeit vorgeſtern 
find die Kartenbrieſe im Verkehr, Sie SZMER BU I RA a A ieh 
lih dem Auge außerordenstich gefällig, in einem zarten] was zu einer lebhaften Debatte Anlaß gab. Herr W. s 
Roſa, von dem fih der dunklere Aufdruck „Deutſche] mann ſprach den Wunſch aus, es möchte in Bälde ein ZU nę 
Reichspoſt. Kartenbrief“ ſehr hübſch abhebt. Aber arzt hierher berufen werden, auch einmal bis in die por M 
auch praktiſch erweiſt ſich die neue poſtaliſche] Inſtanz die Sache ausgefochten werden, ob der Benin 
Errungenſchaft, denn fie ift „wieljeittą/, d. h, es ſtehen] voriteher allein das Recht habe, Gemeindebeamte aus zune 77 
dem Schreiber ftat der üblichen zwei Karten⸗ a Ra e e tka e nut een 
p fi = a a $ 
feiten deren vier zur Verfügung, fo daß man be⸗ hierüber gehört werden müffe, Auf Wunſch giebt der $ 1 
ſitzende ſodann den geſtern jon mitgetheilten Entwu enen 
mit dem weſtpreußiſchen Reiter = Verein geſchlo pi 
Vertrages, betreffend die Aulage eines pór 
Platzes auf Zoppoter Gemeinde ⸗ Terrain, belag gi 
Hierauf gelangte das Schreiben des Danzig-ZoPP den 
Seglerelubs zur Verleſung, in welchem Derjelbe lub 
Dank für die bewilligten 1000 Mk. ausſpricht. Ter im 
verpflichtet fi hierfür, alle ſeglerſſchen Veranſtaltungen en 
nächſten Jahr vor Zoppot vorzunehmen. Auch joken b 
Regatten Start uud Ziel am Zoppoter Seeſtege fein, © lab 
Schluß ift der Wunſch ausgedrückt, es möchte ein Ankers 
geſchaffen werden, damit das An- und Abſegeln, Tomie um. 
Geſchwaderſegeln in geordneter Weile vor fih gehen tung 
Die Verſammlung beſchließt dann einſtimmig die Eineichgatte 
einer Fortbildungsſchule, Eine ausgedehnte 2 we. 
entjpinut ſich bei Bewilligung der Mittel zur Ein ric pnt 
einer Kochſchule. Der Antrag wird abge Bes 
Die von der Elektrieitäts⸗Geſellſchaft Helios errichtete ab⸗ 
leuchtungsanlage ſollte nunmehr endlich dieſer Jan iſt 
genommen werden. Auf Vorſchlag des Herrn Bielefel 
der GGemeindevorſteherwegen Beſtellung diefer Sachverſtän A 
mit Profeſſor Slaby aus Charlottenburg in Vers Char, 
getreten und biefer hat Herrn Dr. Klingenberg aus um 
lottenburg empfohlen. Da aber die Geſellſchaft Helios vier 
weitere Hinausichiebung des Abnahmetermins um brüſung 
Wochen vorſtellig geworden iſt, wird die gutachtliche Pr 
evjt Anfang December ſtattfinden. 6 ſt⸗ 
* Zoppot, 2. Nov. Die diesjährige Her 87880 
controlverfammlung findet am Donne i 
11. November, Vormittags 9½ Uhr, für die moi 
ſchaften aus den Ortsbezirken: Gdingen, Hochre Gew 
Grof- und Klein⸗Katz, Koliebken, Renneberg, Tauben 
waſſer, Völtzendorf, Wittomin und Zoppot 7 des 
Letzthin konnten wir die Notiz bringen, daß Dan ers 
Entgegenkommens des hieſigen Poſtamtsvorſtehe 
auch im Winterhalbjahr die Briefbeförd A 
nach Danzig mit dem 7 Uhr von Neuſtadt hier Sin 
treffenden Perſonenzuge erfolgen werde. Aug ach 
waren die Intereſſenten der Anſicht, daß die hai n 
um 7%, Uhr in Danzig anlangenden Briefſchafte aber 
der Zeit von 8—9 Uhr beſtellt wurden. Dem ift A 
nicht jo. Vielmehr werden diefe Poſtſachen 2 
den mit dem Berionengnge 9% Uhr für D mib 
beſtimmten gegen 11 Uhr Vorm. beſtellt. Danach 


; 2 
500 Mk. auf Nr. 3695 6625 8236 9614 225 
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2 i p 
iſchmarkt 32 von den Gaſtwirth Gottlieb Jacob HiPP, en 
AE an die Kaufmann Alexander Carl Ste ek 
Eheleute für 24000 ME, Langgarten 46 vom der ut am 
Frau Oberroßarzt a. D. Rind geb. Vatke an den Schleuſen⸗ 
Gottfried Weide für 34000 Mk. Neufahrwaſſer, ngen Ghe 
ſtraß 12 von den Malermeiſter Albert Se geb. 
leute an die Frau Deſtillateur Auguſte Mathilde engaffe 2 
Wilke für 13700 Mk. Jopengaſſe 12 und Portecha an den 
von der Frau Noja Henriette Barth geb. Gerlach elle von 
Subdirector Otto Hein für 72510 wer, Eine Paris erter 
Langfuhr Blatt 526 von der Abeggſttftung 1 585 Mk. 
wohnungen an den Buchhalter Guſtav Hoppe Tode des 
B. Durch Erbgang: Fiſchmarkt 1-3 nach dem ler auf 
Maurergeſellen Johaun Gottlieb Hermann Quanz 
deſſen hinterbliebene Wittwe übergegangen. + 

* Einlager Schleuſe, 2, Novbr, Stroma tern 
mit Ziegeln. D. „Anna“ von Thorn mit div. © eigen a 
Joh. Ick, Alb. Stapel von Nieszawa mit 94 To W un mit 
Steffens u. Söhne, Ant. Klimkowski von tee mit Bór 
102 To, Weizen an N. Groß u. Co., Joh. Poplams Zucker, 
3. Majewski mit 63,5 und V. Szachowski mit 70 1 ig. 
ſämmtlich von Wloclawek an Joh. Ick, ſümmtlich 15 Meher 
. Butkowski mit 210, Rob. Gpeiſer mit 215, MD. ſt 2, 
mit 232, R. Woltersdorf mit 221, Herm. Schulz mit 181, 
J. Riedel mit 232, Wilh. Schulz mit 125, Joſef Roch m 
Eb. Witt mit 101, Jul. Gehrung mit 125, W 26 und 
und E. Griymaer mit je 151, Carl Muramski mit born an 
L. Jankowski mit 100 To. Zucker, ſämmtlich aus A 


Ihrem Herrn Gemahl zu überreichen un In in 
meinem Namen zu erſuchen, er möge mich wiſſen 
fet. Es wäre 


o ada fe d ef Be i! Und 
„Ja,“ sagte Rut rig, „das habe ich! Un 
ich möchte gern wiſſen, um was ſich's hier handelt!“ 
| ihrem Innern ſetzte fie hinzu: Durch Benno 
erfahre ich es doch nie, — warum ſoll dieſer Doctor, 
an dem ich mit dem beſten Willen nichts Verrücktes 
finde, es mir nicht jagen ? 


„Selbſtverſtändlich ift mir Ihr Wun Befehl! 
Ich fürchtete nur, die Zeit der Ay — ei 


Daß auch nie mit böſer Ahnung 
Blicke zwelfelnd auf mir weilen, 
Niemals Rechnung oder Mahnung 
Finden Platz in meinen Zeilen, 
Daß ich ſtets auf meinen Wegen 
Nur das Menſchenloos verſüße, 
Freude bringe, Glück und Segen 
Und der Heimath traute Grüße. 
Mögen fleißig ſchöne Hände 3 
Ueber mich die Feder führen; 
Still ertrag' ich's, wenn am Ende 
, Schöne Lippen mich berühren, 
Daß ſie über Meer' und Lande 
Zu dem Liebſten letje flüſtern, 
Und fiğ der aus meinem Rande 
Nehm ein Küßchen heimlich, lüſtern. 
Und ich bring die ſüße Beute 
gre! is u a 1 Orten, 
och meine Loſung heute 
„Schwer an Inhalt, knapp an Worten“. 
Wer da will in's Breite ſtreben. 
Bleib mir fern, denn ich bin tief — 


ordnet, vollſtändig illuſoriſch. Vielleicht zeigt auch 
Danziger Poſtbehörde ſich nach dieſer Richtung 85 
entgegenkommend. Alfred 
wyg Pitidau, 2. Nov. Herr Gutebejiget glichen 
Schleſier⸗Zeisgendorf ift von dem landwirthſchaf iſſion 
Kreisverein Dirſchau zum Mitglied der Gommi Ge⸗ 
gewählt worden, welche bei den Notirungen n ollen. 
treidepreife in den Normalmarktorten mitwirken ifen 
X Elbing, 2. Nov. Auf dem Gelände von Lit des 
berg bei Braunsberg wurde heute in Anweſen gunet 
Vorſitzenden des Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Ausf eren 


„Ach Gott,“ lachte die junge Frau, „meine koſt⸗ Bb n zum Bau des Panzerlinieuſchiſfes „Erſatz König 
Die Kaiſerliche Werft von Danzig iſt außerdem 
dazu in einem Turnhänger! Sie laſſen mich ja 
nod den Umbau und den Maſchinen⸗ und Keſſelneubau 
das Geringſte angreife, und meine Freundin duldet es nod an dem Slrtideclejduiióif „Mars“ grbpeze Aus 
wenn ſchlechtes Wetter wird, will ich viel, viel lejen, unſärlich noch von den regelmäßigen Juſtandſetzungsarbelten 
endlich darauf. Aber an ſolchen jonnigen Tagen Die 1. Totyebobosta.Divifion iit geſtern von Kiel nach 
Buch. Ich bin eine fanatiſche Luftſchwelgerin, mie|  Suęfenttetung der, Baden 
in den Verband der II. Divijion des I. G 
nichts als ein nutzloser Genußmenſch, — bis jetzt] Decembertagen Uebungen im Geſchwaderverbande auf der zes Herrn Geheimrarh von Hülleſſem, des Anden 
Ba 


einer erſten Viſite ganz ungebührli 

zu en ſite ganz i gebührlich lange in uſpruch bis zum Stapellauf des Kreuzers 4. Elaſſe „G“ nothwendigen 
Arbeiten am Schiffskörper jowie neuerdings dite einleitenden 

ad Zeit! p. ER 10% a peie nichts Befjere | Wilhelm 

un, a em elbau 
zu 5 a A NACZEP pr figen, noch pie pyes Frühjahr an einer Grundreparatur des Avlſos 
hier nichts thun ! Senno * e ift mein Waga = a S” thätig. Die Werft in Kiel wird vom December d. F. 
wünſcht nicht, da n der Wirthſchaft auch nur] des Panzerſchiſſes 3. Claſſe „Sachſen“ in Angri nehmen, 
W dt, i während ferner die ile madauener Berft flir bie Monate 
erſt recht nicht, rjf bie ift ein haus hälteriſches Genie, beſſerungen an den Maſchinen und Keſſeln auszuführen aben 
egen die komme ich überhaupt nicht auf! Später, wird. Außer dieſer 1 Id die 1 ch 
was ich gu Hauſe nicht durfte, und freue mich un⸗ Seemann, ce für das neue Uebungsfahr in Anſpruch 
leidet es mich einmal nicht im Zimmer und beim „ die VI. Torpedoboot8-Divijiou nach Cuxhaven 
. 5 y Am 6. November wird 
apa mich immer nannte, und die ſchöne Zeit, die pas auf der Gerinania-Werft vonmans 
e persh uns noch als Geſchenk giebt, muß man] Idif „Baden“ in Dienft gestehe uno aona von „Sadie 
ausnützen. Wir find auch viel zuſammen anei Am 1. December werden die belden Allen n des lane. 
geritten, Stachow's und ich, — Sie ſehen, ich bin ſeſchwaders in Kiel wieder vereinigt, fie werden in den erſten 
Außenförde machen und am 5. December ein 

wenigſtens! Es iſt damit aber durchaus noch nicht Chriſtianig antreten. Von dovi geht die I. Dt nach 


Regie rungsbaumeiſters B elcher den r 
ee was auf während bie II. Divi A Bei dem Eintritt in das Leben gsbaumeiſters Baum (m lerlichlt 
geſagt, daß ich nie in meinem Leben zu etwa Wilhelmshaven, während bie vifion nach Kiel am Ruft Euch „Heil“ leitet), verſchiedener Vorſtandsmitglieder 2c. ſe r 
der Welt nutze fein werde!“  (Bortjegung folgt) 17. December zurückkehrt 5 Der Kartenbrlef e“ der e vſt e Gpotenitig für bie Haff urerbaß 


die Einrichtung, wie fie vom Zoppoter Poſtamte angie, 
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gemacht. 5 
eife, I f nur aus weiter erne beſchafft werden. Selbſt in 
Rachel, welcher auch ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ Damion City find fie für Geld kaum zu haben. Die 
be a nunmehr} Berichte über die bisherigen Goldfunde find ſtark über- 
erwirflichung entgegengelührt iſt, iſt trieben worden. Der Berichterſtatter des „Daily 
Verdlenſt des Herrn Mühlenbeſitzers Chroniele“ berechnet den Werth des im vorigen Winter 
tg, welcher keine Opfer ſcheute, um und Sommer gefundenen Goldes auf nur 600 000 Litri, 


Mittwoch 


ar 
" 


er wi 5 z F ährte (Freſſer 384—432. 
fi GU noz” die Sache in Fluß zu bringen, wenn! und der größte Theil dieſer Summe ift in aaf a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
titgege lach jo große Schwierigkelten der Ausführung die Taſchen der Geſellſchaften, die Lebensmittel —; b. ältere Maſthammel —; ©; mäßig genährte 
leben legen. Die Hauptſchwierigkeit war ent⸗ und Ausrüstungen liefern, gewandert. Was Hammel und Schafe (Merzſchafe) —; d. Holſteiner 
JEltadjte 15 den Kriegsminiſter geltend die Reiſe nach Klondyke anbelange, würde es mahn- JARE AM Kp IGM PARA 
aß fie die Bahn jo zu bauen, ſinnig fein, zu verſuchen, vor dem nüchſten Frühjahr deren Kreuzungen im Alter bis zu LJ, Jahren 61; 


würden ch dahin zu gelangen. Dann wären jedenfalls beſſere 


da 
kae er 8 gefährli ſei der Weg über den Chilkoot Paß; 


der Chilkoot⸗Hügel gleiche dem Matterhorn in der 
Schweiz; die Schneeſtürme vergrößerten die Gefahr 
bedeutend, und es fei unmöglich, von September bis 
April ohne ernſtes Riſieo über den Paß zu gelangen, 
Der Seeweg ſei wegen des langen Winters nur drei 
Monate im Jahre offen; si er fei gefährlich, 
da Nebel und furchtbare Stürme im Behringſchen 
Meere die Fahrt äußerſt erſchwerten; manches Fahr⸗ 
zeug fet (Hon von den Wellen verſchlungen worden. 
Dazu kommt, daß die Dampfer, die nach St. Michael 
gehen, in ſchlechtem Zuſtande ſind, und die Seereiſe 
nahezu 3000. Meilen länger ift als jede andere. Sich 
mit warmen Fellen zu verſehen, iſt unbedingt nothwendig, 
ebenſo wie dicke wollene Unterkleider, Gummiſchuhe ac. 
Als Lebensmittel eigneten ſich am beſten Thee, Schinken, 
Mehl 2. Die Reiſe von London nach Klondyke er- 
fordere insgeſammt Mk. 3000. Um ſich dort zu erhalten, 
jeien wegen der Hungernothpreiſe, die wahrſcheinlich 
den ganzen nächſten Sommer exiſtiren würden, 
wenigſtens weitere Mk. 4000 erforderlich. 


Letzte Handels nachrichten. 


Kleine Mittheilungen. Die Neu-Emiffion von Mark 
50,000,000 junge Deutſche Bank⸗Aetien ift zum Börſenhandel 
zugelaſſen. ie Firmen Jacob Landauer, Breslauer 
Discontobank und Jacob Landau Nachfl. (Breslau) bringen 
Mk. 2,457,000 Aetten der Breslau Kleinburgex Terrain⸗ 
Geſellſchaft zu 120 Procent am 6, d. M. zur Subſeription. 

Betriebs⸗Ausſpeiſe, Hasper Eiſen⸗ und Stahlwerk: 
Reingewinn 1. Quartal 1697 74-700 Mk. gegen 32 400 Mk. 
1896. Rhein. Bergbau und Hüttenweſen⸗Aet.⸗Geſ.: 
1. Quartal 1897 Betriebsüberſchuß 219 255 Mk. (Plus 
56 727 gegen 1896.) Seit 1. Januar 1897 623,177 (Plus 
249,900). Bochumer Bergwerks⸗A.⸗G.! September⸗Ueberſchuß 


tern hren, was die Regierung jedoch A 
ted” ſah auch die Militärbehörde von ihrer 
Nachdem die finanzielle Seite des 
urch thatkräftige Mithilfe der be⸗ 
Provinzen, Kreiſe und Privaten glücklich 
in it, kann der Bau jetzt zur Ausführung ge- 
die t. Pollen wir von dem Bau, daß derſelbe für 
Nu et einen den gebrachten Opfern entſprechenden 
der m hat und daß es der Stadt nicht geht wie mit 
Damals erſtützung des Bahnbaues nach Oſterode. 
einen © gab die Stadt 75000 Mark hin, ohne daß fie 
hat. nachweisbaren Nutzen aus dieſer Bahn gezogen 
dor „Morgen Abend veranſtaltet der hieſige Kirchen⸗ 
APR Aufführung der vier 6 
Mugen von Haydn unter Mitwirkung der Frau 
fn eres Berſuch⸗Elbing, ſowie der Herren Concert- 
a g Eidtautermann, Leipzig und Gura⸗München. 


er eng, 2. Nov. Herr Director Krüger von 
Joch dezengeſeuſchaft Elbinger Leineninduſtrie hat ſich 
| wh „E. Z.“ zum weiteren Verbleiben in dem 
fete ande der Geſellſchaft bereit finden laſſen; da 

| n ift der zweite (techniſche) Director, Herr 

l pol der aus bem Vorſtande bereits "i M 
|| Re Putzig, 2. Nov. Der Bau der Gijenónbn 
| u "Bugi g wird am 4. November begonnen, 
Ber — ijt dem Bauunternehmer Philipp Bahlke zu 
Vautsb bertragen. — An Stelle des verſtorbenen 
Nah eſitzers Bartels in Zarnowitz tft der Gutsbeſitzer 
am ne zu Rekau zum Kreistagsabgeordneten bei der 
October ſtattgehabten Erſatzwahl gewählt worden. 

| der E etent, 2. Nov. Bekanntlich ift vor einiger Zeit 
| daf igenthümer Johann Barxa mit durchſchnittenem 
geht in einem Torfbruch ermordet aufgefunden worden. 
iſt der Handels mann W. aus Wyſchin, der 


a Ut j : Netto⸗Ein⸗ 
nenn, Falk des Ermordeten intime „Besiehungen nahen Septet  @irch e 15,0 , 
* u haben jol, verhaftet worden. Chicago Burlington undQuincey: Geptebmer-Giunafne Nerio 


I ną, Schueidemühl, 2, Nov. Geftern fand bie feier- 
neue Einweihung der in der Bromberger Vorſtadt 
lauten Lutherkirche ſtatt. 
Mep MET, 2. November. Die Fortification 
zmel wird am 15. November aufgelöſt. 
dom Miswalde, 2. Nov, Herr Lieutenant v. Reibnitz 
dq tlije, Leibhuſaren⸗Regiment hat der hieſigen evan- 
| ł chen Kirche eine große ſilberne Abendmahl 
Geſchenk gemacht, welche folgende 
„In ſteter Dankbarkeit für Gottes 


Arti oſen, 2. Novbr. Das Poſenſche Feld: 
ng lerie⸗ Regiment Nr. 20 feierte geſtern 
„Bet feines 25jährigen Beftebens. Das 

in ent wurde am 1. November 1872 als Nieder- 
liches Feld « Artillerie = Regiment | (Divifions- 
Mey etie) aus Theilen des alten Yelbdartillerie = Regi- 
Są t8 Nr. 5 formirt. Letzteres führte den bisherigen 
igen mit dem Zuſatz „Corpsartillerie“ weiter. 
Regimenter bildeten dann die 5. Feld⸗ 


de 
lecie. Brigade. Am 7. Mat 1874 wurde 
Regiment durch Cabinetsordre der Name 


1,418,000 Dollar (Plus 649,000). 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von b, v. Morſtein. 8. November. 

Wetter; trübe. Temperatur: ＋ 6H, Wind; W. 

Weizen in beſſerer Frage bei behaupteten Preiſen. Ber 
ahlt wurde für in ländiſchen hellbunt ſtark bezogen 
MB Gr. OLE. 156, bunt krank 716 Gw, DE. 162, hellbunt krank 
732 Gr. Mk. 172, hellbunt 747 Gr. Mk. 181, weiß etwas 
krank 756 Gr, Mk. 181, weiß 740 und 750 Gr. Mk, 182, fein 
weiß 788 Gr. Mk. 190, hochbunt 740 Gr. Mk, 180 Mk, 180 
ver Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt ift inländticher 729, 
747, 750 und 753 Gr. Mk. 152, krank beſetzt 685 Gr. Mk. 122, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 135, 
ruſſiſche zum Tranſit große 582 Gr. Mk. 87½, 685 Gr. 
Mk. 112, kleine 597 Gr. Mk. 85½, 665 Gy, Mk, 98, Futter 
Mk. 82 per Tonne, 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel ME, 280, mittel 
ſtark mit braunen Körnern Mk. 150 per To. bezahlt. 

Maps inländiſcher abfallend Mk. 180, Mk. 205 per To. 
gehandelt. 

Kleeſaaten roth ME, 35 per Ko, bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,05, mittel Mk. 3,75, 3,85, feine 


ihes Feldartillerie⸗Regiment Nr. 20% gegeben. 
Mk, 3,80, 3,87½ per 50 Kilo gehandelt. 


ih p (und 4. Abtheilung des Regiments garniſoniren 
Gene, (Bojen). De i 
| 1881 kal der Artillerie v. Hoffbauer, war in den Jahren 
l deg bis 1784 Commandeur des Regiments. Zur Beier 
ft ages prangte die Kaſerne des Regiments im 
esſchmuck. Abends zuvor fand Commers, am Feſi⸗ 
e ſelbſt Parade nrd Feſteſſen ſtatt. 
der Köslin, 2. Nov. Die Herbſt⸗General⸗ und Central⸗ 
g ſammlung der Pommerſchen Śconomijdjen 
N eſellſchaft findet der „K. V.⸗Ztg.“ zu olge in 
Öslin in der erſten Decemberwoche, wahrſcheinlich am 
Freitag, den 3., und Sonnabend, den 4, December, ftatt. 
| Stettin, 2. Nov. Der bei Arkong geſtrandete 
ind durch den Bergungsdampfer „Rügen“ ab⸗ und am 
goten Freitag Abend hierhergebrachte Danziger 
Per „A. W. Kafemann“ hat geſtern an der 
erit der „Oderwerke“ mit der Entlöſchung ſeiner 
aus Planken beſtehenden Ladung begonnen, um dem⸗ 
mächſt daſelbſt gedodt zu werden. 


Der Inſpecteur der Feldartillerie, 


bezahlt, nicht contingentirter loro Mk. 37 bezahlt, 
le 2 255 u 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 8, Nopember, 


bezahlt incl. Sack tranfita franco Neufahrwaſſer. 
‚Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,30. Termine: Novbr. Mk. 8,52½, Decbr. 


Mk. 9,02 ½. Gemahlener Melis T Mk. 20 — 20,25. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Nov. Mk. 8,52 ½, 
December Mk. 8,62 ¼,ͤ Januar⸗März Mk. 8,77½ April Mk. 
8,87, Mai Mk. 9,0 ½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Tocales. t ER NOA 
Gia Susifum (ec ue der Berein u glow Jea ze Je igr p 
Förderung des Deufihthums in den Oſt⸗ % % , 07 | er 5 Miekttaner 8920 | 80.80 
Beten: Drei Jahre find es heute her, feit der |4 Pr. Goni. 10.80 10.0 % 2. 95.30 95.25 
| Jake in Poſen gegründet wurde. In dieſen drei %% „ 102.75 Oſtpr. Sitdb. A.] 97.— 1950 
hren hat der Verein nach anfänglichem Mißgriff, b ult. 142.50 142.5 
auf öolich immer bedeutendere Erfolge erzielt, er iſt 17 ee 
fei dem beiten Wege, das zu werden, was er nach e 
Dauer Beſtimmung fein fol; Ein Sammelpunkt des Airs. r Pr. 120.25 |119.60 
preuſchthums in den vom Polenthum gefährdeten Oſt⸗ Baiser N 
4 er aßen. Seine bisherigen Erfolge bürgen dafür, daß Dem, St. ⸗A. 104.25 105.50 
vie in Zukunft mehr noch erreichen wird, als man e i 
u leicht jemals ihm zutraute, und daß er immer regere N er n 
un ftügung in ſeiner nationalen Arbeit finde durch War, eie i400 50 1197.75 
| ipate Stammesgenoſſen, das ift der Wunſch, den wir Delort. Noten 70.— 1700 
Apen e, an dem dritten Jahrestag feines Beſtehens, Ruff. Noten 217.— 217.15 
n. 


ik London kurz | 20,845) —— 
| Unglücksfälle. Auf dem hollündiſchen Dampfer London lang pôb) i= 
| eins“ fiy 


Petersbg, kurz 216,10 219.45 


99.90 
Berl, Hand. Geſſ170.75 179.40 
Darmſt.⸗Bank 157.— [157.25 
Da. Privatb. 
Deutſche Bank 204.50 204.40 
Disc.⸗Com. 199.50 199.60 
Dresd, Bank 157.30 
Deft. Cred. ult. 221.75 221.10 
50% Itl. Rent. 92.70 

4% Deit, HOL] —.— 104.40 
4% Rumün. 94. 


lex in den 
| lifa: ate geſtern der Arbeiter Scheff 5 kang 213.40 213.58 
N aum hinab und zog ſich einen Shäbelbrum zu,] Goldrente. 91.75 | 92.— p 8 
Ya irie ine Qażaretj Baar — Beim Verladen von 4% Ung, „ 103.70 105.70 J priwatótóeoni.| 3%½ | 4 


en benz: Die Tendenz war Anfangs nicht einheitlich. 
AA 4 auf angekündigte Erhöhung der Coakspreiſe 
beſſer, Hüttengetien ſchwankend. anken meiſt ſchwächer, 
ent i Lee en e infolge der Verfünffachung der Börſen⸗ 
ſteuer in Wien dort herbeigeführten ſtarken Einſchränkung der 
Umfätze von Bahnen ungleichmäßig erholt. In 2. Börſen⸗ 
ſtunde war die Tendenz für Hütten und Bank⸗Actien ge- 
beſſert. Italieniſche anziehend. 


Berlin, 3. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.] Spiritus loco tart 88.—. 
Obſchon von Nordamerika gar keine Anregung und auch ſonſt 
nur geringe Ermunterung zu Einkäufen vorliegt, war aber 
doch auch heute hier die Stimmung recht feſt und es wurde 
ür Weizen wie für Roggen die um eine Kleinigkeit erhöhte 
orderung burchgeſetzt. Der , blieb allerbings ſchwach. 
Hafer iſt unverändert ſehr feſt. pür verdankt beſcheibener 
Nachfrage eine müßige erthaufbeſſerung. Bel ſtarter 
friſcher Zufuhr wurde 70 er pa loco ohne Faß zu 
38 Mk und 50 er zu 57,40 Mk, verkauft. Die Preisver⸗ 
ſchlechterung kam auch etwas weniger krüftig im Lieferungs⸗ 
handel zum Ausdruck. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 8. Novbr, (Städt. Schlachtwlehmarkt. Amtlicher 
i ion.) Zum Verkauf ſtanden: 4028 Ochien 
A p Hu 8684 Schweine. Bezahlt murden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


| umwollballen in Neufahrwaſſer fiel ein folder vom Wagen 
| 0 und traf den Arbeiter AM wsti gegen bo8 Bein, 
4 Ya ewski erlitt einen Unterſchenkelbruch und wurde in's 
eh geſchafft. 


4 
| + 
| Vermiſchtes. 
| Aus dem neuen Golblande. Ueber die Goldfelder 
| Bi Rlondyfe liegt jetzt im „Daily Chronicle“ ein 
eie (Britiſch⸗Columbien), 29. Auguft datirter 
ji erbericht vor, der ganz anders lautet als die 
"8 en ſenſationellen und ſanguiniſchen Berichte aus 
Rang, een Goldlande. Der Gewährsmann des 
j } ej Pier Blattes hat zurückgekehrte Goldgräber aus⸗ 
| głowie 


t und ift in der Lage, zuverläſſige Auskünfte 

14 jm die Zuſtände in Klondyke zu liefern. 
Hold Klondykefluſſe ſelber ift überhaupt kein 

1 Meire rhanden. Die Goldfelder befinden lich 15 engliſche 
| denen flußagufwärts in Buchten (Creeks), von 
weh die ergiebigſten Bonanza und Eldorado genannt 
use, Das ganze Goldland ift indeß ſchon lange im 
Geſelllteßlichen Bejig von etwa 500 Perſonen, die eine 

nur eſchaft zur Ausbeutung der Goldfelder bilden und 

Da nen geneigt find, etwas davon Anderen abzulaffen, 
ge in ſolchem Falle 40—100 Litri. für den Fuß 
bold Agen, kann nur ein ſehr bedeutender Capitaliſt 
Wöhnichen Grund und Boden erwerben. Dem ge- 
Wege chen neuen Antömmling ſtehen daher nur zwei 
ſelber Men. Er muß als Tagelöhner arbeiten oder 
| NT nach Gold forſchen. Die Schwierigkeiten des 
| Peſchens ſind fürchterlich. Ob Gold an irgend einer 
NOM: worhanden ift, kann aus der Oberfläche nicht 


0 i ring 
~} d. ge $ ś 
a, pollfleiſchige, Hören Schlachtwerths — b, 
Hop, eilt werden. Oft liegt es unter 10—30 genährte jüngere und gut genähte ältere — e. gering 

me gef. . u wio 1430. arien und Kühe: a. wo 
een Boden und Schnee. Die Goldgräber . che Nen höchſten Schluchturrthg . wali 
Graden Zelten leben, während das Thermometer fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
unter Null ſtebt, und Nahrungsmittel können 17 Jahren — ; %, ältere ausgemäſtete Kühe und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Järjen —; 


Wege und Fahrſtraßen daſelbſt angelegt. Beſonders 


Roggenkleie Mk. 3,87½, Mk. 3,90 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert, Contingentirter (oe Mk, 56,50 


ülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetovpei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Rohzucker, Tendenz ſtetig. Balls 880 Fk. 8,20—8,25 


Mk. 8,621, Januar: März Mk. 8,77½ April Mk. 8,871/,, Mai 


16850 eich. einf, Schwellen, 8642 eich, dopp. Schwellen, 


8. November. 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—50; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44. 
Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 


66—74; c. geringe Saugkälber 62—67; 


b. Käſer 61—64; e. fleiſchige 57—59; d, 
53—56; e. Sauen 53—56., 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Ungefähr 100 Rinder blieben unverkauft. 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhlg. 


Schafe: Bei den Schaſen war der Umſatz jo ſchwach, 


daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 
Schweine: | 
aber ganz langſam und wird kaum ganz geräumt. 


——ͤ —ßr ̃ v—ůůů Q — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3, Nophr. 


(Orig.⸗Telegr, der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Wetter. 


Stationen. 


Chriſtianſund bedeckt 9 
Kopenhagen 774 ORO 2 bedeckt 4 
Petersburg 771 | NRW 1 wolkig 0 
Moskau 762 [N 2 bedeckt 0 
Cherburg D 8 | heiter 3 
Sylt o 1) bedeckt 5 
Hamburg ORO 2 bedeckt 2 
Swinemünde 1) Dunft 5 
Neufahrwaſſer 1 bedeckt 6 
Memel 1 bedeckt 7 
Paris IP — — m CE 
Wiesbaden 770 | NO 2 | Nebel 8 
München 751 ſtill halbbedeckt 2 
Berlin 773 | OSOD 2 bedeckt 8 
Bien 718 1 | bededt 6 
Breslau 774 2 bedeckt 3 
Mik, 8 -- — — = 
Trieſt | 769 19 8 | wolkenlos | 1 | 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Wetterlage gi jeit geſtern keine erhebliche Nende- 
zung, Der Luftdruck ift über ganz Europa hoch und gleich⸗ 
mäßig vertheilt. Das barometriſche Maximum liegt über 
Südſkaudingvien. Bei ſchwacher öſtlicher Luftbewegung iſt 
das Welter in Deutſchland andauernd kühl und trübe ohne 
meßbare Niederſchläge, die Morgentemperatur liegt zu 
Minfter, Wiesbaden und Bamberg 7½ Grade unter dem 
Mittelwerthe. Im Binnenlande fanden vielfach Nat- 
fröſte ſtatt. 


Staudesamt vom 3. November. 


Korth, S. — Maurergejelle Reinhold Schindele, $,— 
Arbeiter Albert Lo ſchinskt, © — Buchdruckmaſchinen⸗ 
meiſter Arthur Kuſchinski, T. — Tapezier Julius 


Tiſchler Emil Albert Strauß und Thereſig Auguft 


Stielow zu Bartin, — Schmidt Albert Theodor Roſe⸗ 
mann und Franziska Louiſe Redmann zu Ohra. — 


Arbeiter Peter Pong und Theophile Chojnacka zu 


Berlin. — Maurer Paul 
Maria Reunwanz zu Klausfelde. 


Hinderſin (Vomm) Nr. 2 Guſtav Adolph Kr 
Frieda Johaung Gutzeit. — 


Sänger, geb. Stromowskt. Sämmtlich hier. 


früherer Eigenthümer Jacob B lot, fa 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


horn, 2. Novbr. Waſſerſtand: 0,61 Meter über Null · 
RAZY Weiten, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


iff kehr: 
Schiffsverkeh ee 


Name ER, * 
des Schiffers Gobr | Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns] zeug 


Gapi, Lipinsti D. Alice "Erbien Wloclawell Thorn 


Czarra Kahn Zucker Thorn | Danzig 
Walenezi⸗ do. o. do. do. 
kowski 
Holzverkehr bei Thorn. 
Von Heller per Feygin 2 Traften mit 10 kief. Rund⸗ 


hölzern, 1598 tief. Balken, 946 tief. Sleepern, 3264 kief. einf. 
Schwellen, 306 eich. Kanthölzern, 227 eich. Nundſchwellen, 
1274 eich. einf. Schwellen, 223 eich. dopp. Schwellen, 385 
Stüben. Von Kiel per Nager 3 Traften mit 154 tief, Rund- 
Hölzern, 3826 Tief, Balken und Mauexlatten, 16 tief, einf, 
Schwellen. Von Reich per Wonezek 3 Traften mit 7 flej, 
Rundhölzern, 3936 kief. Mauerlatten, 14 fief. einf, Schwellen, 
27 tief, dopp. Schwellen. Von Lubjinski per Goldglas vier 
Traften mit 676 fief. Mauerlatten, 1678 tief. Sleepern, 2940 
kief. einf. Schwellen, 118 eich. Plancons, 308 eich. Rund⸗ 
hölzern, 1327 eich, Rundſchwellen, 4434 eich. einf. Schwellen, 
159 Vlamiſern. Von Kiehl per Wrobel 4 Traften mit 22 fief. 
Nundhölzern, 1914 fief. Mauerlatten, 3100 tann, Rundhölzern. 
Von Herrmann für Kriening 6 Traften mit 1210 fief, Balken, 
4475 tief. einf, Schwellen, 174 Tief, dopp. Schwellen, 4 eich, 
Plaucons, 99 eich. Runbhölzern, 1284 eich. bal rep 
eich. 
Weichenſchwellen, 9217 halbrunde Schwellen. Von Waller 
per Urban 2 Traften mit 50 kief. Rundhölzern, 1850 Tief. 
Balken, 260 Buchen. Von Friedenſohn per Lachs 2 Traften 
9 kief. Mauerlatten, 951 tief. Sleepern, 519 fief. eini. 
Schwellen, 208 fief. dopp. Schwellen, 59 eich. Plancons, 
1292 eich. Rundſchwellen, 1588 eich. einf. Schwellen, 927 eich. 
dopp. Schwellen. 
— — c w Q LLꝰ ZA AW - ᷑ 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 2. November. 

Angekommen: „Ferdinand“, SD., Capt. Lage von 
Hamburg mit Gütern. „Idraet“, ED, Capt. Oljen von 
Drontheim mit Schwefelkies. „Maria“, SD., Capt, Johanſſon 
von St. Olofsholm mit Kalkſteinen. „Thor“, ED, Capt. 
Spenfjon von Bergen mit Heringen, „Lina“, S., Capt. 
Kühler von Stettin mit Gütern. Nordfyn, GD, Capt. 
7 „ Stettin mit Theilladung und Zucker. „Stadt 
e jar GD, pt, Reana, von WED mit gli. 

, Aren von Gent mit lade, 
P SD, Capt. Penner von London mit Fe 
„Urſulg“, SD., ry? amore, 255 Stettin mit en 
mit Kohlen. F „D., Capt. Peters von Hull 


Antwerpen mit Gütern. a 


Wunderlich von 


Geſegelt: „Sophie, ED, Ca ö 
„Capt. Bachmann, nach R z 
berg mit Reſtladung Heringen. „Stella / GD. Capt. SIR: 


berg, nach Luſekil, leer. 


Neufahrwa i „ 
Aukommend: 1 Dampfer. ſſer, den 3. November 


— — SA 
Sperialdienſt 
für DYrahtnachrichten. 
Unfall des „Kaiſer Wilhelm“. 


Southampton, 3. Nov. (W. T.⸗B.) Der Schnell⸗ 
dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm der 


x h und befte 
Saugkälber 74—78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
d. ältere gering 


gering entwickelte 


Der Markt verlief anfangs ruhig, ſchloß 


Brunitz. — Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretär Paul Wilhelm 
Janke, hier und Pauline Elfriede Adele Keran zu 
Wagner zu Pr.⸗Friedland und 


Heirathen, Sergeant im Fußartillerie⸗Regiment von 
ger und 
Schmiedegeſelle Franz 
Smerlewski und Thereſe Gliſabeth Witt. — Seefahrer 
Paul Johaun Nötzel und Martha Selma Maſu ch,. — 
Arbeiter Auguſt Wilhelm Peters und Maria Mathilde 
Ott. — Arbeiter Auguſt Zafran und Maria Magdalena 


Todesfälle: T. des Malermeiſters George Ghrich, 
3 J. 8 M. — S. des Arbeiters Joſeph Korthals, 5 W. 
— S. des Arbeiters Joſeph Zirotzkt, todtgeb. — Wittwe 
Wilhelmine Leyer, geb. Lipßke, 81 J. — Frau Friederike 
Emilie Blottner, geb. Törſte 76 778 9 Oktsarmer, 


ei 


Große“ paſſirte die Needles um 9 Uhr Morgens. 
Am 27. October, als der Dampfer ſich 600 Meilen von 
New⸗Nork befand, brach das obere Aufblaſe⸗ 
rohr des Hochdruck⸗Cylinders der Backbordmaſchine, 
wodurch das Schiff genöthigt war, den Reſt der Reiſe 
mit redueirtem Dampf zu machen. Die Diſtanz betrug 
3052 Meilen, die Durchſchnittsſchnelligkeit 19,78 Knoten. 
Das Schiff geht in Southampton in's Trockendock. Die 
Weiterfahrt nach Bremen erfolgt morgen früh. 


Allgemeine Dienſipflicht für England. 

S, Köln, 3. Nov. Der Londoner Correſpondent der 
„Köln. Volksztg“ erfährt, der Höchſtkommandirende 
der britiſchen Armee, General Wolſeley, beabſichtige 
die Herausgabe einer umfaſſenden Denkſchrift, in 
welcher er die völlige Umgeſtaltung des britiſchen 
Heeres und die Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht fordert. Wolſeley erklärt, die Legende, 
England beſitze durch Gibraltar den Schlüſſel zum 
Mittelmeer, müſſe zerſtört werden; der Beſitz der 
Sudabai auf Kreta fei für England viel wichtiger als 
jede Verſtärkung von Gibraltar. 


wos z 
Zur Affaire Dreyfus. 

O Paris, 3. Nov, Dem Kriegsminiſter hat Senator 
Scheurer⸗Keſtnerx nunmehr Material übergeben, 
ſo daß der Miniſter in der morgigen Kammerſitzung 
ſich in der Dreyfus⸗Affalre wird erklären können, ob 
die Reviſion des Proeeſſes unvermeidlich ift. 

Brüſſel, 3. Nov. Der in der Dreyfus⸗Sache gut 
unterrichtete „Soir“ verſichert, die franzöſiſche Regierung 
habe das Document, das angeblich aus der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris herrühren ſoll, einem Schwindler um 
eine große Summe abgekauft. Die franzöſiſche Regierung 
jet erſichtlich ſchwer düpirt worden. 


F. Hamburg, 3. Nov. Die „Hamb, Nachr.“ wenden 
ſich in einer Beſprechung des auch von uns erwühnten 
Mommſen' ſchen Briefes an die Deutſchen 
Oeſterreichs ſehr ſcharf gegen die Profeſſorenweisheit, 
Das Schriftſtück erinnere an die Phraſeologie Victor 
Hugos. Es ſei bedauerlich, wenn namhafte deutſche 
Gelehrte in die inneren Kämpfe eines verbündeten 
Staates eingriffen. Mommſen ſcheine die üblen Er 
fahrungen, die er gemacht habe, als er die nationals 
Wirthſchaftspolitik Bismarcks als Schwindel bezeichnete, 
vergeſſen zu haben, Der Brief werde mehr ſchaden 
aſs nützen. 

Wien, 3. Nov. (W. T.-H.) Kaiſer Franz Joſeph 
empfing heute Vormittag den Miniſterpräſes Badem 
in längerer Audienz. 

Meſchitza, 3. Nov. (W. T.⸗B.) In der Grube der 
öſterreichiſch-ungariſchen Staatseiſenbahn fand ein Ein⸗ 
ſturz ſtatt, wobei zwei Arbeiter getödtet wurden, 

London, 3. Nov. (W. T. B.) Der „Times“ wird 
aus Kairo gemeldet: Aus guter Quelle verlautet, 
General Kitchener werde mit einer von ihm befehligten 
Truppe von 2000 Mann Kaſſala wieder beſetzen. 

London, 3, Nov, (W. T.⸗B.) Aus New⸗YHork 
wird der Times gemeldet, dort verlautet, daß bei den 
Legislatur⸗Wahlen in Ohio die Demokraten geſiegt 
hätten, 

Rondon, 3, Nov. (W. T.⸗B,.) Der Standard 
meldet aus Konſtantinopel von vorgeſtern, der 
Sultan habe im Miniſterrathe vom vorigen Sonnabend 
die Abſicht kundgegeben, eine neue inang: 
commiſſion zu ernennen, um die Verwaltung 
vollkommen zu xeorganiſiren. 

Bilbao, 3. Nov. (W. TB.) 1500 Bergarbeiter 
ſtreiken. Sie verlangen kürzere Arbeitszeit. 


Waſhington, 3. Nov, (W. T.B.) Der Vertrag 
betreffend die Einſtellung des Robbenfanges auf hoher 
See ſoll am Freitag von den Vertretern der Ver⸗ 
einigten Staaten, Rußlands und Japans unterzeichnet 
werden. Bis dahin folen dieje Vertreter zum Range 
außerordentlicher Geſandten und bevollmüchtigter 
Miniſter erhoben werden, y 

Omaha (Rebrasta), 3. November. (W. T.H) Der Ne 
organiſations⸗Ausſchuß ber Unton⸗Paeiſie⸗Bahn hat geſtern 
die erſte Hypothek auf die Bahn käuflich erworben. Hierdurch 
erhält der Ausſchuß die zum Bau der Bahn verwandten 
Obligationen für 50637475 Dollar. Da andere Bieter nicht 
auftraten, ijt der Verkauf perfegt. Die Danver- und Gulf: 
Eiſenbahn proteſtirte wiederum gegen den Verkguf. 

New⸗Nork, 8, Nov. (W. T.W.) Nach bisheriger Feſt⸗ 
ſtellung tfit zum Bürgermeiſter von New⸗Nork der Candidat 
von Tammany Hall, der Richter van Byd mit großer Mehr⸗ 
heit gewählt worden. Die nüchſt hohe Stimmenzahl erhielt 
Low, der Candidat der Bürgerpartei. : 

New⸗York, 3. Nov. (W. TB) Geſtern fanden 
in 12 Staaten die Wahlen für die Beamten und 
geſetzgebenden Körperſchaften ſtatt. In Frankfort 
in Kentucky entſpann ſich ein Kampf infolge der Nach⸗ 
richt, daß die Demokraten die Neger mit Gewalt von 
der Stimmabgabe zurückhielten; hierbei wurden 
2 Demokraten und 2 Republikaner getödtet und 
2 verwundet, j 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provfnziellen und 
ür das Locale 


Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ; 
und Provin Edu ard Bieg b Für ben Inſeraten⸗ | £ 


Theil C. Arthur Herrmann. Druck und B Sl 
Danziger Neueite Nachrichten Fuchs 4 Gh.| 
Sümmtlich in Danzig. ję 

ł 


den zahlreichen sich täglich mehrenden X 
nter Kaffee -Special Marlen Fine; 


— Zuntz’ — 5 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke. Seine Beliebiheit jst begrün- 
det in „der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
exquisiten * Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. & 
7 ist käuflich in allen Geschäften der S 
Zuntz Kaffee Gonsumbranche. „ % „ „ „ „ 6 0 = 


Keine Bleiche mehr nóthig wasz, 


wendung 
von Dr. Thompſon's Seifenpulver. Dürch daſſelbe 


auch nur im mindeſten angegriffen wirb. Nur echt mit 
Schutzmarke „Schwan“. | 7158 


— 
Extra⸗Beilage. | 

Der Geſammt⸗Auflage der heutigen Nummer Tft ein 
Profpect über die beliebte „Dörings⸗Seife mit der 
Eule“ beigelegt, worauf unfere geehrten Lejer beſonders 
aufmerkſam gemacht werden. : i (1088 | 


wird blendend weißte Wäſche erzielt, ohne daß joldje . 


Höcher ! 
Grosses Frei- Concert, 


— 2 A e 2 58. 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. Nr. 2 - 
— z O_O WZ 
j | BRENNEN Z TATE RB. nn ANA EE 
5 Weſſpreußiſcher 3 Eugen Hasse, Kohlenmarkt 29, 
St ad f- enter i Geſchichtsverein. * OR dz Dg vis-à-vis der Hauptwache, : 
= zy) + a a CH d E 4 empfiehlt ſein großes Lager ti on D 
Direction: Heinrich Rosé. k Generaliersanmiung a «> do fertiger Herren- und Knaben⸗Coufee D 
x Mittwoch, den 3. November 1897. Freitag, den 5. Novemb., DS d zu billigen, aber feſten Preiſen. 1 
bonnements Vorſtellung. y s P. P. C.] Abends 7 Uhr, in der Ę 3 5 Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9 1 918, 21. A 
Die Hochzeit des Figaro. 5 : 216 E Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück. 4,18 21,24. Di 
Oper in 4 Acten von GaftileBI Muſik von Mozart. 1 © ( Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben a ŚW 12 A, 4 
2 F wte gart | Tagesordnung: j © Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 15 18 214, 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 1. Jahresbericht. 3 u Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 10, *% 
Perſonen: FRechnungsablage. e il T, erell m „ Hohenzollerumäntel in allen Farben, a Stück 18 «A, 
Der Graf Almaviva ... Ernſt Preuſe. Vorſtandswahl. 2 Abend: Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 A, D 
Rh e Almaviva panu Ana ah Cronegg. |] 2. Bortrag des Herrn Heute Abend: ds Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. T fins 
ee ee e EE E] EA 1 Wochenverſammlung g5 1. Ginge großes Cuchlager in deulſchen und englischen Stoffen in alen 30 sp 
Cherubin, Page des Grafen Marietta Zinke. Bürgermeifter im Dan- 1001 Det Vorſtand. d a Winter-Batetots nach Maaß in reiner Wolle, Srimmer in allen Farben, von 
Marzelline, Haushälterin im Schloſſe. . Adele Jungt. ziger Stadtarchiv“. A o Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M werden 
Bartolo, Doctor. Fioſef Miller. Der Vorſtand 9 5 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, faubere Arbeit aus und 20240 B 
i . .. nn oh 
Bizóden, feine Tochter. Elsbeth Berger. FPA ` SSS Ses SSS z malie SAKO |) 6 
8 Bediente, Jäger 18 eh, cholz. Į IGO verel iia, Ornithologis her Verein Cade S Patente IN 
rößere Pauſe nach dem 1. und 2, Met, Sonnabend, 6. Novbr, er., 4 Sd weine ma 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Abends 8 ½ Uhr, Donnerstag, 4. November, Ka in-Defen 
c für Stehparterre à 50 Pf. f í Abends 8 Uhr: im y 98 J bei 5 SE. 36 % 
Caſſeneröffnung 6½ Mi Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Dereinsurr fammiung Sitzung im zuftdichten | D. R. P. 44880, a ib t Meck, 
ielplan: i u F 2 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtelung. P. P. D. Die! e eee i Tages⸗Ordnung: x = beft bewährte Dauerbrandöfen Al er 069 


officielle Frau. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Barbier 
won Sewilla von Roſſini. Hierauf: Der Bajazzo. 
Sonnabend. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. 8. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Minna von Barnhelm oder Das 
Soldatenglück. 


$ Wilhelm- Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 1. Wahl, 
2 Grać 2. Berath. über d. Stiftungsfeſt 
4 wała m; 4001 3. Diverſes. (1087 


( 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. Neuheiten 

Allg, Gewerbeverein in Danzig, in ampenſchirmen, Lichtschutz — — O 
Donnerstag, 4. November, Ballons, Cylinder⸗Hütchen 20. 1Ę M 
Abends 8 ¼ Uhr, im großen] empfiehlt in großer Auswahl] E Q f AR 
Saale des een Fel ZAB billigſten Preiſen, (sis y iSerne e em Ę 
in grösster Auswahl, System Meidinger. und andere be- 


Geiſtgaſſe 82 (Eingang Zwirng.) die Papierhandlung 
währte Construetionen mit und ohne Rögulirvorrichtung. P 


Vortrag des Herrn Stadtrath 
Ehlers: Ein Freibezirk im en nah 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 
Eisenwaaren-Handlung risch RO A 


Johannes Husen, | $ N lache! 


Häkerthor, Eingang Langebrücke. (752 
empfiehlt (4000 


U Fast. 


8 our ar, ben 4. November 1897: 8 Danziger ie na Tontenar-Nodaillen 8 Lönholdt-Dauer brand-Oefen, i mię enpi 
g re dia: Amend 2 ojaa jes b dee „Ama wz a 
> Hoc) nicht dagemeſcuer Erfolg S (LIG M. Komaki oo| < Petroleum-Oefen | IS Fine 
J des ing neuen Programy gna eee, Nndolph Mifele, rer] 

© *iienófjnung 7 uhr. Anfang 7½ Uhr. = — 2 


BOBSEOOS:O!O89988989 
Apollo Saal. 


Donnerstag, den 4. November: 


Grosses Concert 
der Capelle des Juß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
Direction A. Firchow. ; 
u. A.: 1. Ouverture „Euryanthe“. 2. Waldweben „Siege | EB 
fried“. 3. Troubadour⸗Fantaſie für Violine. 4. Largo Fis-dur, | PR 
Haydn. 5. Gr. Fantaſie, „Sommernachtstraum“ u. |. w. A 
Jamilienbillets 8 Stüd 1%, einzelne a 40 9, find täglich | KW 
in der Muſikalienhandlung des Herrn Ha Lau, Langgaſſe 71, 
zu haben. 4059 
Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 J. 
Jeden Donnerstag und Sonntag: Firchow- Concert, 
—ä— ꝑ—2 — [ ñ6w . ů—ꝛ*·ĩa. oddam 


Sängerheim. 
Donnerstag: A 

UJ" Theater Miniatur. "Sale 
2. Vorſtellung. F 


Senſationelles Lach⸗Programm. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 9. 


MLE am 
FA. 


Heute Mittwoch, den 3. November er.: (1067 


Fee 
LAC? AE 


Reste .. zurückgesetzte Waarenpartieen 


th 


ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen und Seidendamaſten 


(geeignet zu Braut⸗, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Theaterblouſen und Ballblouſen) 


Kleiderſtoffen, Flanellen, Parchenden, 
Weißzeugen, Tiſchzeugen, Handtüchern, 
Burfins, Krimmers, Tuen, 


(geeignet zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und Paletots) 


ſenſationelle Ueberraſchungen. 
— Anfang 7½ uhr. men B. Seidel. 


79 Ia Jiejfaurant || 
| N | | A. v. Niemierski, | ġ 
Brodbänkengaſſe 23 Ar 

; ) (am Thor). A 
Langfuhr 85 


gf 5 A Morgen, Donnerstag: A 
Donnerstag, den 4. Nov. er.: Großes Frei- Concert. | 
Grosses Concert Seeder 

Walzer-Abend, ene s Senn. | 
ausgeführt von der Capelle des am Diens jap aai para każ. 


1,2eib-Hufaren-RegimentsNr.1, 
Direction: Herr R. Lehmann. 


U. A.: Neueſtes großes humoriſt. Bürgerliches Gaſthaus > 


Potpourri: 
Im Militär⸗Concert“ u. f. w. 2. Damm 19. 
Anfang S uhr. Entree 20 Pf. Morgen Donnerstag: 


eee 2 2 4 

$| Gänſe⸗Verwürfelung]? 

3 Ausſchank v. Königsberger Bier. = 

2 2 Eisbein mit Sauerkohl. SĘ 

2 Alt⸗Schottland. s Für gute Speiſen u.Getr, w, gej. =. 
2 

2 


(1094 


ohne Nückſicht auf ihren ſpeeiellen 
Werth oder Einkaufspreis derartig 
niedrig verkauft, daß größere Ein⸗ 
kaufsvortheile wohl nicht geboten 
werden können. — 


zk Hirschleld’s Restaurant, | 
amilien- Abend. Șlem ge 22u, waj 
9909%99000069902 R a umoriftifehe 3 
an | 
15 Mittwo h: ” Louis Hirschfeld. 
Geſellſchafts⸗Abend. 


Es ladet ergebenſt ein A 
C. Niclas. | 


| 


am Bet m | Barsehensehalter-Aneipe | 


ne” 

ii. Köniosberger-Rinderlleck, |. Somnaśenb, den ©. Nov. 
; A a rgerbräu 
ie ellen b Ber Zimmer [im Birge AR] E 


l 258. 1. 


Beilage der Danziger Zlenefe Wadhrichten“ 


Stadtveroroneten- Verſanmlung 
Am am 2. November. 


k Dep z cagiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
' 1 Dürgermeijter Trampe, Stadträthe 


Betrachtung herausgeſtellt hat, daß der Verwirklichung 


Verleihung des 


keiten entgegenſtehen und daß ſie vielleicht die erhofften durch, daß man 


. 18 ar 5 a 7 Vortheile nicht bieten wird, jo hat der Ma iſtrat nach 
JZU, Drag Š znskt, Bail, Voigt, Meck⸗ längeren Verhandlungen mit Se. Profeſſor Euler 
Faadlbauratg . 1 5 en Dr. Damus, und der Firma Siemens & Halske beſchloſſen, an 
Kuna th. Fehlhaber, und Gasanſtaltsdirector Stelle des Dükers ein Kabel 


Den R mit Flußarmatur durch die Mottlau zu legen. Die 

| Steffen iG führt  ©tadtoerotbneten - Vorſteher zeiten, Pleiben ee Die enen erhob 
er > x % gegen den Magiſtratsantrag keinen Widerſpruch. 

u żę erde den ih GRY vor AW Nach 75 E genehmigten Bertäufeh z Bar: 

dn 8 gli orbenen Stadtv. zellen des Blocks II des Wallgeländes an der Silber- 

à Meine 8 a 5 en hütte und nach dem letzthin beſchloſſenen Landaustauſch 

| N gy dem Ableben eines unser Mit lieb LG Wi Gen (= a OD ae 

Sia legen. Herr Stadtv Gńókemoni iſt fett der Ne Snufer dit van den Biot II nur 1 aspell 

| u geſtorben, viele von Ihnen haben ja feinem Be⸗ von 170 Quadratmeter Größe übrig. Von dieſen 

A N beigewohnt und ihm das letzte Geleit gegeben. Herr 170 Quadratmeter ſind aber 111 Quadratmeter Terrain 

exit ſeit an ift nicht lange Zeit in unſerer Mitte gemejen, der früheren Straße an der Silberhütte. Nach dieſer 

kürte dem Jannar 1893 hat er dieſer Berſammlung ange Straße hatte die Eppertſche Badeanſtalt Ansgänge und 

„ „rr gleich von ſeinem Eintritt an ein lebhaftes Fenſter; ohne Zuſtimmung der Frau Eppert, der 

ee e bee e breed geen Er eee nde en darf die Feen dale 

in den wichtigſten Commiſſionen, fo der Rechnungs⸗Ab⸗ nicht beſeitigt werden, der Verkauf der Parzelle ſeitens 

er e-Commiſſion, fi) mit Elfer bethefliat⸗ Auch ſonſt Dar der Stadt wird durch dieſes Vorrecht der Frau Eppert 

3 sin Intereſſe für die Entwicklung unſerer Stadt bethätigt alſo wenigſtens in Bezug auf die 111 Quadratmeter 

p uy ihr Gedeihen bemüht geweſen, ich erinnere Sie früheren Straßenterrain gehindert. Nun hat ſich Frau 

¥ nurhmenswerthen und ſehr guten Waſſerſport, den er Eppert bereit erklärt, die ganze Parzelle von 

der S a: hat. Daß er auch noch vor ſeinem Tode 170 Quadratmetern für 5100 Mark zu kaufen; falls 

. Aer eine Vorlage We die Stadt darauf nicht eingeht, verlangt ſie die Wieder⸗ 

gi ag Spex 8 Tage, gur Beióluk herſtelung und Unterhaltung der zu ihrem Grundſtück 

führenden Straße. Der Magiſtrat hält nun zwar das 


kommt % Gie fi br 
eri en Ich conſtatire, daß Gie ſich zu Ehren des 
> Mitgliedes Gren PIE 2 $ ; 
ee ee a Gebot von 30 Mark für den Quadratmeter Grund 
und Boden zumal an jener ſehr günfligen Stelle für 


die Verſammlung ertheilte dann ihre Genehmigung 

Ma EM Urlaubsgeſu in i 

15 FJ mäßig, mit Rückſicht auf die beſondere Lage der 
Dinge beantragte er aber doch die Annahme des 


Boto i des Bürgervereins und des 

; 1 St 7 ROM di 

Sen 8 eee wap ywo Gebots. Es entjpann ſich hierbei eine kurze Debatte. 
Stadtv. Mix fragt beim Magiſtrat an, ob er es nicht für 


Leihamts am 18. October Kenntniß, ebenſo von 
angezeigt erachte, der Frau Eppert die Verpflichtung aufzu⸗ 


in 1 
des r Mittheilung des Magiſtrats betr. die Verlängerung 
erlegen, daß ſie innerhalb einer beſtehenden Friſt — etwa in 
5 Jahren — dort einen Bau errichte. Sonſt könne die 


Fey (AlE der Stadt und Herrn Baugewerksmeiſter 

don gegeſchloſſenen Vertrages wegen der Beſorgung 
Gefahr vorliegen, daß der Platz unbebaut liegen bleibe. 
Gegen die Preisfeſtfetzung habe er nichts einzuwenden. Falls 


Usbeſſer WOS 73 
Vohlwerken | ungen an den ſtädtiſchen Brücken und 
Frau Eppert auf eine ſolche Verpflichtung nicht eingehen 


wolle, möchte er vorſchlagen, den Platz nicht zu verkaufen, 
ſondern ihn mit Kopfſteinen zu plaſtern. Das Recht der Frau 
Eppert, einen Ausfuhrweg dort zu haben, könne nicht Bez 
ſtritten werden, man würde ihr das Recht bei Annahme 
ſeines Vorſchlages auch einräumen können, da der Platz 
daun erſt recht gut als Aufuhrweg dienen könne. Falls man 
einwende, der Platz würde vielleicht ein Schmutzplatz werden, 
ſo ſchlage er vor, ihn zu umzäunen. 

Stadtrath Arkermann: Nach den bisherigen Ver⸗ 
handlungen iſt es ganz ausgeſchloſſen, daß die Frau auf eine 
ſolche Bedingung eingehe. 

Stadtv, Mix wüuſchte noch, man möchte Frau Eppert 
dann wenigſtens verpflehten, einen möglichſt netten Zaun zu 
jegen, nahm aber ſchließlich vom beſtandenen Antrage Abſtaud. 

Die Vorlage wurde darauf angenommen. 

Von der Pacht für den „Veichgeſchworenen Troyl“, 
von dem ein Streifen von der Weichſel abgeriſſen 
worden ift müſſen laut Contract 11,35 Mk. erlaſſen 
werden, wovon die Verſammlung ohne Widerſpruch 
Kenntuiß nimmt. Weiter wurde die Löſchung abe 
gelöſter Kanongefälle von jährlich 90 bezw. 80 und 
6,17 Mk. auf den Grundſtücken Mattenbuden 32, vor 
dem Werftthor Blatt 52 und Schellingsfelde Nr. 79 
genehmigt. An Koſten für Vertretung erkrankter bezw. 
beurlaubter Lehrer an höheren Lehranſtalten wurden 
900 bezw. 100 Mk. und für Beleuchtungsanlagen am 
Taubenwege zu Langfuhr ſowie in der Werftſtraße 35 
bezw. 402 Mk. bewilligt. t 

i en Dem Magiſtratsbureau⸗Aſſiſtenten Myckiſch, der 
Rite Magiſtratsvorlage joll Herr Z. für eine 30 qm nach mehr als 40jähriger Dienſtzeit krankheitshalber 
1 Fläche 750 Mk. an die Stadt entrichten. Die in den Ruheſtand tritt, murde ein Ruhegehalt von 

q Vorlage ihre dan 11800 ME bewilligt. : 
ie, ng, ebenſo zu dem Bebauungsplan für den Der Entlaſtung einer Anzahl Jahresrechnungen 
ky en Zinglershöhe, der Pietzkendorfer Straße und gemäß den Anträgen der Rechnungsabnahme⸗Commiſſion 

tädtiſchen Forſt belegenen Theil von Langfuhr. folgten dann eine Anzahl Wahlen. 
ur Erleichterung der Bebauung des Olivaer An die Wahl von Mitgliedern für den gewerblichen 
i landes bei Neufahrwaſſer jol ein größerer | Stipendienfonds knüpfte ſich eine kurze Erörterung. 
zuschnitt dieſes Geländes parcellirt und mit Straßen⸗ Die Wahlperiode der dem Curatorium dieſes Fonds 

lagen verſehen werden. Der hierfür aufgeſtellte angehörenden Herren Stadtrath Schütz und Stadt⸗ 

an wurde vom Magiſtrat der Verſammlung mit dem rath Ahrens iſt abgelaufen; der Wahlausſchuß ſchlug 
An age überreicht, 16 Parzellen, für die ſich bereits der Verſammlung die Wiederwahl beider Herren vor. 
A fer mit annehmbaren Geboten gefunden, dieſen ab⸗ Stadtv. Schmidt bittet um Aufklärung, weshalb Herr 
„geben und die übrigen 18 Parzellen zu Mindeſt⸗ Stadtrath Schütz, ein notoriſch kranker Mann, der ſchon ſeine 
Feilen von 3,50 und 4 Mk. für den Quadratmeter] bisherigen Aemter nicht verſehen kann, zur Wiederwahl vor⸗ 
fon ubteten. Die Verſammlung genehmigte den Plan geichlagen jei. Er beantragte, die Wahl des Herrn Schü 
wohl wie den Antrag. bis zur nüchſten Abung zurückzuſtellen. 
el Wie i. Bt. mitgetheilt, ſollte für das Stadtv. Dr. Lehmann empfahl die Annahme des An⸗ 
AG Düker durd 


} neue trages í r eines Er t qibti 
iter! zin ages Schmidt, der feines Erachtens jo remt das Richtige 
Aufgepaßt! 


die treffe. Wer zu viel arbeite, ſtehe immer in der Gefahr, daß 
eee UST DDA ZK TOWA OKE OEB O NEST TIEREN) ARTEN ALLER 
8 7 $ 
alzheringe Salzheringe 


Empfehle trotz ſehr hoher Preiſe: 


Vekanntmachung. 
180 er Schottenheringe a To. 30, 32, 34 und 36 A 


betreffend das Stattfinden der Herbſt⸗Controlverſammlung 1897 
im Kreiſe Danzig⸗Niederung. 
v Norwegiſche Flum⸗Fettheringe a To. 24, 5 
3 (22 f 


Es haben ſich zu den im November 1897 ſtattfindenden 
bein und 32 MH i 
ME Bartie alter Heringe a To. 14 und 16—18 M, nur 


Controlverſammlungen zu geftellen: i 
1. Sämmtliche Reſerviſten Jahrgang 1890 bis 1897. 
in ganzen Tonnen. Verſandt nach auswärts gegen 
M Nachnahme oder vorherige Caſſe. 
chmarkt 12. 


2. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Cohn, Danzig, Fi 


3. Die ali E der Truppentheile Beurlaubten. 
ebe ce 
Concursverfahren. 


4. Die vierjährig Freiwilligen der Cavalerie, welche in 

der Zeit vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 
dre In dem Eoncursverfahren über das Vermögen bes Kunſt⸗ 
Ialermeiſters Carl Ferdinand Alwin Otto Nitzschmann 


wurden. 
LA > 
un irma Otto Nitzschmann in Danzig, Altſtädt. Graben 11 


5. Diejenigen Wehrleute der ede J, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1885 Soldat ge⸗ 
i Kien? Zoppot, Seeſtraße 22, iſt zur Prüfung der nachträglich 
meldeten Forderungen Termin auf den 


worden ſind. 
in November 1897, Vormittags 11 Uhr, 


die Bedenken 
mitzutheilen. 


| 


zu Mitgliedern 


ui, 


ihre . weitere Erörterung gab die Verſammlung 
m uſtimmung zu der Weilerverpachtung einer Land» 
10 ale in Ohra an Frau Wittwe Petzell für jähr⸗ 
der Mk.; zur Verpachtung von Landſtücken, die an 
kau droßen Allee für einen etwaigen künftigen Lazareth⸗ 
St. worden find, bezw, durch Austauſch mit der 
war arien⸗Gemeinde erworben werden follen, und 
für ae kleinen Parzelle für 66 Mk., der anderen 

em k. für den Morgen an den Gärtner 
der GH lin g. Weiter wurde genehmigt die Vergünſtigung 

aten nutzung auf dem Unterteich der Tempelburger 
Uy leitung an den Kaufmann Willy Schirnik für 
desk Auf das Halbjahr 1897/98 und die Verpachtung 
Cine, Parzellen der Mattern⸗Strauchkampe an den 
n hlimer Johann Dzaak zu Stutthof für 100 Mk. 
Ahnen Pächter Gottfried Klingenberg für 90 Mk. 
tlena auf 12 Jahre. In die Weitervermiethung des 

LI igen Hauptgebäudes am Stockthurm Reitbahn 
lig dean den Fleiſchermeiſter Eugen Joo ft für jähr⸗ 
> |» Mk. auf 5 Jahre willigte die Verſammlung 


Bedingung ein, daß für den Fall des Aus⸗ 

| des Stockthurmes und der Peinkammer das 

ję Werbdltnig mit einjähriger Friſt zum 1. April 
ył October vom Magiſtrat gekündigt werden kann. 

ją derbeiführung einer Grenzveränderung an dem 
tu Mftiicte Burgſtraße Nr. 10 ift ein Bodenaustauſch 
Iny gh dem Beſitzer des Grundstücks Herrn Zielke 
lcherber Stadt erforderlich, nach der hierauf bezüg⸗ 


Börſenverlaufs. 


auch lagen 


heute nichts. X 


Seinem Werthe, 


ammlung ertheilte zu dieſer war in ſtarkem 


Fre 
Mk. 38,30 Geld, 


Stettin, 2. 


erę 


6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
em Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des 


Reſerve des Landheeres. 
Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 
keachtsgebäude 
e 5 auf Pfefferitadt anberaumt., 
anzig, den 30. October 1897. ; (1033 


1. Die Marinemannſchaften, Maärine⸗Erſatzreſerviſten, ſowie 
k Zinck, 


die Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt 
| NN Oetietajgreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


itſch, Funkeracker, Kahlberg mit Liep, Neukrug, Polski, 
a N Poppau, Steegen, Steegenwerder, Vogelſang, 
Stutthof, Zieſewald, Groſchkenkampe, Laſchkenkampe, Hauge 
kampe, Narmeln, Pröbbernau und Vöglers. i 

Am Dienftag, den 9. November 1897 Nachm. 1/, Uhr 
in Prinzlaff für die Ortſchaften: Bohnſackerweide, Einlage, 
Schönbaum, Freienhuben, Junkertroyl, Junkertroylhof, 
Letzkauerweide, Nickels walde, Paſewark, Prinzlaff, Schiewen⸗ 
horſt, Schönbaumerweide, Wordel und Schnakenburg, Kronen⸗ 


ammlungen im Januar 1898 bei. 
2. en Erjag:Nejerviiten geſtellen ſich im April 1898, 
ege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
uckſchin Band II, Blatt 24 auf den Namen der Wittwe 


Die Controlverſammlungen finden ſtatt: 
ne Rehfuss geb. Ziem eingetragene Grundſtück 


m Dienſtag, den 9. November 1897, Vorm. 9½ Uhr 
in Eil fr die Ortſchaften: Bodenwinkel, Fiſcherbabke, 
kd 29, Noventber 1897, Vorm. 10 Uhr 
dig? unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 


treiben. Dieſelben wohnen den Schiffer⸗Controlver⸗ 
angsverfteigerunge 
wins 


hof. A 
„den 10. November 1897, Vorm. 9 uhr 
n n y cr die Oriſchaften: SBreitfelde, Gemlitz, 


i 
|! 


er 42 verjteigert werden. > rebin, Käſemark, Langfelde, Lekfa 
1 Grundſtück ift mit 361,88 Mk. Reinertrag und einer Sn DERM 2 Yeah e end tdi 
| gy von 24,7500 Hectar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Woſſtz, Gr. Zünder, Oſterwick, Zugdam Bodenbruch und 


Dioswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
| uche nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
| d big msbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
| Dag dur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ebenda 
Dun Mittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
anzig, den 29. September 1897, (21771 


| 15 Königliches Amtsgericht XI. 
Coneursverfahren. 


Kl. Zünder. j 
Mittwoch, den 10. November 1897, Nachm. 1 Uhr 
in Wola für die Ortſchaften: Gottswalde, 1 8 
Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, Müggenhall, Naſſenhuben, 
Neuenhuben, Reichenberg, Roſtan, Scharfenberg, Schönau, 
Sperlingsdorf, Weßlinken, 1 
m Donnerstag, den 11. November, Vorm. S uhr 
in Reh auf dem Hofe der Rarmeliterfajerne (Eingang: 
Töpfergaſſe) für die Ortſchaften: Bohnjad, Bürgerwieſen, 


I x ubude, Holm, Krampitz, Krakau, Neufähr, Gr. und Kl. 
| done Coneursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Plehnendorf, Auadendorf, Troyl, Gr. und Kl. Walddorf, 
| tg tto Maeckelburg hierſelbſt, wird nach erfolgter Ab⸗ Weichſelmünde und Neuendorf. 


es Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Anaig, den 30. October 1897. 


EB Königliches Amtsgericht XI. 


Bei den diesjährigen Herbſt⸗Controlverſammlungen finden 
Fußmeſſungen ſämmtlicher Fußtruppen und der fahrenden 
Artillerie ſtatt. i 


(1034 


Mottlau gelegt werden. Da ſich aber bei näherer ſer ſich überarbeite, das fei bekannt. 
i eine Ehrung für jeine unleugbaren Verdienſte um die Stadt 
dieſer Abſicht mannigfache Hinderniſſe und Unzuträglich⸗ erweiſen wolle ſo könne das auf andere Weiſe, etwa durch 


doch ſchon die bisherigen kaum bewältigen könne. 

Stadtv. Münſterberg erklärte, wenn die Sache noch 
weiter auf das perſönliche Gebiet übergeſpielt würde, ſo 
und drei Reſervekabel] müßte ſie in geheimer Sitzung berathen werden. 

Die Verſammlung beſchloß mit großer Mehrheit 
die Wiederwahl des Herrn Ahrens, in betreff der Wahl 
des Herrn Schütz wurde beſchloſſen, dem Wahlausſchuß 


In öffentlicher Sitzung und öffentlicher Erörterung 
wurde daun noch zum Mitgliede der Commiſſion 
für die ſtädtiſchen Kranken ⸗Anſtalten an Stelle 
des ausgeſchiedenen Herrn Hewelke Herr Stadtv. 
Richter; zum Mitgliede der Wohnun gs ſteuer⸗ 
Deputation an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Kämmerer Herr Brauereibeſitzer G. Mayer jun; 


die Herren Otto Hein, Mar Domanski, Eduard 
Rap, Franz Puttkammer und zu deren Stell⸗ 
vertretern die 9 d 
Brauereibeſitzer Th. Holtz, Major a. D. Leibitz 
und Zimmermeiſter G. Schneider gewählt. 

In geheimer Sitzung 
des Herrn Rentier Heilmann zum Bezirks⸗ 
Borjteher im 12. Stadtbezirk und des Herrn Bun: 
gewerksmeiſter Vergien jun. zum Mitglied der 
Gebäudeſteuer⸗Beranlagungscommiffion. 


Handel und Juduſtrie. 


Rechnung des Auslands beſſere Stimmung herbei, welche 
jedoch durch abermaliges Nachgeben der Preiſe auf bedeutend 
zunehmende ſichtbare Vorräthe verloren ging. Schluß ſtetig. 
Mais infolge naffen Wetters im Weſten und auf reichliche 
Käufe der Exporteure allgemein feſt während des ganzen 


Chicago, 1. 
öffnung ab auf matte Kabelmeldungen, auf günſtiges Wetter, 
auf große Ankünfte im Nordweſten und auf Zunahme der 


einen ungünſtigen Einfluß übte aber alles dieſes hier nicht 
aus. Denn bei uns wirkt die andauernde Bedarfsfrage 
Böhmens gegenüber ſchwachem Inlandsangebot befeſtigend, 
glinitigere öſterreich⸗ungariſche Marktdepeſchen 
vor, während Liverpools Berichte weniger befriedigten. Von 
weiteren neuen Abſchlüſſen ausländischer Waare verlautete 
m Hafer bleibt das Hauptgeſchäft fortgeſetzt 
außer in inländiſcher in amerikaniſcher Waare, während 
ruſſiſches Material im Ganzen wenig im Verkehr iſt. Die 
Haltung des Artikels bleibt feſt. 


geht. Mehl geht verhältnißmäßig gut und erzielt auch etwas 
höhere Preiſe. Rüböl Hatte Milen Verkehr. 


den größeren Theil auf, wodurch die Loconotiz ſich um 
40 Pfg. beſſerte. 
herein heute feſt und zog im Verlaufe noch ein wenig an. 

Königsberg, 2. Nov. 
10000 Liter %. 


Mk. —— Geld; November⸗März uncontingentirter Mk. 38,00 
Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Hamburg, 2. Nov. 15 
per We 801/,, per Mai 31x Matt. 

Hamburg, 2. Nov. Petroleum nnverändert, Standard 
white loco 4,75 Br. 

Bremen, 2. Nov. Í ; 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Antwerpen, 2. November. 
wegen geſchloſſen. 


Wenn man Herrn Schütz 


markt. : 
i %ejt, 2. Nov. 
Ehrenbürgerrechts geſchehen, nicht aber da: feft, per Frühjahr 12,06 Gd, 12,08 Br. Roggen 
ihm noch mehr Arbeit zumute, während er 
6,40 Br. do per November 4,64 Gd., 4,65 Br. 
Mai⸗Juni 5,29 Gd., 5,30 Br. Kohlraps loco —— 
Wetter: Trübe. 
Chicago, 2. Nov. n 
November 96, per December 96, per Mai 98!/,. 
New⸗York, 2. November. 


Staaten nach Großbritannien 299000, do. Frankreich 32000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 86000, do. von Kali⸗ 
fornien und Oregon nach Großbritannien 193000, do. na 
anderen Häfen des Continents — Orts. 


Deutſche Reichsbank. Die größeren Anſprüche zum 
Ulimo drücken fiğ in der Erhöhung des Wechſelbeſtandes 
um 18, der Lombardforderungen um 6, und der Ermäßigung 
der Giroguthaben um 7,7 Millionen Mark aus. In Folge 
deſſen hat der Metallbeſtand um 3 Millionen ab⸗, der Noten⸗ 
umlauf um 39,8 Millionen Mk. zugenommen. Die ſteuer⸗ 
ſreie Notenreform ift wieder um 39 Millionen überſchritten. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
| 2. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
— — — — nn. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


170179128 —130.130—134130—135 
„  |185—190/125—137|125—150/125—140 
. 175 |180—188|182—140| 135 

> |172—177|126—136|120—151/125—138 


des Stadtv. Schmidt zur Erwägung 


für die Kreis⸗Erſatzcommiſſion 
erren Major a. D. d'Elja, 


erfolgte dann die Wahl 


Uckermark 

Stop. . r 
Kolberg. 
Bez. Stettin 
Danzig, 183—192/131—134|186—142| 199 
Königsberg. — 1127131 142 


alten it, |175—180| 130 c= 


Siwe * ora s e 


A j terhnrg . . 181 129 Fa 75 
Neiw⸗Mork, 1. Nov. Weizen eröffnete ſchwach und Sn 11 
gab im Preiſe nach auf große Ankünfte im Nordweſten und ie x gł 301 wę 
auf haare Kabelberichte, ſpäter führten Käufe für . 33 


Nach Priv.⸗Ermittelung 755 g. p.. 712 g. p.573 g. p. l. 450 g. p. 
Berlin 189 1481), się, 149 
Stettin 172—179|183—136|140—155|130—188 
Poſen s e e „ . |174—186|136—144125—150|132—145 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſche 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
rtr 


Schluß ſtetig. 
Nov. Weizen ſchwächte ſich nach der Er⸗ 


New⸗Hork 


Viſible Supply, ſpäter zogen die Preiſe etwas an auf geringes Berlin Weizen | 991 1,25 

Angebot und auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. — Chicago Berlin Weizen 95% GB 31606 218,36 

Mais ging nach der Eröffnung im Preiſe höher auf Berichte Liverpool Berlin Weizen | 7 fH. 8 ½ d. | 219,30 | 219,05 

von ungünſtigem Wetter und auf Abnahme der Eingänge, f Odda Berlin Weizen | 109 Kop. | 202,60 | 201,85 

ſpäter trat entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte Odeſſa Berlin Roggen 68 Kop. 148,15 | 147,49 

Reaction ein. Schluß ftetig. Riga Berlin Weizen | 120 Kop. 211,75 | 211,75 
Berlin, 2. Nov. Im Getretdegefhäft war auch] Riga Berlin Roggen 75 Kop. 152,— 152, 

heute der Verkehr wieder verhältnißmäßig lebhaft und Preije | Pet Weizen 12,05 6. fl. 204,70 —.— 

behaupteten ſich recht gut, waren zum Theil jogar ein wenig] Amfterdam| Köln Weizen 224 hl. fl. 200,20 | 197,40 

höher als geſtern, trotzdem Amerika auf Grund ſtärkerer[Amſterdam] Köln Roggen |133 hl. fl. 149,50 147,50 

Zunahme der Vorräthe, Regenmeldungen aus dem Weſten j 

und anſehnlicher Begleichungen der Speculation billigere 2 

Preiſe gekabelt hatte. Jutereſſe erregte hier, daß die Familientiſch. 

amerikaniſchen Wochenverſchiffungen ebenſo wie die ruſſiſche 

Ausfuhr wieder ſehr groß waren, daß auch die für Europa 

unterwegs befindlichen Zufuhren ſich weiter vergrößert haben, Akroſtichon. 


a a an ah d do do do el en fg ge ge hl ich jA I [a fe mit 
mi n ne no rf ri ri rn ſel u u we z. 

Aus den obigen Buchſtaben und Buchſtaben⸗Zuſammen⸗ 
ſab unden find mit Hilfe der folgenden Angaben elf Wörter 
zu bilden. 

1. Mein Name fteht im alten Teſtament, 

2. Als deutſchen Dichter jedermann mich kennt. 

3. Ein Spiel beltebt bei Alt und Jung bin ich 

4. Als Fluß auf Preußens Karte jeht ihr mich. 

5. Ich nenne eine Stadt in Oeſterreich, 

6. Ich künde einen Märchendichter euch. 

7. Bei Feſten ſchmück ich Zelt und Haus und Schloß, 
8. Ich bin Soldat; ihr ſeht mich hoch zu Roß. 

9. Mit friſchem Grün ſchmück ich das ganze Land, 

10. Als Herrſchertitel bin ich allbekannt. 

11. Mein Name wird in Shakespeares Sturm genannt. 

Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo nennen ihre 
Anfangsbuchſtaben einen beliebten Dichter, ihre Endbuchſtaben 
einen berühmten Maler (t gleich j). 

Auflöſung folgt in Nr. 260. 


Auflöſung aus Nr. 256: 


Mais behauptet ſich in 
da die Zufuhr meiſt direkt in den Bedarf 


Spiritus 
Locbangebot, doch nahm Hamburg abermals 


Auf Lieferung war die Haltung von vorn 
Spiritus. Preiſe per 
Loco uncontingentirter Mk. 39,00 Brief, 
November uncontingentirter Mk. 38,50 Brief, 


Spiritus loco 36,70 Gd. 


Nov. 
i Kaffee good average Santos 


Raffinirtes Petroleum. 


Petroleummarkt Feiertags 


| Die belreffenden Mannſchaften haben fih mit ihrer Fuß⸗ 
bekleidung derart einzurichten, daß die Fußmeſſungen vor⸗ 
genommen werden können. . 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
beser ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 

eſtraft. 

Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuaus fertigung]! 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 

Königliches Bezirkscommando. 


REN RUN 


Am 2. d. Mts. entſchlief W 
ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
auter Vater, der Königliche 
Steuer ⸗Aufſeher ; 


enh Brink 


im vollendeten 56. Lebens⸗ 
jahre, welches um ſtille 
Theilnahme bittend, tief. 
betrübt anzeigen i 


PET NOC 


helinüyer Di li M : Am 2. November 1897, 


Vormittags 10 Uhr, ſtarb f 
Mauergang 3, I Tr. nach 14tägigem, ſchweren f 
Donnerstag, 4. November, Leiden unſere innigſtge⸗ A 


Abends 8 Uhr, je liebte 
Herr Prediger J. Pieper 

aus Hamburg | El sa 
über: Bi k 
. im Alter von 3 Jahren, 
„Was haben wir zu welches in i tieffterm 8 
Schmerze allen Bere g 
wandten und Bekannten 


halten von den prophe⸗ 
bierdurch ergebenſt an⸗ 


LNeufahrwaſſer, 
Ę den 3. November 1897, | 


$ Die trauernden Hinter 
5 bliebenen. h 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 4.5. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Oüvaer⸗ 
ſtraße Nr. 65, aus ftatt. 


“na 


77 ER 


tiſchen Zeichen über das 
Ende der Welt?“ 


Jedermann willkommen. 


9099200910909 teot 


Formulare 
für 


Danzig, d. 3. Nov. 1897 | 
6. Ehrich und Frau. 


200000000000000 a Behörden u. Private, 
000 ; 
SI Geftern früh 7½ uhr ent⸗ Drucksachen 
> Als Verlobte empfehlen 193 3 Pate. fante u: edo = jeder Art, 
3 Franziska Schulz $ ||| mec guier Buer, der Prospecte, 
$ Paul Kapschinski. 3 Titer || Zeitungs- Beilagen, 
2 Preiscourante, 
2 Danzig, n 5 Herrmann Loch Couverts, Avise, Circulare: 
dose A, EE 48, Lebens⸗ 1 eu billigst 
jahre. ieſes zeigt tief⸗ 5 À 
ee otarć betrübt SA BA à die 
Die glückliche Geburt $ |H die trauernde Wittwe “ ’ 
2 eines geſunden (1105 3 r > py 5 A Miller vorm. Wedel sele 
z ne ndern. 4 $ 
2. Jungen SĄ ze Beerdigung  finóet ||  Hofbuchdruckerei, 
zeigen hocherfreut an Sonntag, den 7. November, Jopengasse 8. == 


Mittags 1 Uhr, von der 
A Bartgolomii = Leichenhalle 
nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhof ſtatt. 5 


D 


Fernsprecher 432. 


3 Danzig, den 3. Nov. 1897. $ 
2 


$ Hans Rogorsch 
2 und Frau geb. Rosé, 2 
So00900000000000002 


itinod 3. Movember 1897. 


| Paris, 2. November. Kein Zucker⸗ und kein Producten⸗ 


Produetenmarkt. Weizen loco 
per: 
Frühjahr 8,83 Gd. 8,85 Br. Hafer per Frühjahr 6,38 Gd., 
Mais per 


(Kabeltelegramm) Weizen per 


Weizen ⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


| 
| 

i 
g 

| 


Nr. 258. 
Ein tüchtiger 


Buchhalter und 
Correſpondent 


findet ſofort in einem e 
Contor gute t a br 
Stellung. Meldungen Geh (ea 
ſchrift Ei Hl Heben 
anſprüchen un zem Len et, 
lauf unter 01015 an die Ki 5 


6 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. 


Langfuhr, Hauptſtraße 44a, 1, iſt 
ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Penſion von fogleich zu vm. 
Schön mol. Vorderzimm.iſt p. ſof. 
od. ſpäter an 1 od. 2 Herren z. ver- 
mieth. Johannisgaſſe 62, 1 Tr. 
Brit Graben 66,3, mbl. Vorderz. 
mit a. ohne Penſ. ſofort zu vrm. 


Hundegaſſe 110 


ein möblirt. Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Fmöbl. gr. Vordz. a. 1. od. 2H. m. a. 
oh. Penſ. zu um. Altſt. Grab. 89, 2. 
Altſtädtiſcher Graben 72,1, gut 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eingang bill. zu v. u. gleich zu bez. 
Brodbänkeng. 31, 2, möbl. Wohn. 
(28.) verſetzungsh. zu vm. (1099 
Kalkgaſſes, 1, tjt e.frdl.möbl. Zim. 
mit a. ohne Penſ. billig zu verm. 


G. W.⸗Ueberz., Jag. u. Weſtelneu) Eine Marmorconſole, paſſend zu 
bill. 5. vk. Jopengaſſe 6,1 Treppe. einem Spiegel mit Goldr., w. zu 
Din Winterüberzicher zu kauf. geſ. Langf, Bahngofſtr. 1,3. 
verkaufen Häkergaſſe 57, 3 Tr. | Ein fein., f. neuer Kinderwagen 
W erhalt, Winter-Icber- iſt zu pet, Aliſtädt. Graben 88,2. 
sicher (große Figur) billig zu g @ zu verkaufen 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 77, Hof, Alte Thaler Borg, 
Kindermantel uff, KragMüge Matzkauſchegaſſe. 102 
Zu verkaufen Fleiſchergaſſe 4, 1.1" ią 
It eb ROR e | Biu Sehr grosses Delgemälde, 
bef., bill. zu vert, Am Stein 7,2. fiellend, it febi 1 spe 
2 gut erh, Winter-Weberz. (1 jun ECU ME eur PEHIA zn vere 
ſchl. Fig.) zu verk. Kaltgahſe 6, auen ee BA, 


Eg. 9. erh. Wink. Dam Mantel nige einllügel, lasthiiren 
bili erk. erſta „pt. e + i 
7 put ec Winter n Olen n, 1 Herd mit bratolen 


2 gut erh. Wınterüdrz, jind billig 

zu ort. Olivaerthor 17, Schlicht. zu verk. Hintergaſſe 18, part. 

Alte Kleider find zu verkaufen Ein Teppich, 1,95 : 2/70, u. ein 
Sopha Dill. zu vrf. Brabant 8, 3. 


Langgarten 76, parterre. 
Er rr 
Eine Waſchbalge iſt billig zu 


am.⸗Winterpal rd. m. Sophat., 
Spielt birt. Bettgeſtell miM. zu verkaufen Drehergaſſe 5, 1 Tr. 
Burg. Stunde, 1895 u. 96 ungeb. 


vrt, v. 12-3 Kl. Mühleng.7⸗9, 2, r. 
1Wlukerüberz. für fung. Mann v. 24,50 u vk. Sandgrube 48a, 1 l. 
Talte Uhr, 1 Spiegel u. 1 paar 


18-19 J. zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
alte Bilder ſind billig zu verk. 


Vorſtädtiſcher Graben 28, 2, find 
Biſchofsgaſſe 2, bet Leopold. 


alte Kleider, Möbel, Küchenger. 
jo. Bodenrummel zu ork. 10791 Luftkeſſel mit Juft⸗Pumpe zu 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 125. 


Gebrauchte Heberzicher und 
Wohnungs- Gesuche 


er AUCLONEN > 

Nachlass-Auction Alciſchergaſſe (0, 2. 
Donnerstag den 4. November er., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage wegen Todesfall, gegen baare Zahlung 

verſteigern: 3 
1 mahag. Sopha und 2 Fauteuils mit braunen ü lchbezug. 
1 mahag. Chiffoniere, 1 mahag. zweithlriger und 1 mapag. 
einthüriger Kleiderſchrank, 1 mahag, Commode, L eiferner 
Geldſchrank, 1 mahag. Clavier mit vorzüglichem Ton, 
2 mahag. Waſchtiſche, 1 mahag. Nachttiſch, 1 kleiner mahag. 
Wäſcheſchrank, 1 mahag. Spiegelſchrank, 1 maha Nähtiſch, 
1 mahag. Sophatiſch, 2 Sophaſpiegel, 18 mahag Rohrſtühle, 
1 Lehnſkuhl, 1 Nachtſtuhl, 1 Zink⸗Badeſtuhl, 2 birl. Bett- 
geſtelle mit Sprungfedermatratzen, 1Toiletteſpieg. biti Klapp⸗ 
tiig 1 ficht. Schrank, 1 Partie alte Bücher, ſowie verſchiedenes 
Haus⸗ und Küchengeräth ꝛc., 1 f 

wozu e einlade. Beſichtigung ift am Auetionstage von 

9 Uhr ab geſtattet. R (831 

A. Karpenkiel, 
Anctionator und gerichtlich vereidigter Taxator., 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, 5. November er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nuſtbaumne Kleider- 
ſchrünke, 3 nuſtbaumue Verticows, 1 elegantes Paueel⸗ 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 1th., 
1 Entree-Spiegel, 4 Speiſeausziehliſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fautenils, 1 nuko. Diplomaten-Herren-Schreib- 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrauk, 
1 nußb. Buffet, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
1 nußb. Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 außb. Buffet, 1 Ruhe⸗ 
bett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, Zfl., 12 nußb. Stühle, 3 nußb. 
Trumeauſpiegel nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, 1 Gtagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 
4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 
2 große Teppiche, 2 Jach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nuſtb. 
Speiſetafel mit 3 Einlagen, Zperj. Betigeſtell mit Matratze, 
| 1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha, 1 mahag. Schreibſeeretär, 
| 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahagoni Eckſchrank, 
| viel Küchengeſchirr u. f. w., 2 birtene Betineftelle, 4 Satz 

Betten, 4 Satz Billardbälle, div. Spazierſtöcke, 1 Hänge⸗ 


von ſogleich zu vm. Daſelbſt find 
2 möbl. Zimmer an eine Dame 
oder einen Herrn zu vrm. (1074 
Ohra, Roſengaſſe 3924, ift eine 
Wohnung, Stube, Küche, Kamm. 
Stall und Land, an kinderloſe 
Leute ſofort billig zu vermiethen. 
Eine Wohnung von Stube, Cab., 
Küche u. Zub. ſofort zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 2. 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Zub. 
ſofort zu vermieth. Häfergafjeld. 
Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern, 
Entree, Küche, Balcon billig zu 
vermieth. Halbe Allee, Ziegelei⸗ 
ſtraße, links, das rothe Haus. 

Im Neubau Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 41/42 iſt eine 


von 3 Zimmern 
Wohuung p. ſof dd. ſpät. z. 
verm. Näh. baj. part. Diihring. 


Die 1. Etage 4. Damm 6 v. 53 im., 
fof. od. ſp. zu v. Näh. 2 Tr. (1051 


Herrſchaftl. Wohnungen 
3, 4, 6 u. 8 Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör p. ſofort reſp. April 1898 
zu um. Nah. Weideng.20,pt. (1056 
Dreherg. 22 ijt z. 15. e. Wohn. u. e. 
Wohn. z. 1. Dec. f. 12,50 ＋ßu vrm. 


Hauptſtr., neu 
Langfuhr, decor Wohnung 
von 6 Zimm., Mädchenſt., reichl. 
Zubeh., Gart., evtl. Pferdeſt. zu 
verm. Näh. Hauptſtr. 93 a, 2. (778 
Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Jiischkenthal lu. Hermannshöfer 
Weg 6, von 450 4. an zu vrm.(530 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Jiischkenthal 1, u. Hermannshöf. 


Antritt 


Zum ſofortigen 
wird ein jüngerer 


Commis 


geſucht, der gi Patch : 
Arbeit vertraut tft: $ 
Offerten mit Gehalts doe t 
8 ſpruch unter A 421 an d 


tes. (1024 
Sooocoac BDODED $ 
Für dauernd 
Mecordarbeit werden 


tüchtige ShloNek, 
geſucht. ( i 
Sieheek’sche Stanzwerke, 
Riemke bei Bochum | 

i in eee Stel 
eee A eet a 


2 tüchtige nüchtern 


Arbeiter 


können ſich auf Wochlohn weigh 


Hopfengaſſe 8182. (WW, 


Einen Materialien 


ſtellt 


Gut möbl. Zimmer mit Cab. und 
feparat. Eingang von gleich oder 
ſpäter zu verm. 3. Damm 14, 1. 
Mattenbud. 22, 2, i. e. ról. möbl. 
Vorderzimm. v. fof. zu vermth. 
1 fein móbLBordetg. m. Cab. für 
27. vom 15. Nov. an einen Herrn 
zu vermiethen Frauengaſſe 33,1. 
Holzgaſſe Sa, pt., g.möbl.Vorder⸗ 
zimmer u. Cab. z. 1. Dec. zu verm. 
Fraueng. 17, g.mbl. Zimm. m. Ch., 
a. W. Pnſ., bill. zu v. Näh. 2. Tr. 
Holzgaſſe 16, part. geleg. möbl. 
Zimmer u. Cab. von ſofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres 1 Tr. 

Junkergaſſe 9, 1 Treppe, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
Ein gut möblirtes Zimmer nebſt 


andere Sachen ſind zu ver⸗ 

kaufen Schmiedegaſſe 23, pt. 

Ein Wintermantel (f. j. M.) und | n eee 

ein Winter⸗Ueberzieh. find billig. Ein kinderloſer Handwerker 
ſucht Stube und Cabinet in der 
Altſtadt im Preiſe von 15-18 4 


zu verk. Milchkannengaſſe 15, 1. 
Offerten unter A 449 an die Exp. 


Ein ſchw. feid. Kleid für ſtärkere 
Perſ. billig zu vk. Tobiasg. 22, 2. 

Wohnung v. 2 St. od. St. u. Cab. z. 
1. Dec. zu mieth. geſ. Off u. B 8. 


Ein gut erhaltener 
pe ˙ KT 
Kinderloſe Leute ſuchen v. ſofort 


Lexrenaumng und Stielel 
eine kleine Wohnung. Off. u. B 3. 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 16, 3. 
Ein leeres Zimmer od. kl. Wohn. 


in Ueberz. für ſchlanke Perſon 
für e. Herrn von ſogl. geſucht. 


billig zu verk. Breitgaſſe 127, pt. 
Ein Winterpaletot |. e. Jg. Mann Off. mit Preis u. A433 an d. Exp. 
Beamter mit e. Kinde ſucht Wohn. 


ift billig zu vk. Weidengaſſe 1a, 2. 
Inod gut erh paamonifabilL.g. | v. 2 Zim. u. Zub z. 1. Apr. Off. m. 


£ + Weg 6, von 450:%.an zu vrm. (530 h 
| tampe, 1 Ampel 1 1b wort einiade, — Voß chen verkaufen Brandgaſſe 14, part. K Aon 13.15, 5. l. Dec bon en EEE Schlafſt. ift zu orm. Kl. Krämer⸗ 125 oł sche 
von eſtattet. — Sämmtli — — Wohn., 13- 1. Dec. von Be SĘ 9 ; f U l 
| gur Ausſteuer. Sie Auction findet ee m 54004 Pianino 6 i imme IA V Danzig, Lauggarten Nr: 61% H 


Anſt. jg. Mann, a. 1.Handm,,f.gut. 
Log. v. gl. Burggrafſtr. 12,3 (1019 


1 junger Mann find. anſt. Logis 


E, Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Tarator. 


| | Auction Wer verkauft 


e ö 1 ję. Gärtnergehilfe k. i 
sem (000 Borowski, Salo. Sireh Peere 


Gr. Mühleng. 10, 3, ift 
gut möbl. Vorderz. zu vrm. (990 


te 290 Alk. Pon u dert 


= Röpergaſſe Ne. 2, 1 Tr. W e, t Ein Schloſſergefelle wir 
Vac La IHS Hmm I = 11111118 | Möbl. Zimmer mit g. Penſ. f. 40% | mit Beköſt. Jungferngaſſe 20, p. eingestellt 2. Damm 11. 
Altſtädtiſcher Graben Ur. 94, e Linge gebrauchte Pianinos Eine möblirte kleinere gl. zu haben Holzg. 82,3. (1006 Tant Jg Leute f. Logis Sübh., OSR f. Civile i. w 
Am Donnerstag, den 4.Noy, zu verkaufen oder zu vermieth. Ein möbl. Zimmer für 1—2 ſep. Eg. Näh. Gr. Mühlengaſſe 20. ’ % 


Off. an Zeysing - Stangenwalde. 
1 kleiner gebrauchter 
Petroleum⸗Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 39 an die Exped. d. Bl. 


A m. Hof od. G. in od. a. d. St., 
0.5-6000.4. Anz. zu t.gej. Off. B 24. 


Gut erhaltener Arbeilswagen, 
Pferd, Geſchirr, Decimal- 


waage u. Gewichte zu kaufen 
geſucht S. Littmann; 


Wohnung 
in der Gegend vom Tobias⸗ bis 
Ritterthor von ſofort verlangt. 
Off. u. 0997 an die Exp. (997 
Ein unmöbl. Zimmer in d. Nähe 
des Grünen Thores wird ſoſort 
zu miethen geſucht. Off. unt. BG. 
Anſtändiger junger Mann ſucht 
per ſofort einfach möbl. Zimmer 
mit ſepar. Eg. unt. beſcheidenen 
Anſprüch. Offerten unter B 4. 
TEL mbi. Zim. 50. Cab. oh. Bett, 
m. fep. Cing, part. oder 1 Tr., z. 


Herren m.a. ohne Penſion zu um. 
Baumgartſcheg. 18, pt. 183. (1007 
Vorſt. Graben 64, 2, e. gut möbl. 
Vorderz. per ſofort zu vm. (1020 

Vorſtädtiſchen Graben 54 
1-2 jein möbl. Vorderz. b. zu vm. 
Näh.4. Etage von 10-2 Uhr Mittw. 
u. Sonnab. v. 8—91, Uhr. (1022 
Langgartenb, 2, mbl, Zimmer m. 
Cabinet von ſogl. zu verm. (1029 
„Eleg. mobl. Zimmer mit Cab. 
iſt Heilige Geiſtgaſſe 93 ſofort zu 


4) 

| Vormittags 11 Uhr, werde ich 
| am angegebenen Orte in meiner 
jl Pfandkammer tm Auſtrage in 
il einer ae 

| 1 Fahrrad 

| öffentlich meiſtbietend gegen 
| gleich bare Zahlung verfteigern, 
JI Janke; (911 
| Gerichtsvollzieher in Danzig, 

| vis-ä-vis der Markthalle. 


Auction „Hotel zam Stern“ 


JI Heumarkt Nr. 4. 


Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (21615 
Ein Flügel iſt für 100% 
zu verkaufen Meiſterswalde, 
Mensierski. 


Werthvolle Geige $ 


zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 68. 
Bettgeſtell u. Betten, Sopha, 1 
Ruheſtuhl, Regulator, Sophat: 
Cylinderbur., Spielt., Pfeilerſp., 
Bild., Küchenſp. u.⸗Tiſch, Stutzfl., 
Rohrſ Damenuhr verkleinergsh. 


2 5. . 
ormarbeit find. in u. auß. 
b. Beſchäftigung. W. Kling, 9925 
fahrwaſſer, Sasperſtraße lden. 
Daſelbſt können |. ee m 
tüchtige Tiſchlergeſellen 5, 
melden Poggenpfuhl Nt: u 
Ein jung. Mann (Handwerken 
welcher an den Sonntagen une 
auswärtigen Reſtaurant heres 
bedienen will, erfährt N 1068 
Peterſiliengaſſe 7, 2 TIP, ( TR 
Guter Rockarbeiter meg 


ſich Fleiſchergaſſe 30. GA 
SI 


Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Gr. Oelmühlengaſſe 6, 1. 
Ein ſaunberes Logis iſt für 
einen anſtänd. Mann zu haben 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6, 1. 
Anſt. Mann od Mädch. m. Bett f.g. 
Logis Fleiſcherg. 88, Hinterh., 2. 

Ein anſtändiger junger Mann 
erhält Logis Drehergaſſe 10, 1. 
J Mann find. Log. m. B. Böttcher⸗ 
gaſſe 20, N. b. Jr. Marschall, a. d H. 

Zweianſt. junge eutefind. Log. 


Petershagen Nr. 21—22. vermiethen. Näh. daſelbſt. (1028 > Fnechte 
— ———— tę k öchentl. einmalig. Benut, auf een. g. DA ( Schloßgaſſe 2, bei Wilke. Hofmſtr., Hausd., Kut ſch., 4, 
i Donuctstag, 4. November, j F Bona A 1 Pe Nähe gej. | Hinterm Lazaret 18, 1, ift ein J. Mann f. anit. Vogts im möbl. Jungen zahle. gej. 1. Dam a 
nnn, , , | o" Sanrngeeten sap 
| P ; 1 Chaiſelongue find zu verkaufen] Ein Herr ſucht ein gut möblirtes] o | 2-3 beſſere Handwerker finden im dauernde Arbeit pen f 
untergehrachtes ſämmtliche Sorten Felle kauft Weiden. 085 2, echts. (1053 Zimmer mit ſep. Eing. zu mieth. Poggenpfuhl 41, 1, ift ein fein | Vorderzimm. nur anſtänd. Logis uł 


und zahlt bie höchſten Preiſe 
8. Littmann, Petershagen 21/22, 
Kl. viereck. polirt. Ti zu kaufen 
geſucht Brodbänkengaſſe Nr. 6. 

Deſtillation oder Schank⸗ 
geſchüft wird von einem Fach⸗ 
mann zu pachten reſp.kaufen gej. 
Off. unt. B 30 an die Exp. d. Bl. 


gaſſe 6, Joh. Engler. Schnd 115 
1 Schuhmachergeſ a Dam. Aug 
arb. f. d. Beſch. Vorſt. Graben⸗ 


Zimmer- Gesellen 


„ ſtellt ein ir 
Otto Richardi, Zimmerm 

. Langfuhr. gi 
Maurer gej. Kaſſub. Markt The a 
Gute Nockſchneider, ab nur ie 5 
können ſich melden Hätergaſſer 
A. Braun, Schneidermellen 
Tücht. Schneidergejellen Ei 5 6. 
fiH melden Altſt. Graben 2. 


Metalldrücke? 


werden geſucht. „ 

Off. unt. B 34 an die Exp. Da 
F. Schuhmach. .o. d. Beſch Ee i 
[ubr Yäjchtentbatevm.2.haufl 5 
Schneide ien F. jid me 
Sede E O EN p) Ane A 

Schneidergeſellen w. perla 
G. Condy, Schn.⸗Mſtr. Weiden 


1 füngerer Lanfönrſche 


tann ſich meld. Schmiedegaſſe . 
Laufburſchen⸗ 
Geſuch. 


Ein feines Garderobengeſcheſ, 
ſucht einen durchaus anſtäup en, 
Burſchen nicht unter 15 Jah hn. 
bei Livrse und 6.4 Wochenlo e 
Offerten unter B 27 an erb. 
Expedition dieſes Blattes 


Gin ordentlicher rammen 

+ 
Arbreitskur(dje 
kann fich melden 
Ein Laufbursc e 
kann fih melden Hundegail 


fin ordenil, Ae 


kann ſich melden AE: Ben 
i i t. 8%. 
Heil. Geiſtgaſſe der ge 


möbl. Vorderz. von fogl. zu vm. 


Gein möbl, Vorderzimm. in fein. 
Hauſe zu verm. Holzgaſſe 7, LET. 


Fahrrad 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
| öffentlich meiſtbietend gegen 
| gleich baare Zahlung verſteigern. 
| Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (1031 


| Auction 

N m za 

| in Brösen. 
Freitag, d. 5. November er., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

am angegebenen Orte beim Bau: 


unternehmer Herrn Bernhard 
Ruttkowski 


Offert. unter A 428 an die Exped. 
Ein junger Kaufmann ſucht 
vom 1. December ab ein 


mit Beköſtigung Junkerg. 8, 2 r. 
2 anſtd. jg. Leute find. gut. Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
J. Leute find. gut. Logis m. Bek. 
Jakobsneugaſſe 13, 2 Trepp., x. 
Anſt. junge Leute find. im möbl. 
Zimmer von gleich gutes Logis m. 
Beköſtigung Schüſſeldamm 25,1. 
2 junge Leute f. ſb. Logis mit Bek. 
im Cab. Tiſchlergaſſe 63, part. 
lanft.jg. Mann f b. Logis im möbl. 
ordl. jung. Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
im eigenen Zimmer mit Beköſt. 
Schmiedegaſſe 25, 2 Tr., vorne. 
Anſt. Mädchen als Mitbewohn. 
geſucht Mattenbuden 19, Th. 18. 
1 junges anſt. Mädch. f. Schlafſt. 
bei einer Wittwe Wieſeng. 4, 3. 
Tüält. Frau od Mädch kann ſich als 
Mitbew. m. Langgart. 104, Th. 5. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
mit Bett k. f. mld. 3. Damm 14, 1. 


1 ſtarke Ripsgarn., Sph., 2 Faut. 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 
Imah. Bettgeſt.m. Sprungfedmtz. 
u. Keilk. z. vrk. Pfefferſtadt 9, 1 Tr. 
Ein rothbraunes Plüſchſopha iſt 


m | möblirtes Zimmer 
e sung M mit guter Penſion 


verkaufen 3. Damm 14, in Zoppot. Offerten mit Preise 
Ausziehbetigeit. m. Fedm. 25.4, angabe unter J. M. 100 poft- 
Schlſſph. 25.4, Bett. Schrbſeer. 20 lagernd Zoppot. 


kl. Sopha 22% zu v. Poggenpf. 26. 311 R 
ez | Möblirtes Zimmer 
2 Sah Betten, für gr. Herrn, eventl. mit Cabinet, in der 
1 kl. Flugel billig zu verkaufen] Weidengaſſe od. deren Nähe gef. 
1 Sopha mit braunem Damaſt⸗Aiſt die frühere Wirthſchaft der] Tobiasgaſſe Nr. 31. part. Off. u. A 446 an die Exp. d. Bl. 
bezug, 1 mah. Sophatiſch und | Wittwe Krug zu verkaufen reſp. Ganz neue Möbel find for. ſehr Ig. Kaufm ſucht p. 1. Decemb. 
1 ſichtenes Wäſcheſpind die Räume im neuen Wohnhauſe | 6, zu vk. als: 1 eleg. Plüſchgarn., De auf Lauggarten ar 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung zu vermieten, eignet ſich zur | 1Ripsſopha, 2 Paradebettgſt mit | ein ſchön gr.möbl.Borderzimmer 
ac pas wiwa gegen | Molkerei. C.Th. Daehn in ulm. | Mtr., 1 Plüſchſopha u. 1 bintenes | nebft 1 1 re 
gleich baare Zahlung verſteigern. m. Fr ‚33,1. prompter Bedienung. Off. unte 
Janisch, Geri PAA iE m Haus-Verkauf! . Sir Nieten. . 4 an die Exped. P. Blattes. 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. (1036| Das Grundſtück Töpfer⸗ Kohlenschlacke Gefucht auf 4—6 Wochen von 
dry PW PJ M |oajje 18, in unmittelb. Nähe f. Bauten habe in jed. Quantität einem jung. Ehepaar ein möbl. 
des Holzmarkt, iſt zu verkaufen. preiswürdig abzugeben. 21832 Bim, mögl. part. od. 1. Etg. n. d. 

R. Herrmann, Sandgrube 3. 


Ur til. Beachtung! „ Klawitter'ſchen Maſchin.⸗Werkſt. 
N Nülmasehmen, Tasehennlıren 


t Off. unter B 18 an die Exp. d. Bl. 
Flottgeh. Material: u. Schank⸗ mez SETET SEIE EO 
ſchäft, alte Brodſtelle, ſobald “Div. -Miethaesuche.: 
mie mögt u veteuen, Saas | Roglatornlhren, Betten, Uhr- | ane 
keiten und Ringe 


wie mögl. zu verkaufen. Anzahl. n p 
Keller mit Nebenräumen 
find billig zu verkaufen (800 


6—8000 4 Das Grundſt. bringt 
außer Geſchäft und Wohnung 1 guter Sage 
es neuen Bauterrains, ſowie i 
Meichkannengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


2500 A Miethe. 1 fejte Hypothek. 
Anſchl. daran e. parterre geleg. 
i „ u. Bouquet, 
Silberkranz neu, fürs“ 


Preis 36000 M g” Foth, 
r Zimmer vom 1. Jan. k. Is. od. 
ſpäter zu miethen geſucht. Off. 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (930 
Eine hochf. ſilberne Remontoir⸗ 


Din massives Wohnlans e L e ACH 
in Meufahrmaſſer, Größere 
m 1 N + * 
Segen f Egner due | Arheitsräume 
Damenuhr billig zu verkaufen. à 
Gr. Schwalbengaſſe 21 im Lad. | in Danzig oder Vorſtadt 
h A j . . 
Schöne Brautmytten |. bill gu zu pachten gefucht. Am Waſſer 


preiswerth zu verkaufen. Offert. 
zur Anlage einer Fabrik werden 
ben 1. Prieſter 3—4, 2 
run euerungsanlage bevor⸗ 


unt. 01045 an die Exp. d. Bl. (1045 
Für Bauwerke zugt. Offerten unter 8 26 an 


pati JAKOB ee kin aa 
Langgaſſe. Mein Haus 
anggaſſe mit Laden, allerbeſte 
die Expedition dieſes Blattes. 
Eine eiſerne Patent⸗Bau⸗ EŃ 
winde, fo [gut wie neu, und 


è 
Lage, will ich verkaufen. Off. 
ein A rädriger Handwagen 


1 möbl. Vorderzimmer, ſep. Eg., 
zu vm. Hint. Lazareth 18 d, 1, l. 
Fein möblirt. Vorderzimmer 
gleich zu vermieth. 1. Damm 1,2 
Poggenpfuhl 20, 2, ift ein ſehr 
gut möbl. Vorderzimm. fof: zu v. 


Von ſof.e.frdl.möl.Pt.⸗Z.für lod. 
2 rn. zu vrm. Am Spendhaus 5. 
Möblirtes Vorderzimmer 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8. 


Zimmer mit Denfion 
zu haben Heil. Geiſtgaſſe 43, 2. 
r wą B 30, 1 Tr., ift ein gut 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an 
1-2 Herren zu um Töpferg. 14, pt. 
1 fein möbl. Zimmer m. Penſ. ſof. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 

Elegant möbl. Salon: und 


F. Vollmilch werden tóg ich 
geſucht Hühnerberg 6, Petsch. 
Nachweislich gut gehendes 
Geſchäft, gleichv. welcher Branche 
wird zu übernehmen eventl. auch 
Haus dazu zu kaufen geſucht. 
Off. unter B 6 an die Exp. (1075 
Mllit.⸗Kleid.Fiſchb., Treſſ. Säb., 
Pelze werd. gek. Breitgaſſe 110. 
Sinier-NRadtitugi w. 3. kauf. gej. 
Off. unt. B 16 an die Exp. d. Bl. 

In Danzig 
oder Vorſtadt wird ein Haus, 
event. Hinterhaus, zur Anlage 
einer kleinen Fabrik zu pachten, 
ſpäter auch zu kaufen geſucht. 
Am Waſſer gelegen und vor⸗ 
handene Feuerungs⸗ Anlage 
bevorzugt. Offerten unter B 25 
an die Expedition dieſes Bl. 
Zeitungspapier kauft jed. Pot. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings- u. Käſe⸗Handl. (22470 
Alte Schuhe u. Stief. k. Jopeng. 805 


ALE 5 

Ig. anſt. Mädch. od. Schülerinn.f. 

gute Peni. Fleiſchergaſſe 47b, pt. 

Gute Penſion iſt zu häben 
Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe. 


Div. Vermiethungen: 
Il. Lad. z. jed.Geſch. paſſ.gl. z. vrm 
Nah. Jäſchkenthalerw. 29b. (1002 

Im neuerbauten Haufe 
Hopfengaſſe 98/100, 1 Tr., 
find diverſe Comtoirzimmer 
er 1. Januar zu vermiethen. 
ägeres Hopfengaſſe 28. (1047 


Ein grosser 
Laden mo 


nebſt groß. Lagerräumlichleiten 
u. dazu gehörig. großer Wohnung, 


Fein möbl. Zimmer, ſep. Eg., bill. 
zu verm. Mattenbuden 37,1 Tr. 
Fab. mt 8, 2, eleg. m. Bimm, n. 

ab. m. od. oh. Benj.z.vermiethen. 


unt. A 442 Exp. d. Blatt. (1081 
Ein Paar MIO Ürbeitspjerde 
zu verkaufen Olivaerthor 18. 


—— 
Hohe Seig. 14,1 ift gut möbl frdl. 
Junge und alte Hühner zu verk. 


Vorderz. Jof. od. ſp. ſehr bill. Z. vm. 
Breitgaſſe 0, Tr zwei fmöbl. 


4 Zimmer mit Zubehör 


| z = Altſchottland 125, am Schw ; 19 9 — 

| Möbel, Betten, Kleider 7 Ng. i i u jedem & b, Dia 

M Kaule Wilde, E. B. of, Canarienvösel (arrer) - amen) billig St e 25 eń 3 8 Wa ingang nn i Gej tslage deen (far 16 , meide Ic) Or Milena: Se 
N d. BL ` e a „aan aa a > : > 
i , | Giftig zu vert. Peflerfindt 22, 2 Danziger Malgfabrik. Sep F. m. Borderg. m.&ab.anlod.29. oder [piterguvermietfen.Ulrike |" Ein Lehrling, Sohn e zur 


Ehep. od. eing. Dam. z. vrm. (21627 


Eine Wohnung 
von 2 Stuben, heller Küche, 
Boden, Keller, Waſſerleitung, 
Canaliſation von ſoſort fort- 
zugshalber für den Preis von 
monatlich 17 4 zu vermiethen. 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 7, 

Tr. Zu erfrag. beim Wirth 


1 Suche ein flein. gut verz. Grund- 
| ſtück zu kauf. Agenten verbeten. 
Off. unter 81 Exp. d. Bl. erb. 


| Ein Grundſüch, 


Zeitler geb. Strey, Neuſtadt Wpr. 


Laden 


mit Keller, Ecke Vorſtüdt. Grab. 
Poggenpfuhl 1 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (1100 


ffene Stellen: 


zu verm. Frauengaſſe 12, 3 Tr. 


Eltern, kann ſich melden 
Metalle und boden ate 
Formen u. Dreherei b. 50 (i 
Paradiesgaſſe 14. i. ch 
Ein Schreiberlehrling nn (991 
melden Hundegaſſe 42, Pi ró 
Ein Sogn achtb. Eltern, lernen / 
Luft hat die Bäckerei zu eT et 26, 
kann ſich melden Stadtge u 
fir mein Golonialwaa ti fott 
Schankgeſchäft ſuche ich v. 
einen Lehrling 72. 
0. Schultz, Heil. @eiltat cie 
Für mein Colonialwan reinen 
Schankgeſchäft ſuche ich dern. 
Lehrling, Sohn achth. Gd gl 
Off. unt. A 436 an Biecz uć 
Lehrling u. Janfon cc 1%. 
Bonboniabrik, Altſt. GTA” 


Eihtätchen nebjtGebaneT ig. DF. GD 

sit. Gx. 55,3, Gronzenkowitz. | Rellsdf(e billig zu verkaufen 

ARTE pan i Ketterhagergaſſe Nr. 6, 1 Tr 
. , 1 

mę ia Cie keſtelle. taj Nen, maille Malkasten, 


y 3 f - - billig zu verkaufen. 
in Obra oder Sladlgebiet, , ift billig zn] Ofert, unter kauf 

12 W in RA omw |1 junger Jagdhund vetojen. EN miac 
lichen Zuſtande, zu kaufen geſucht. Hundegaſſe Nr. 125. Ein ſehr elegantes großes 


ter B 10 an die Exp. i Stehpult n R 

| ner t (POSSES starkes Arbeits jad Pa a Ą | Bansemer, _dafetóft. (1018 
0 hat zu verkaufen L. Kuhl, Näheres Holzmarkt Nr. 1. Vopfen⸗ u. Judengaſſen⸗Ecke 
Tafelwagen Ketterhagergaſſe 11-19. _ (1098 TOON find p. 1. Sannar 1808 zu verm. 
A ; ane Gicht a Grani Fahrräder, herrſchaſtl. Wohn. v. 4 Zimm., 
| — ko a> 5 81 7 — * en vino bi 5 — ſehr gut erhalten billig zu ner Ae e 1 
435 an die Exped. d. Bl. ſchuhe, gut repar., . » 1 : nung von 5 Di 

ALI ür 1 8 taufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 kaufen Frauengaſſe 31, (1078 ade Simmern neut 


ubeg., 1 Laden i 
Kanonenöſen, Cambüſen, Sliheree Hep enge 2 wł 


ſucht zu kaufen Melzergaſſe 17.| Vange ameritan. mafjerbidjte ze" j 
raros Thon, osa Oen poite. | Gummi-Stiefel, fafi neu, billig | Blechrohre find billig abane | Fleiſcherg 13.1. 08.a fr. s 
AAT dab. G5 zu verkauf. Breitgaſſe 79, Keller geben Hopfengaſſe 108. (1 080 2 St. o.h, pafi. t. e. Alt Dame. 


Fleiſchergaſſe 17, freundlich. gut 
mbl. Vorderz. von ſofort zu vm. 
Breſtg. 120, 1 Tr.. ff ein freundt. 
möbl. Zimmer zu verm. (1 

Borktädt. Graben 63, 2, ift 
ein freundl. möbl. Vorderz. an 
e. Herrn ſofort billig zu verm. 
1 ſreundl. möbl, Zimmer ſofort 
zu vermieth. Holzgaſſe 9, 1 Tr. Cemtoir. (038 
Ein möbl. Parterrezimmer per | Pi m 7 7 

ſofort an einen anſt. Herrn billig Linen tielt, Frisenrgehilien 


zu vermiethen Breitgafje 77, pt. ſtellt noch ein Hermann Korsch. 


elmünde, im 


— —-— 


Nr. 258. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. : PASO AW PZ Ä 
SOSHAOSESIHIOS988®8 


Weiblich, Aufwartemädchen Or.Mädd). bitt. u. e. Aufwarte⸗ B 20-30000 Mk. auf ein 
Bohn Philipps, 


— mit Buch bei hohem Lohn für den ſtelle für den Bor- oder Nach⸗ in ſrequenſter Straße gelegenes 
Mädchen E | Bormittag geint, Meld. . 55, 1. st, | Grundftüd inter 100000 A 39], 
zum ; A > 
mio enfteinpugen können ſich 8 Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Danzig, Brodbänkengasse 14, I Tr. 


St. bei e. Kind. Bij rag 10 ährl. 
en Ankerichmiedegniie 9, S u ch e e RS Grundstücks laut Tate 186000 % 
gere allei tel N | von gleich oder ſpäter tüchtige] Reinm. Halb. Allee Ber Ar 16, | Nar Selbitdarleiher belieb. ihre % ee aa Bank 
ALANA FIA | srósgen jeder arı, fowie ͤ . | Du- B 29 a. b. Cry. d Being, pała ob bernam Sie Belgafiung eton 
dchen wird für leichten | diener und Jungen, auch für eee enen zu 8%), wer ur 2. ſehr PO M i 
enit geſucht. Sa Mikan, Berlin und andere Städte bel tücht. Mädchen idiesen € żeli gi cebięeh ciuch. i nothwendiger Pfandbriefe unter eoulanten Bedingungen. 
Dra 194 Rate u; | hohem 1 ba mp khle von Se nS f Stelle zu ce 8 als mein Eigenthum. H. Erdt. 2 ez 
, i 782 z 9 ü ——. — rv. 
Ge dd E e e 8d 6 | Pati, eine gefuibe Amme Ernst Behrendt. o . Neubeleihungen == 
Ache geſucht Frauengaſſesg, 2. enn Müdchen 7 werden in Danzig, den Vorſtädten und Provinzial- 
0 = r Bildhauer © Städten jederzeit zum niedrigſten, eoneurrenzfähigſten 
Danzig, Am Rähm. Hinsſatze pei prompter Zuſage ausgeführt. (1085 


Off. v. Selbſtdarl. u. B 28 g. d. Exp. 
mit guter Nahrung, Köchinnen 
AM. in Häkelarb⸗ geübt könn. ſich wird für den ganzen Tag geſucht 
Holzbildinorubeiten, Oma | SSS 


und Hausdiener. H. Nitsch, j- | N 
A Probearb.mld. Hirſchg.15,3l. Hinter Schidlitz 236 F. (1097 
mente und Figuren, von ein- 
fachster bis künstlerischer Aus- nnd f Í 
führung. Modelle für Guss in (ll 90 f Ml 10 110 | Hour a i rl 
sauberster Ausführung. 


Allmodeugaſſe Nr. 6. 
RE Aufwärterin EB Eine ordentl. Anfiwärterin 
Hunt Fleiſchergaſfe 71, 3 Tr. zur 2. Stelle hinter 15000 % 
Frauengaſſe 38 "SEE F . u 
riedrich & Comp. 
7 


Aufwärterin für den ganzen 
A A melde fi at Nr. 3. 
wird Ing P 18 gleich Dante eee von ſogleich oder 1. Januar 98 
e e geſucht. 2. Damm 19, 1 Treppe: 11 geſucht. Taxwerth 34000 %, 
ARecht geübte n 
chneiderinnen 
werd, Handſchuhe jaub. gewaſch. 
Monogramm-Stickerei 

Waldenburg, Schlesien, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, A 


E. ord.tücht. Maurer übern. gr. u. 
kl. Maurerarb.,a.führt deri. Dahe 
deckarb. gu. bill. aus. Off. u. B7 Exp. 
Wenn Fränlein W. K. ihr Kleid 
binn. 8 Tg. nicht abholt, betr. ich 
ſelbiges als mein Eigenth. Marie 
furzinski, Damenſchneid. (1070 
Wenn Fr V. nicht in 3 Tagen ihre 
Sachen abholt, betrachte ich ſie 


ſucht Engagement. 
Off. unter B 32 an die Exp. d. Bl. 
Nnſt Jg. Fr.bitt.um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Zu erfr. Dreherg. 22,3. 

Ein ordentl. Mädchen 6. um 
Beſchüftigung im Waſchen und 
Reinmach. Langgarter Wall 8,2. 


unter E 35 an die Exped. d. Bl. 
15 17000 , werden ländlich zu 
4½ % zur 1. Stelle ſofort gefucht. 
Off. u. B 37 an die Exp. d. Bl. 


Suche für mein Kurzw.⸗Geſchäft 
e. anſt. jung Mädchen a. Lehrling. 
J. Gehrmann, Weideng. 34. [1096 
Suche e. anſt-Aufwärt. v. 1415. 


Gewandte 110 
Schneiderin gej. Hl. Geiſtg. 69, pt: ( Verſicherung 25000 % Offert 
können fich melden Auguste 
für d. ganz. Tag Hl. Geiſtgaſſe 33. in Wäſche wird billig ausge⸗ 


führt Hirſchgaſſe 7, 3 Tr., rechts. 


* Mermann Nachflg. 


WERM 


Eine Wischerin, 


dle di 


Off. u. E 27 an die Exp. . . 
U U 

e Wäſche imFreien trocknet, OSERABARANOCH e e AG ee | (hal A; | | | r PT 5 

Melde fieh en 76, 2 Tu. dy til hi I ķi i f D rn 15 11 | 0 ( 1 il allen Antergaſfe 18 wird tägl. Wache vielfach mit den höchſten Auszeichnungen BA 
nose d ne enge (KAI lll p ift . Stell. Off. u. A 445 an d. Exp. für Stadtu.Land, Lu. TIſtellig, jeder Art z. Waſchen u. Platten 8 A N 

ges & ſuchen für unſer Manu P Tą Mädchen bittet u. Dienjt balt. vermittelt z.erreichb niedrigſtem angenommen. Lieferung äußerſt Likö a 1 At 
Mad ha factur- und Wäſchegeſchäft Ig. Mä R 8 5 rr Zinsfuß bei höchſter Beleihungs⸗ jantet und in -Hdszefiet: Beit | 1KOT- pecia 1 a en. | 
| adchen|d Gebrüder Lange, D | Derrich. zu erf. Fiſchmarkt 3, 1. grenze und übernimmt die Ge | I Vs | : ; i 
als gehrlingf. größeres Papier: | Gr. Wollwebergaſſe 9.) Empfe.icht Tand werf Ladenm. ſammtregulirung verwickelter Tußbekleidun Zu haben in allen beſſeren Delicateß⸗ und aM | 
Beichäft ſofort geſucht. Offertet|OWWwWwWowówwwe f. Schk.⸗u. Materialg. a. faußerh e Hypotheken ⸗Verhältniſſe zu]; der diet wird el i g 3 Colonialwaarengeſchäften. | 
ler A 434 an die Expd. (1042| Gin erfabrene$ älteres on „ coulanten Bedingungen. (1062 gutſigend Angel, 91 epnkatgren General⸗Vertreter für Danzig: Herren Schulz & Landwehr, | 
imć LI TR. Anlein ganom M WB ee Westpreussisches pünktlich u. ſauber ausgeführt. ., Heilige Geiſtgaſſe 74. i 
yi 1 TOGO * räulein, Eine Waſchfran fudi a RE Hypotheken - Comtoir Achtungsvoll NB. Wir bitten, auf unjere Firma, Ort und Schutzmarken 

welches die Kinder verſehen und Karpfenſeigen Nr. 25, 2 Tr. yp 1 otetrien, Sdiómacezmite,, | Lenau zu achten, um fiğ vor Nachahmungen zu fügen, (1081 i 


Wilh. Fischer 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 


12000 RE. ‚5°/,, will ich ſofort 
ceb, Off. u. B23 an die Grp.(1077 


1 junges Mädchen n DerDamen- 


linen dich mit Probe⸗Arbeit] in der Wirthſchaft behilflich jein i 5 
f 10: ſchneiderei 10 möchte b. einer 


melden 85 muß, wird gegen gutes Gehalt 


Malter & Fleck zu engagiren geſucht. Offerten 


unt. B 33 an die Exp. d. Bl. erb. 
E.Sandnäpterin a. Herrenarbeit 


6 Mattenbuden 6. p A — 
eee, Verlangen Sie gratis | 
Damenkleider in den Apotheken, Droguerien oder, falls dort nicht erhältlich, | 


werden ſauber angefertigt] don, den Unterzeichneten den Projpect über: „Das neue 


nnn MI TE 5 
Nlleinſt Frau m. g. gn. b. um e. Heilige Geiftgaffe 109, 2 Tr. Kräuterheilver fahren“ und den 
. 


melde ſich Schmiedegaſſe 12. 

Ein jg. Mädch. wunentg Hand eu. 
M.⸗Nähen, ſw. Ausſch.erl. w. k. ſich 
ſof. meld. b. Krause, Biſchofsg. 4. 


‘Stellengesuche 
Männlich. 
Junger Mann, 


gelernter Bäcker, ſucht Stelle 
als Volontär in e. Conditorei. 
Off. u. A 390 an die Exp. (999 
Ein verheivatheter, intelligenter 
junger Mann, der augenblicklich 
noch in Stellung iſt u. Caution 
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als 
Bote, Comkoirdiener oder Ein⸗ 
caſſirer. Derſelbe ift jetzt auper- f i 


Off. unter 


Bil an die Exp. d. Bl. 


pr 


Verloren u Gefunden 
2 Schlüſſel vri. Abzg.Breitg. 45,2. 
Ein Regenſchirm ſtehen geblieb. 
Therese Schütz, Hl. Geiſtg. 134. 
Sonntag Abend iſt e. Portemonn. 
mit Inh. von Schmirau. n. Oliva 
verl. Abz. Brit. Grab. 9, Schmiede. 
Eine Henne hat ſich eingefunden, 
abzuholen Rammbau 38, 2 Tr. 
Gilb. Remont.⸗Uhr i. Sonntag v. 
d. Unterſtr. b. Kreſin verlor „geg. 
Belohn abzugeben Schidlitz 56. 
Arbeitsbuch a. d. Nam Walter Ed. 
Dyck verl. Abzug. Am Stein 15. 


{ grünes Portemonnaie 


l 
77 7 PFIFF ND a TA 
| "PT geübt u. e. Lehrmädchen könn ſichf Auſtparteſtelle Junglerng. 12,1. | 30 000 ME, zu 5, ſuche ich j i 
Litr tueri I (l. melden 2. Damm 4, 2 Treppen.] E. Dame, died Edned.ert h | ad f eite Grunde Fracks Schweizer Heilkräuter-Thee, |! 
nder auf dem Lande zum] Eine Frau zum Waſchen wünſcht b. ein. Schneid Beſchäft. ſtück. Off. u. 4448 an die Exp. 980 (058 gebenen una” rene A Hals eis EDID N 
m z jit 77 ise, Baſel (Schweig). | 
f 


LLS 063 
Frack - Anzüge R. Zimmermann, Göuigäbers, Jägerhofftrağe Nr. 10. 
werden verliehen ZZA SEA) ADB PENE eee 


Breitgaſſe 20. M | 
Elegante Frack 0 


us aus der Fabrik von A. L. Mohr, in Altona⸗ 
Frack - Anzüge || (Sabresproduction 32 Millionen Pfund) Vene las 


werden ſtets verliehen Gutachten erſter deutſcher Chemiker denfelben Nährm 
Breit aſſe 36 und Geſchmack wie gute Naturbutter, SA iſt als billiges 
9 und bleu Huſftr Erſatz für feine Butter zu empfehlen, 
Fräffigen Mittagsliſch empfiehlt Mittagstſſch empfiehlt ſowohl zum Aufſtreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken. 
in und außer dem Hauſe] Stets friſch zu haben in dem Special⸗Geſchüft von 
0. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 109,4. | Fabrikaten aus der Fabrik von 


Sue Dumm A. L. MOHR, Altona Bahrenfeld. 


* Nov. geſucht. mg 
ele 23, 2 Trepp. (1049 
Eine Nähterin kann fi 
zaden Stadtgebiet 28, 1 Tr. 
SN Mädchen zur Erlernung der 
Bafie ją O: p. ſof. gej. Wollweber⸗ 
219 Brüggemann & Co. (1054 
— Wirthin gesucht 
ARE oder 1. Januar für 
hi en Haushalt und zur Aus⸗ 
ter bei Beſorgung der Poft- 
Sp UT. Dienſtmädch. vorhand. 
ene reig Gavthans, 
. eysing (1 
Uuglicher Forſtcaffenrendant. 


Gesucht sofort 


fir unſer Geſchäft in Thorn 
eine tüchtige 


ZE RA RR a 
Schülerin der Höh. Mädchen⸗ 
ſchule wünſcht einem jüngeren 
Mädch. Nach hilfeſtunden zu erth. 
Off. unter B 31 an die Exped. 
1 ertheilt Nach- 
Primaner riitennterricht 
ipec. in Mathematik. Offerten 
Unter B 13 an die Exped. d. Bl. 
H. H. e. St.erf-Clav.⸗Unterr. 3. be. 
8 Std. 3 %) Off. u. A 440 d. Bl. 


N 


Melt: u. renommirteſtes 


es h halb und möchte gern wieder Juſtitut für mit 30 % Gold und ca. 10 % 
erkin rim nach Danzig zurück, da ſeine [ Buchführungs⸗ || Silbergeld, 1 Uhrſchlüſſel und J ede Flechte i Juhaber: 
N ? Familie dort iſt. Offerten unter rt Ali g. kl. Schlüſſel it Dienstag c 2 m e 
an auch mit Comtoir-Ar: | FDN 23 Graudenz poſtlerb. 987 Unterricht j ERAT Kami Gene Schuppen — auch die ſchmerz⸗ H. zerlinski, Danzig, 


hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bartflechte, 
Neuheiten 
dingt ſicher und ſchnell auf N h t 
Nimmerwiederkehr (885 i en 


W. Sommer, > 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 4 TI 


Ig. Mann ſucht für den Sonntag Vorſtädt. Graben 54. (1092 


W hen vertraut und der g 


und 1 
chen Sprache mächtig iſt. a ii „gute Belohnung Langenmarkt 
$ p i Geſch äftsbücher Nr. 17, 2 Tr. h., abzugeben. 


lger Co. Act. Ges Bearbei jowie jeden Haut Ausſchlag 
„Act. Ges., Junger Kaufmann earbeitungen ee | Heil in d äckigſten 
Danią. 058 Jung R just von (2006 || Vermischte Anzeigen uren 


Farbenfabriken 
vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


d Gustav Illmann, p 
| Büchervenifor. Langenm. 25 10 


jezu fauberes Mädchen zum 
j en Dienft melde fih Poggen⸗ 
uhl Nr. 25, Cigarrengeſchäft. 


Err 
Ich bin zurückgekehrt. 


TTT 
Schreibgew Mann ſuchtNeben⸗ 


ia Ijähr Mädchen für kleine ach langjä ej. i 

2 3 d gidgr. erfolgreicher 
wert. auf eine Stunde Nachm. verd. Off. unt. F. J.10 poil. Konitz. Thätigkeit eröffne ich in Zoppot Behandl.⸗Vorſchr.grat u. franco. AE EN 
ſucht Schidlitz 71, 2 Tr. rechts.] Fnabe ord. Elt. 6. U. Laufbürſchſt.] einen Lehreurſus im Wäſche⸗ 0. i | 1 -Billige Schuhwaaren! fa OS R 
An wóuterin für den Bormitt. od. and. Beſch. Schüſſeldammt2,3. nähen und Zuſchneiden und 9 g De) eN für GANGA 


kaa rb i v. 4, -e an, 
änner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 y 
Damenſtiefel .. von ,— v 
Bunte Damenſchuhe 

mit Lederſohlen . 1,26 y 


Specialarzt für Ohren⸗,Naſen⸗, 
Ramen- u. Kehlkopfkrankheiten. 
Langgasse 79. (1030 


4 + w für künſtliche 
Mein Atelier Zähne Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes er 
20. befindet fich feit 1. April 
Gr. Woliweberg. 10, (21795 


M. Henning. 
Din dust. Handwerker, 


28 Jahre alt, evangl.,münfcht ſich 
mit ordentl. Mädchen oder auch 
junge Wittwe zu verheirathen, 
etwas Vermögen erwünſcht. Nur 
ernſtgemeinte Offerten ſind unt. 
A 448 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 


res Qeskrze (Eg 
| O WET > 

|| Damenschneiderci )- 
Bunte warme Schuhe 


4 
mit al f. Kind. 0,70 p ee = 25 
Kl. Knabenſtiefel 3,— p A 8 
Jopeugaſſe Nr. 6. (1103 A CYC AN 


Sauber“ | 

5) 9 

Flecken -Reinigungs- Wasser Befakartikel, 

entferne alen net tete Nhe, Transen, Spitzen 

— nicht feuergefährlich, — + ) * ? 5 21 I 

e Seidene Bänder, Gürtel, 

Heuler Oeiſtgale Nr, 22| Rüsehen, Feder-Boas ete, 
45 Flaſchen Die neuen weißen 


vorzügliches hieſiges Bier Holzsachen 


groto u Doben (1075 dun Brennen, Malen, erben 


rne e a nebst Vorlagen, 

wird geſalzen Ù. M in 

gungen Hälften 1,50 4. Auf Messer u. Brandapparate 
unſchVerſandt nach auswärts. find eingetroffen. (678 

H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (1082 


Frra-Polernaaren-Tager| Nillelm Herrmann, 
Ar. 29 Breitgofe Ut. 79 -ome ne Sage — 
EAN rrr r 
Eee Se] "Alfabet 
śle und już eine Alfeld Waaren 
Federmatratzen. zu ſoliden Preiſen. Reparaturen 


Möbel, Spiegel zu completten | und Neuarbeiten werden ſauber 
Zimmer⸗Einrichtungen. und billig ausgeführt. 


Braut⸗Ausſtattung, ; = 
mehr. Zimmer, echt nußbaumne A. Milde, 
Einrichtung für 300, 400, 500 % Goldarbeiten, (656 


erbitte Anmeidungen jg. Damen 
zu demſelb. Vorm. 9—1 Uhr. In 
den Unterrichtsſtd. kann Wäſche 
für eig. Bedarf angefert werden. 
Antonie Eiehstaedt, Zoppot, 
Danzigerſtraße 62, 1. (698 

Gründiihen und leicht far: 
baren, akademiſchen (876 
Unterricht im Maßnehmen, 

Zeichnen u. Zuſchneiden, 
System Dir. Maurer, Berlin 

ertheilt 
Frau M. Schubath 9 
Unterricht 


in den Handſertigkeiten der 
modernen 


Saloun-Magie 
ertheilt ein ehemaliger Schüler 
des Profeſſorklermann inBerlin. 


keſucht Olivaerthor 18, 2 Tr. 
Ürait.Drdch.v. 15-165 dauernd. 
Veſchäft. Faulgraben 10, 2 Tr. r. 
Maud Nufwartemädch. . dg. Tag 
M, fich Sandgr., Wellengang 2,3. 
Eine tüchtige 
A ee e 
A ufwärterin 
ir den ganzen Tag kann ſich 


Melden Scheibenritterg. 4, part. 
R Zweſ bis drei gewandte 


Weiblich. 


Ein anft. Mädchen v. ausw. ſucht 
e. St. als Lernende in e. Geſch. b. 
fr. Station mit beſch. Anſprüchen. 
Off. u. A 402 Exp. d. Bl. (1027 
1 ſaub ält. Mädchen bitt. um Stell. 
3. Waſch. u. Reinm. Off. u. A447. 
Eine Schneiderin Ditt. um Bejch. 


Heiligbr. Communications. 9,2. 
Aufwarteſt. f. Vm. geſ. Breitg. 86. 
Eine junge Dame, 


welche flott ſtenographirt, ſowie 
mit der dopp. Buchführung und 
Schreibmaſchine vollſtänd. vertr. 
iſt, ſucht Stellung in ein. hieſigen 
Comtoir von ſofort oder ſpäter. 
Off. unt. A 422 Exp. d. Blattes. 
Eine ſaubere e bittet 
um eine Stelle für den ganzen a \ 
Tag Niedere Seigen Nr. 8. ide 4 dba em 9 
Ord. Mädchen A> Bun Cu 
für d. g. Tag Gr. Rammbau 381. Sa HPE 
ARACEAE ET TEE" mixy, 4% JU ` 
1 anjt. Mädchen i 90 w Capital ren — 
Vormittagſt. Häkergaſſe 13, Hof. a. u. m. kann FFF 
Mk. 3000 leder d.d. Berk. K. M. 30. Brief lagert. 
v. Cigarr. a. Reſtaur. ꝛc. f. e. 
T. Hamburg. Firma verdienen. 


I osi. Mädchen wünſcht eine 
Siert. u. 07471 an. Eisler, Hilfe und Rath 


Aufmarteftelle für d. ganz. zag. 
Hamburg. 9 in allen Proceß⸗ und anderen 


Zu erfr. Jacobsneug. „Hof, les. 
Suche 10000 % 0 5 Stelle a. m. Sachen durch d. fr. e 


2923 ———— a a ů — 
Cord. ehri. janb. Mädch. bitt um 
neue Villa, d. Hälfte d. Werthtaxe Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 


St. f. d. gz. Tg. Baumg.Gajje35, 2. 
Ein Fräulein, 
® Ofunt. A 3740.0.Gzp. b. Bl. Klagen, "BU 
Geſucht gu cebiren 25000 A| Gerne und Schreiben jeder 


in den mittl,. Jahren, ſucht eine 
zu 5 Proc. zur zweiten Stelle Ark fertigt ſachgemäßt Th. 


ein geschmackloses Pulve, ` 
nur die Nährstoffe des A | 
enthaltend; i 


ein hervorragendes f 
Arufligungomitiol 


Fur 
schwächliche, in der Ernährung 
zuriickgebliebene Personen, It 
Brusikranke, Magenkranke, IN 
2 Wöchnerinnen, | 
an englischer Krankheit leidende | 
| 


dj dłttgung in einer mittels 


pitung des Reiſegeldes nach 
g reinkunft. Offerten unter 
A. 1259 an die Expedit. der 


Löng. N. Nachr.“ erbet. (1064 
da v.14-16 Jahr. f Nachm. 
Kindel. fem Paradiesg 3,Th.11. 

Junge Damen, die die ff. 
ſogmenſchneiderei nach leicht 
Eilid. Methode in fechswöchentl. 
Arſus, Maſchine mitinbegriffen, 
w Wunſch auch in läng. Zeit erl. 
à oll, könn. f. meld Nach d. Lehrz. 
auernde Beſchäftig. E. Lemke, 


Loldſchmiebegaſſe 11, 1 Tr. 
Buffet⸗Fränlein juht 
„Hotel zum Stern. 

Damen, inHäfelarb.geübt,finden 
en Fleiſcherg. 60 a, 1. 

in jeb Dil. 1. Mad 

gie für 2 Herrschaft 1 
% onate alten Kinde bei hohem 


n gej. Fiſchmarkt 22, Laden. 
Nada, (3-14 $.) i. einige Sid. 
Org. gef, Altſtdt. Graben 79, 3. 
Nich, I. Herrenſchneid, geübt, k 


Kinder, Genesende, | 
sowie besonders fis Hi | 


bleichsiichtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Ein gebildeter Handwerker, 
25 Jahre alt, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen Dame 
behufs Verheirathung zu machen. 
Off. unt. A 423 an die Exp. d. Bl. 


ee! 


Stelle als Pflegerin und Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer alten Dame, 
auch hilft dief. g. in der Wirthſch. 
mit. Off. unt. A 432 an die Exp. 
Ord. Frau empf. |. z. Wſch u. Rm. 
Z. erir. Jungferng. 25,3. Vrdhs. 
Aufwarte tnei Zanggart.11,907. 


Ig. Mädch. w. Weſtennäh. geübt ö 


BU halb wels. itel der euer. 
verſicherung, ſofort oder bis 
Januar mit Damno. Offerten 
unter A 380 an die Exp. m 
Ein Darlehn von 300 Te 
ur Vergröß. d. Geſch. gegen 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Woulngen eee 


Kan, S 


Schreiben jeber Art fertigt ſach⸗ 
gemäß Rud. Nowakowsky, 
Schmiedegaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


meld. Jungferngaſſe 25,1 Tr. e ee e ee eee 

i A | . Lebenspol. v è = j J. 

e anit. erfahr. Mädchen für | ft, bitt.um Bej Paradiesg 228. mRNA 140004 ge: | Gin Mäörsen von T Jahren fi Verſend nach allen Orten.] geitige Seitigafe ke. 11... | ams; 10 eee n 
Off.unt. 01016 an die Exp. (1016 | bei evangel. anftänd, u. kinderl. Beftchtigung jeder Zeit. Erkältungs⸗Krankheiten. . 


u 
ie Herricnften nach Berlin 
Gi odzack, Breitgaſſe 41,1. 
ie Mäntelarbeiterin kann 
melden Laſtadie 32, 1 Tr. 


ei Höj Cohn und freier Nele 
lu, Madch. [Berlin u. a. Städte, 


Danzig zahlr. Köchin Stuben, 
enen 1. Damm 11. 
le dil. Madd., 14-15 Jahr. alt). 


30 Mädchenfür d. 
ür uche gatit Bremen, 
i Berlin, Kiel und Lübeck. 
Ro Handgeld und freie Reiſe. 
Mowski, Heilige Geiſt⸗ 


gaſſe 102. = 
8 MNadärterin E jih meld. f. d. 
Sitte Junkergaſſe 9. 
fina d Dofen eingelibt (b; 


Beſchäftig.Jopeng.5, 4 Tr. 


Suche von e SINE 
u. Geſellſch. ab. Kinder. Gehalts- 
anſpr. bejh g. Referenz, ſtehen 

ur S. Off. unt. B 20 an d. Exp. 
E anit. Frau bitt. um e. Aufwtſt. 
für die Morgit. oder Comtoir zu 
reinig. Zu erfr.Ritterg. 13, Th. 5,1. 
Sanji Frau bitt u. Nufftſt „a. St. 
3.Brodaustrg. Gr. Gaſſe 4, 1,Th.3. 


unge Frau ſucht e. Morgen: od. 
Yonniekngsfteße Topinsgafje 8. 
nitändiges j. Mädchen, der 
poln. Sprache mächtig, wünſcht 
e naa rnae 
e. Geichä welch. BY 1 
Off. unt. B 15 Exped. d. Blattes. 
Tufmizterin mit g. Jen. 6. UM e 
Stelle f. den Vorm. Schloßg. 9,1. 
Eine jg. Eu itt. u. St. zum 


Waſchen Spendhausneug. 2, 1. 


Leuten in billige Pflege zu 
geben. Off. u. Bl an die Exped. 
Anſtändige Leute wünſchen ein 
Kind in Pflege zu nehmen, 
Offert. unt. A 424 an die Exp. 
in junges Kind wird bei 
anſtändigen Leuten in Pflege 
gegeben. Offerten unter A 417 
an die Expedition d. Bl. (1021 


Mein Comtoir befindet ſich 


Breitgaſſe 98, 1 Creppe. 


Arnold, Kreistaxator, Haus⸗ 
verwalter u. Auctionatur. (4088 


Nünmtliehe Tüplerarbeiten 


werden ſauber und billig aus⸗ 
geführt. Offerten unter B 21 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


( 5 i f A Ein se" Warme Fassdeckon, | item Bebonbtung und Nerhütung. Mon 

Ar. (9 teitga t k. 79 gene diene Mittel geg.] SSE Pr. Maul SR 

H. Deutschland's . 

übel rößee 4. R 
Möbel- Magazin. ner 750%. Bel e ee 
Uns. Kohlensäure-Bierapparate | Preisverz. a. üb. Funszoke grat. W, Heino, 
, 2 mhle b. Sónewerding, (Züneb. Heide), 
(21381 


ee 


5817) Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Auf ein Gründſtück in Ohra 
Tue Stadtgebiet find von 


ſofort oder ſpäter 

5-6000 Mik. 
y zu vergeben. 

SA GE o ie Exped. d. Bl. 


Off. un SI ee 
4000. ſofort a, ſiche re ypoth. 
a Ofierteń u.B12 ern. 


000 Mark 


ein gutes Geſchäftshaus zur 
A esen Stelle zu 4½ % geſucht. 


Offerten unt. A 437 an die Exped. 
00 Mk . 2. fih. St. 
30 Bar sej x e. Grund ⸗ 
Rechtſtadt gelegen, von 
Ken geſucht. Offerten unter 


A 426 an die Exped. d. Blattes. 


iemeher⸗ 
2. Auflage. Preis 1 Mark. "o 


Unterleihsbrüche. W 


faden, Entſtehung, Hauptformen, Ver 
um Behandlung. Von Br. J. ©. — 
10 Abbildungen. Preis 1 Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandl. ober 
geg. Einſend. des Betrages inkl. Porto von 
Wübelm Möller, Berlin 8. 42. 

(19759 


— 
Soeben eingetroffen eine RENE 
Sendung unſeres vorzügli 


Steam sma 
(orobe Gruskohlen) 
billigſtes Material für Ofen- 
euerung. — Aufträge erbitten 
möglichſt bald Walter Bolz 
& Co., Comtoir Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 91, Lagerplatz eng. 18. 


17861 


bok 1 = 
Halt, d. Bier oenl. VP, Herren: U. Enaben-Hüte 


Die v. uns fabr. Bi zeichn.ſ. : . 92 
Dielen niea, ie N Spazier üke (22814 | f 


dbała 1 fajni J b 
. n. Gebr. Franz, Königsb. 
ide Mlufte Breißconn. grot ft. b, Schlachter, Ar, 24, 


z 


EN at er ASK) A „ ta Ik Fern 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. 


Neue türk. Pflaumenkreide . . 1 Pfd. 25% > 
Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 „ 30 „ 
Neue türk. Pflaumen, per Pfd. 25, 30 u. 40 „ 
Neues gem. geſchältes Backobſt . 1 Pfd. 40 „ 
Magdeburger Sauerkohl . . . 1 „ 10 
Hieſigen Feinſchn. do. 1 „ 6 „ 
Dill⸗ und Striemelgurken billigſt, 

Preißelbeeren in Zucker 1 % 50 „ 


Neue Gemüſe⸗Couſerven 


(zu bekannt billigſten Preiſen), 


Sardinen in Oel . 1 Doſe 403 ; EOE ku Menih gen 
0 Gleichzeitig empfehle mein im Geſchmack einzig daſtehendes | | 


empfiehlt 
fen hochfeines verſtärktes 1 
W. ść lachwitz E 1 xl >. (5 ewür gl dl. 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 4, < „| gen $ AI 
Langfuhr, am Markt Nr. 66 und . an Ausgiebigkeit bis jetzt unerreicht. F k 
Man laſſe fich nicht irgend andere Fabrikate aufreden, ZY, 


Brunshöferweg Nr. 39, (640 | 
ſondern achte genau auf obigen Abdruck. Berkaufsſtellen eee l 

VYYYWYYW find außerdem durch meine Placate erkenntlich. i : 
EEE | © Vorräthig in Danzig bei: D. A. Bertram, Große 

A | Schwalbeng.22, Gebr. Bentler, Fiſchmarkt 45, J. Draszkowski, I 
Hinter Adlers Brauhaus 6, F. Franzius, Hopfengaſſe 33, 
Gust. Hennig, Altſt. Grab. 111., A. Herrmann, Ketterhagerg. 8, 
P. Kegler, Schüſſeldamm 5, B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
v. Kolkow, Weidengaſſe 32a, Gerh. Loewen, Altſt. Grab. 85, 
M. Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 131, W. Machwitz, Heilige 
Geiſtgaſſe 3-4, Paul Machwiiz, 3. pad al si EN f 
Heilige Geiſtgaſſe 19, A. Nahgel, Schmiedegaſſe 21, Carl k 6 „mit Patentregulator ( 
Neumann, Sandgrube 36, J. Pallasch, Langgarten 7, Carl ill | zd - an PEREA zada Bir A 


? 
+ 


Probirt und staunt! ; 5 


ewa 7 


18 


| FA zwidgcekte: Teppiche 
| zu ermässigten Preisen. | 


ało ER EEE e e AE a wyj w 


Biel beff er als Hefe 
talaG eiu aallag ja 


VVVVVVVYVYVY 


ergaſſe. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA 


| Nur Nur 
Attt. Graben 23 Alif. Graben 23 ||| 


it die biligie Bezugsgnelle. 


Sardellen d. 160 M | Pettan, Brodbänkengaſſe 11, Th. Radtke, Petershagen 8, a Ae EN a ERAAN E in gesch e 
Oelſardinen Büchſe 45 7 ä 55 Cir, 5) M | | R. Schramke, Hausthor 2, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, ; i vollen Formen: erhältlich ven 50 bis 1000 cbm Heizkraft 

Würfelzucker Pfd. 26 „ A I K 12,50 0 J. Schumann, Große⸗Krämergaſſe 10, Gust. Seiltz, Hunde⸗ N AW in a amerikanischem "und DUE System sich al s,f 

Brodzucker „ 25 „Roggenmehl 01 1 13,00 gaſſe 21, Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12, S. Tayler, H| # i samste Zimmerheisung. Sichtbares Feuer C 

Streuz.,gr.u.fein „ 23 1 n 12,00 | Breitgaſſe 4, A. Thiedtke, Fleiſchergaſſe 72, A. Todzi, Mil} ohne direkte Strahl ns Gas- Kog ji 

Rohe Kaffees, unb. „62 J an k II 1 9,00 1 e 1 ene e Aa 1 e A en Amo ierneuexung und gleichmässig 
Dampf⸗Kaffees 75 Stadtgebiet 20/23, A. Weide jr., Kalkga „ G. Weide, Eh $ E ; 
aioe . a le „ 650 ff Sangaarten 50, 0. Weide, Mattenbuden 15, Franz Woissner, [i ‚automatisch regulirbar von Grad zu Grad. au 
Orange Kernjeife Pfd. 20 „ Griesmehl „ 500 Ñ Langenmarkt 24, A. Winkelhansen, Safjubijher Markt 10, f | „aś 2) Ihrer Art, weiche pałontirt int: Um don besten and wirklich echten, Ofen, mit p 
Weiße Seife 1 18 * Roggenklete " 450 f Rud. Wischnewski, Breitgaſſe 17, Robert Zander, Poggen⸗ | bp, ten regulator zn bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle Habrikfift Ei 
Terp.⸗Harzſeiſe „ 17, Weizenfleie „ 420 HI pfuhl 65, Paul Zimowski, Wieſengaſſe 1/2. Langfuhr bei: 7 ©. Riessner & Go. Nürnberg taiete Für vorzügliche Leistung „dj, gl 
Trp.⸗Schmierſeife , 20 w felſche Kocherbſen v 10 —12 Emil Leitreiter, Hauptſtraße, W. Machwitz, Hauptſtr. 66, N Jean Garantio; (dabei. eind adieso Ori „Riessner⸗Oefen  durcha! A 
Grüne Seife 16 „ Victoria⸗Erbſen „ 17,00 ] K. Knuth, Hauptſtr. 54/55, Georg Sawatzki, Hauptſtr. 59. neuerer als Nachahmungen.; Y 
| Soda 1 Hafer ” 7% maus bei: F. Schirnick. Neufahrwasser bei:“ 

Petroleum Ltr. 13 Gerſte „ 625 Fu. Freudenthal, Sasperſtraße, Oscar Zobel, Olivaerſtr. 5. 

Tree Pflaumenm. Pfd. 25 A Weizen „ 8,25 Oliwa bei: Ed. Fast und Paul Schubert. Zoppot bei: 

Trk. Pflaumen 25, 30, 40 A Häckſel „ 2,40 |] Georg Lütcke, Südſtraße 3, J. Neumann, Seeſtraße 2, 

Senf⸗Gurken Pfd. 30 = Heu „ 250A. Weide jr, Pommerſche Straße. Neuteich Wpr. bei: 

Dill⸗Gurken Stück 5 p Stroh Bund 0,50 . und M. Burg — E. Daehn. Tiegenhof bei: Jul. Freyer. 

A "WIE Oxhöft bei: Herm. Klein, å 


Sauerkohl Pfd. 5 % : iż 
Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche : (essen bei: Carl Lindenberg, 4 


Colonial- und Speicherwaaren | Dauzig, Breitgaſſe 131/132. 22741 
2 — - 3 z * 8 Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Sk den! 


zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. (1066 e paa t a 
; 22 . Explosionsschäden, sowie gegen don durch Löschen verursachten Wassers the, 
für G u Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Aekerger 


: Sticker eien Getreidesehober (Diemen, Feimen), 


f 
Süd desc Actien - Capital 6000000 Mk. Uuchen. 


Blitz- and 


N 


Johann Kotlowski, | 


Altſt. Graben 23. mj, e au die Salons fertig, a 50 a NEJ” Agenten zu schr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, "TEM 
Stickereien für Kiſſen Die General-Agentur Danzig: F. 
| bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk., Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (21 
e e © ćw» ® = 
ae Stickereien für Teppiche; r 
Flügel w Flaninaes """ me e junge Sänfe | August Karp, 
35 J. Koenenkamp, Sf: 2- 13. fette junge Enten, : ; ji j 
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„Anter Garantie“ richtig gehende Mickelweckeruhren, Stück 2 Mk. 50 Pf. 
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Von morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: 


Ausverkau Gebirgs⸗ Halbleinen „Prima“ meter 39 Pfg. 1 Jand⸗Weſten, mechaniſch geſtrickt . Stück 2,38 Mk. 
Grhirgs-Halbleinen, 160 102 an bren, „ 69 „ 


£ Anter⸗Jacken für Herren „ 1,58 39 
wegen Staublücher, weißer Grund, blau und pa 5 5 4 


| Hormal-Hemden, mit Doppelbruſt ə 78 Pfg. 
Geschä [c Au Künen-Handtücer, soo cene NM, 2 


ma | | Unter- Beinkleider für Herren, i w 18 39 

Geſichtg⸗Handtücher, 42X110 em groß v 29 PY) | Allet Alnter⸗Jacken für Damen „ 48 95 

Servietten, 00x60 em del... o 28 „ Anterzenge für Kinder wet ae ge 48 „ 

Tischtücher, 900 100 em gtofy s e e e p 50 » | | Wollene Soken, grau und braun melirt Paar 28 m 
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| 9 Aae e e r Tiſchtücher, 110x150 em groß.. w 1,00 Ak. 1 Linder⸗Itrümpfe, in aden Größer ban „ 23 m 
| Biere Ab awenas er Sa Ber Uebergabe zu verkleinern : Belt⸗Laken, Dowlas Prima mit Naht o 88 pra. 1 

und weniger courante Artikel ganz zu räumen, habe ich m 


| Fricot⸗Handſchuhe mit angerauht. Futter p 36 39 
| fämmitliğe Preiſe bedeutend billiger geftellt und deutlich an Bett Laken, „ Extra ohne Mittelnaht y 1,08 Ak. | Styultertücher, AA 140 em groß, Stück 3,28 Mik. 
jedem Stück mit Blauſtift e Kiſſen⸗Bezüge SE słu EE, | (9. | | 


Hochachtungsvoll ! Kopffhawls in modernen Farben „ 1,58 „ 
Paul Rudolphy. Deckbett⸗ Bezüge * 292 22 2 „w 1,54 Mk. | Seidene Halstücher in modernen Farben w 24 fg. 


ZAP > à a Strohſüche, zar. und geſtreift e aa p 88 If. | Wollene Halstüder, vollkommen groß w 30 39 

Grosse Partieen in Leinen, Hemdentuchen, Schürzenstoffen, carrirten Ziichen, Gardinen. 

[[Schiirzen. |  Biifoft, gereinigte Settfden und Daunen. (echte Pelzſachen: Mufe, Satetts, Kragen. 
Kleiderſtoffe. Coſtume Sammete. Kleiderbeſätze. Spitzen. Jutterſtoffe u. Kurzwaaren. 


Sämmtliche Artikel fw in tadelloſer Beſchaffenheit und ift die Beſichtigung auch Nichtkäufern gern geſtattet. 
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Die Wurf. 
A Humoreske von Lothar Schmidt. 
denkwürdir heute wieder einmal einer von den beiden 
Candid igen Donnerstagen im Monat, wo ihm, dem 
aen der Philologie Franz Scholz, der in Berlin 
die hä „don feiner heimathlichen Provinzialſtadt her 
e Kiſte fällig war. 
daheim Mal im Monat hatte die Mutter große Wäſche 
Sohneg nrermal empfing ſie die gebrauchte Wäſche des 
emde amSonnabend und zmeiwtal bekam dieſer feine 
g m Kragen und Manſchetten ſchneeweiß und ge- 
zurück am Donnerstag. 
Men dien, in der Tiefe der mütterlichen Sendung, 
ratene poi m Rapier eme N ein ge 
oder eine eiſchpaſtete oder ſonſt 
etwas Gutes, Eßbares zu ſtecken. a i 
trof Aan aber die Berliner Kiſte in der Heimath ein⸗ 
Mät ann lag unter der unappetitlichen, getragenen 
Bismeit kein Huhn und keine Fleiſchpaſtete, wohl aber 
2 en ein Paar zerriſſene Siefel oder eine Hoſe, 
S usbeſſerung bedürftig. 
Sto a pnfüchtig blickte er aus ſeinem Fenſter im vierten 
nii piaus auf die Auguſtſtraße, ob denn immer noch 
lige er hellgelbe, leuchtende Poſtwagen um die Ecke 


mono Mittags ſchon hatte er vergeblich gewartet. Alſo 
daß € die Packetpoſt Nachmittags ſicher kommen. Denn 
lan ie einmal e ok 1920 1 1 5 
+ Daran war garnicht zu denken bei der ſorgenden 
Pünktlichkeit der Mutter. s 1725 
deſe mmer noch nichts zu erblicken! .... Und dabei 
r Heißhunger, ein echter Candidaten⸗Heißhunger, 
D nde des Monats! 
dem a endlich! O, ein Erlöſer thronte er da oben auf 
lan Bocke, der Poſtillon. Wenn er nicht nur ſo 
Cam führe, ſo entſetzlich langſam! 
at, nun klingelte es draußen und nun ertönte 
Fran tree des Poſtboten ſonore Stimme: „Herrn 
Eb Scholz ... fünfzehn Pfennige!“ 
Porter eilte hinaus, kramte mit Mühe in ſeinem 
ſulttirtonnaie die paar Nickelmünzen zuſammen, 
rte und kehrte mit der Kiſte in's Zimmer zurück. 
Sch Tanz öffnete. Die Kiſte hatte einen verſchließbaren 
MNutsedeckel, auf deſſen einer Seite die Adreſſe der 
U nee und auf deſſen anderer Seite des Candidaten 
er b ſtand. Obenauf lag ein Brief. Achtlos ſchob 
änder beiſeite, und gierigen Blicks, mit zitternden 
dun 0 wühlte erunter Hemden, Strümpfen, Manſchetten, 


fa a! Jetzt packte er etwas Feſtes, Conſiſtentes, eine 

M kalt und elaſtiſch anfühlende Maſſe. Beizender, 
chriger Duft tigelte feine Nafe. 

wur ine Cervelatwurſt, eine faſt armdicke, lange Cervelat⸗ 
g 


der uns er heraus und ſchwank fie triumphirend in 
u Fiebig, Frau Fiebig!“ 


rau 
e och, Herr Scholz, wo brennt es denn?“ 
das ommen Sie doch näher und ſehen Sie fih mal 
Ungethüm an, Frau Fiebig | 
Nu. Rei Du meine Jüte! . . nee, is det aber "te 


„Schnell ein Meſſer, Frau Fiebig, und, 
Und? ... nu un wat denn noch?“ 
„And ein Metermaß 14 
enn Mietermaż?1/ .. ., Kopfſchüttelnd entfernt, 
ch, um beides zu holen. Jawohl ein Metermaßf 
wiswußte ſchon, was er wollte: nämlich die Cervelat⸗ 
Oi mejjen vor ihren Augen, und meſſen auch das 
Aeg das er alsbald davon verzehren würde. Denn 
Aal ſollte es ihm nicht wieder paſſiren, daß heimlichr 
ingaler ſich der häuslichen Sendung erfreuten! Bisher 
zun er gute Miene zum böſen Spiel gemacht, abee 
Die war's genug! Einmal mußte doch was geſchehene 
ihm Geſchichte von neulich mit der Paſtete, wovon fie 
dy mehr als die Hälfte weggenaſcht hatte, wurmte 
immer noch. 
Die Wirthin kehrte zurück. 
„Frau Biebią, Spaßes halber will ich doch mal 
Kon, wie lang das Ding iſt !“ 
Lachend legte er das Maß an. 
„Donnerwetter! .. . 65 Centimeter! .... Wie, 
e glauben's wohl nicht? .. . . Bitte überzeugen Sie 
elbſt: genau 65 Centimeter! ... So, und das 
Nen „welches ich mir hier abſchneide, 6 Centi- 
M er . . . . Ob das zu viel iſt? Ob man ſich den 
agen daran verderben kann, Frau Fiebig?“ 
titt te jag ihn mit Augen an, die giftig phosphores⸗ 
0 en wie Katzenaugen. Franz aber, der ſich 
bemunzelnd feines diplomatiſchen Coups erfreute, 
bemerkte es nicht: „So, liebe Frau Fiebig! Bitte 
wahren Sie mir das Uebrige auf; 65 minus 
eat 591 ... Mit dieſen 59 Centimetern hoffe ich 
g Tage zu reichen!“ 
ie ber was hatte er angerichtet? Vulcaniſch, leiden⸗ 
a tlid feifte ſie ihn an. Ihre Worte überſtürzten 
ko 3 vermochte er mit dem erſchreckten Ohr zu 
Was ihm denn eigentlich einfalle und ob es denn 
"kk, bei ihm ganz richig ſei? Das habe ihr denn doch 


bereitg 
wohnen 5 
ehen einheit, ihr ſowas zuzutrauen, und wenn ſie Wurſt 


2. Beilage 


Sprachlos blieb der Candidat zurück. Auf ſolchen 
Ausgang war er doch nicht gefaßt geweſen. Was wollte 
ſie denn eigentlich von ihm? Er hatte ihr ja weiter 
nichts geſagt, nur zarte Andeutungen ihr gemacht unter 
der Blume; nicht um ihr wehe zu thun, ſondern vor⸗ 
zubeugen, denn nemo prudens purit quia peccatum est, 
sed ne peceetur — kein Weijer ſtraft, weil gefündigt 
wurde, ſondern damit nicht gejlindigt werde. — Ach, 
was würde er in den nächſten Tagen alles zu leiden 
haben von ihr! 

Die Kehle war ihm wie zugeſchnürt, aller Appetit 
war ihm vergangen. Nur um etwas im Magen zu 
haben, würgte er die ſechs Centimeter Wurſt hinunter, 
mit der Pelle aus Verſehen, im Aerger. Dann verließ 
er heimlich, ganz heimlich, damit er ja der wüthenden 
Megäre draußen nicht begegnete, die Wohnung. 

Am Abend kehrte er heim mit zwei Semmeln in der 
Rocktaſche. Er ſchloß ſein Rollbureau auf und nahm 
die Wurſt heraus, um wieder ein Stück zu verzehren. 
Mit Zeitungspapier deckte er den Tiſch und ließ ſich 
zum Imbiß nieder. 

Siehe da! neben ihm auf dem Sopha lag noch das 
unheilvolle Metermaß. Mechaniſch ergriff er den 
abgewickelten Leinwandſtreifen mit den aufgedruckten 
Zahlen, und mechaniſch, gleichſam ſpielend, diesmal 
ohne alle Hintergedanken, maß er von neuem die 
mütterliche Sendung. 

Unmöglich! nein aber . unglaublich! 
55 Centimeter ſtatt 591 Ja ging denn das mit rechten 
Dingen zu? Wie er aber am nächſten Tage abermals 
ein Deficit entdeckte und am übernächſten desgleichen, 
trotz des verſchloſſenen Rollbuxeaus, da ergriff ihn eine 
namenloſe Wuth gegen die freche, diebiſche, heimtückiſche 
Perſon. Er ſann auf Rache. y 

Am liebſten wäre er gleich in die Küche geeilt und 
hätte ihr den Diebſtahl auf den Kopf zugeſagt. Aber 
das ging nicht! Sie war ihm an Lungenkraft und 
Zungengeläufigkeit weit über. Mit tauſend Grobheiten 
würde ſie ihn überhäuft haben, ehe er noch das zweite 
Wort geſprochen hätte. 4 

Alfo was thun? .... Halt, ein Gedanke! Er maß 
die Wurſt wiederum nach dem Abendbrot, warf dann 
auf einen kleinen, weißen Zettel ein paar flüchrige 
Zeilen und heftete dieſe mit einer Stecknadel an die 
Wurſt, die er abermals verſchloß. 

Aha, das hatte geholfen! Nicht ein Millimeter 
fehlte am folgenden Tage. i 

Schmunzelnd betrachtete er den Vehmebrief, den er 
an die Pelle ſeiner Cervelatwurſt geſteckt hatte: 

„Wehe Ihnen! Hüten Sie ſich, noch auch nur ein 
einziges Stück meiner Wurſt zu freſſen! . . . fonit 
übergebe ich Sie ſofort dem Staatsanwalt, verſtanden ?“ 

Jetzt rief er die Wirthin. 

„Ja, Herr Scholz, Sie wünſchen ?“ 

„Sie haben Ihr Metermaß noch immer bei mir 
liegen, Frau Fiebig. Ich danke Ihnen; ich brauche es 
nicht mehr.“ 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung vom 2. November. 

Unter der Anklage eines Vergehens gegen $ 49a Str.⸗ 
G.⸗B. „Verſuchte Verleitung zur Brandſtiftung“ ſtand heute 
der Beſitzer Aug uſt v. Domarus aus Goſtomie. D. hatte 
früher eine Wohnung in ſeinem Hauſe an den Arbeiter Anton 
Literski vermiethet, der ein vielfach beſtrafter Menſch ifte Im 
Frühjahr d. J. kam es zwiſchen den Beiden zu einem Streit, in 
deſſen Verlauf Literski eine Senje ergriff; mit dieſer verletzte er 
den alten Mann. Für dieje Rohheit erhielt er f. Zt. zwei 
Monate Gefingnik. Schon damals äußerte Literski, der von 
mehreren Zeugen als ein rachſüchtiger Menſch bezeichnet 
wird, er werde es dem Domarus jchon beſorgen, D. Tolle 
noch an ihn denken. Als er aus dem Gefängniß kam, richtete 
er benn auch eine Strafanzeige an die Stagtsanwaltſchaft, in 
der er behauptete, Domarus habe ihn wiederholt dazu anſtiften 
wollen, feine — des Domarus — Wohn⸗ und Wirtghſchafts⸗ 
gebäude in Brand zu ſetzen, damit er die Verſicherungs⸗ 
ſumme im Betrage von 5200 Mark erhielte. Für dieſen 
Dienſt habe Domarus ihm einmal 50 Mark und ein ander⸗ 
mal 150 Mark Belohnung verſprochen. Die Staatsanwaltſchaft 
hat auf dieje Denuneiation hin Anklage gegen Domarus erhoben. 
Im heutigen Termin beſtätigte Literskt unter Eid den Inhalt 
ſeiner Anzeige. Als Belaſtungszeugen treten auf die Ehefrau 
des Literskt, deſſen Stiefſohn und deſſen Schwiegermutter. 
Alle vier Perſonen finden jedoch beim Gerichtshof keinen 
Glauben, um ſo weniger als kein Grund erſichtlich iſt, der 
es Domarus hätte wünſchenswerth erſcheinen laſſen, fein 
Anweſen durch, Feuer vernichtet zu ſehen. Die Gebäude 
ſtehen erft 20 Jahre und find in gutem baulichen Bujtande. 
Eine Feuersbrunſt hätte ihm erheblichen Schaden zugefügt. 
Der Staatsanwalt beantragt ſelbſt die Freiſprechung, die 
denn auch erfolgt. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung war ſodann das Dienſt⸗ 
mädchen Roſalie Lademann aus Budau angeklagt. 
Die Angeklagte wurde in der Nacht vom 1. zum 2. Juli d. Js. 
durch die verfrühte Geburt eines unehelichen Kindes über⸗ 


raſcht. Sie war zu ſchwach, um aufzuſtehen, ihre Hilferufe 
aber wurden nicht gehört. Ste behielt daher das Kind 
in denkbar ſchlechteſter Lage bis zum Morgen 
bei ſich im Bett. Als ihre Dienſtherrin 


hinzukam, war das kleine Weſen todt. Die Section hat 
Erſtickung als Todesurſache ergeben. Die Anklage nimmt 
an, daß der Tod durch unvorſichtiges Halten von Seiten der 
Angeklagten herbeigeführt iſt. Auf dieſem Standpunkt ſtehen 
auch die beiden Sachverſtändigen, Kreisphyſieus Dr. Kämpfe⸗ 
Carthaus und Kreiswundarzt Dr. Dobberſtein⸗ 
Sierakowitz, die die Section vorgenommen haben. 
Anders jedoch urtheilt der Sachverſtändige Regierungs⸗ und 
Medizinalrath D r. Bornträger von hier. Er führt 
in einem längeren Vortrag aus, daß der Erſtickungstod 
eines ſolchen frühgeborenuen Kindes auch andere Urſachen 
haben könne, als unvorſichtige Luftabſchneidung von außen 
er. rd d 

ſreigeſprpchen da ihr keinerlei Fahrläſſigkeit nachgewieſen 


werben kann. i 
2 Ein wiederholt rückfälliger Dieb iſt der Arbeiter 


Wohnungen derſelben innerhalb der Fabrik befindlich find, 


Auf Grund dieſes Gutachtens wird die Angeklagte | 3 


abgeurtheilten Arbeiter Klein bei dem Kaufmann Stechern 
in Prauſt einen Spazierftock im Werthe von 3 Mk. Unter 
Annahme mildernder Umſtände verurtheilte das Gericht ihn 
nach gif, Antrage des Staatsanwalts zu 4 Monaten Ge⸗ 
füngniß 


Torales. 


» Uufallſtation bei Legan, Wir theilten bereits 
geſtern aus dem uns zur Verfügung geſtellten Bericht 
über die Ordnung des Dienſtbetriebes 
und die bisherige Thätigkeit auf der 
Unfallſtation zu Legan einige Zahlen mit. 
Heute mögen ſich daran noch folgende Details ſchließen: 

Die bei Eröffnung der Unfallſtation auf der chemiſchen 
Fabrik zu Legan gehegten Erwartungen find durchaus in 
Erfüllung gegangen. Die Station hat in dem erſten Viertel⸗ 
jahr ihres Beſtehens vom 1. Juli bis 1. Oetober d. J. Ge⸗ 
legenheit gehabt, eine erſprießliche Thätigkeit zu üben. 
Die ausgebildeten Helfer und Helferinnen haben ihre 
Hilfsleiftungen mit anerkennenswerther Luſt und Liebe 
und, wie ſich Referent bei mehrfachen Beſuchen überzeugt 
hat, mit Verſtäudniß geübt, jo daß jedem Hilfenachſuchenden 
alsbald ſachgemäße Hilfe zu Theil wurde. Was die Ordnung 
des Dienſtbetriebes anbetrifft, ſo werden die innerhalb der 
Fabrik beſchädigten Arbeiter fofort von den den Tag über 
auf den Arbeitsräumen anweſenden ausgebildeten 4 Meiſtern 
nöthigenfalls unter Zuziehung der Frauen verſorgt. Da die 


ſo können ſie auch Nachts jederzeit geweckt werden und zur 
Stelle ſein. Die mit dem rothen Kreuz auf der an der Land⸗ 
ſtraße gelegenen Eingangspforte kenntlich gemachte Station 
wurde auch in erheblichem Maaße von den in der Nähe ge⸗ 
legenen Fabriken, von auf dem Strom löſchenden Dampfern, 
bei Meſſerſtechereien auf der Landſtraße in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Solche Meldu gen von auswärts werden durch 
den am Eingang der Fabrik wohnenden Pförtner, Nachts 
durch den Nachtwächter der Fabrik zu einem der Samariter 
gewieſen. In der Fabrik ſind innerhalb der drei Monate 
32 Fälle vorgekommen; darunter 4 ſchwere, 5 mittelſchwere 
und 23 leichte. Die 24 Fülle von außerhalb vertheilen 
die Fabrik der Radfahrwerke zu Schellmühl 
2 Fälle, auf die der Glashütte 5, die der Armatur 1, 
Oſtdeutſche Induſtriewerke 4, Münſterbergs Holzfeld 2, die 
Stromdampfer 4, Meſſerſtechereien auf der Landſtraße 6 
Fälle. Unter defen 24 befanden ſich 7 ſchwere, 7 mittel⸗ 
ſchwere und 10 leichte, In dem einen ſchweren Fall war 
nur der bereits eingetretene Tod zu conſtatiren. Die ſchweren 
und mittelſchweren Fälle wurden theils mit dem Kranken⸗ 
transportwagen, theils mittelſt anderer Fuhre nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus oder nach ihrer Wohnung oder zum 
Arzt gebracht; die leichteren nahmen nach angelegtem Ver⸗ 
bande ihre Arbeit wieder auf, oder wurden nach ihrer Wohnung 
geſchickt, von wo ſie am folgenden Tage zur Arbeit bezw. 
zur Erneuerung des Verbandes ſich wieder einſtellten. Ueber 
die Art der Beſchädigungen giebt folgendende Zuſammen⸗ 
ſtellung Auskunft: Wunden verſchiedener Art 33, 
Verbrennungen und Verätzungen 8, Hautabſchürfungen 3, 
Quetſchungen 7, Verrenkungen 2, Krämpfe 1, Geſchwüre nach 
Fliegenſtichen 1, Conſtatirung des Todes 1, zuſammen 56 Fälle. 
Die große Zahl von Beſchädigungen leichterer Art ermeijt 
am beſten die ſegensreiche Einrichtung. Die Verletzten ge⸗ 
wöhnen ſich immer mehr daran, ſich möglichſt bald auch bei 
unerheblichen Beſchädigungen zum Verbinden zu begeben, 
wodurch die oft lange dauernden Verzögerungen der Heilung, 
welche früher durch Verunreinigung der Wunden, unzweck⸗ 
mäßige Maßnahmen und desgl. ſo häuſig waren, verhütet 
werden. Es braucht nur an die große Zahl von kleinen 
Fingerverletzungen erinnert zu werden, welche zu Entzündungen 
und Knocheufraß, Steifigkeit und Unbrauchbarkeit der Hand, 
Berluft des Fingers führten. Lehrreich und intereſſant ift 
ein Fall von Fliegenſtichen. Auf den in der Fabrik in 
großen Haufen lagernden faulenden Knochen, welche zur 
Bereitung der Phosphate dienen, ſammeln ſich beſonders in 
den heißen Sommertagen in ungeheuren Schwärmen eine 
Art blauer Fliegen, welche oft empfindliche Stiche ver⸗ 
urſachen. Durch das in zwei kleine Stichwunden hinein⸗ 
gelegte Fäulnißgift war bei einem Arbeiter, welcher die 
Verletzung anfangs nicht beachtete, in kurzer Zeit eine ſtarke 
Entzündung der Haut entſtanden, wegen welcher der Maun 
ſich am zweiten Tag zum Verband meldete. Es war bereits 
unter der Haut eine Eiterhöhle gebildet, aus welcher 
ca. 5 cem übelriechenden Eiters entleert wurden. Nach Aus⸗ 
ſpülung der Höhle mit Sublimatlöſung und nach einem 
Druckverband mit Einwickelung des Arms erfolgte ſchnelle 
Heilung, ohne daß ärztliche oder Lazarethbehandlung erfor⸗ 
derlich geweſen wäre. Für leichte Verletzungen und plötz⸗ 
lichen Bedarf haben ſich kleine Verbandkäſtchen mit einem 
Smhalt:von etwas Sublimatmull, Watte, 2 Mullbinden, einigen 
Sicherheitsnadeln, Haſtpflaſter und einem waſſerdichten Be⸗ 
deckungsſtoff,, ſowie einem Fläſchchen Hoffmannstropfen, 
welche den Samaritern übergeben ſind und welche ſie aus 
dem großen Verbandskaſten immer wieder friſch füllen, ſehr 
br bar erwieſen. 
rand die erſte Innungserediteaſſe in Oftpreußen tft 
nach längeren a l Anfangs October dieſes 
Jahres in Allenſtein gebildet worden. Die Caſſe wird 
ſich behufs Erlangung von Eredit aus der Preußiſchen 
Centralgenoſſenſchaftscaſſe in Berlin an die Weſt⸗ 
preußiſche Verbandsgenoſſenſchaft am 
ſchließen. 

* Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungskarten. 
Diejenigen Quittungskarten der Invalitäts⸗ und Miters- 
verſicherung, die nicht bis zum Schluß des dritten Jahres, 
gerechnet von dem am Kopfe der Karte angegebenen Jahre 
an, zum Umtauſch eingereicht find, verlieren ihre Giltigkeit. 
Es find daher alle Karten, die im Jahre 1894 ausgeſtellt ſind, 
bis zum 31. December ds. Is. behufs Umtauſches vorzu⸗ 
legen, 0 ob ſie vollſtändig mit Marken beklebt ſind 
oder nicht. 

* Erinnernugs⸗Medaille. Es ift mehrfach die Wahr⸗ 
nehmung gemacht, daß die Unterlagen der bisher bei den 
Landräthen geſtellten Anträge auf Verleihung der zum 
Andenken an Kaiſer Wilhelm J. geſtifteten Medaille nicht 
diejenigen Angaben enthielten, die verlangt werden. Es 
mijjen u. a. aus den Anträgen bezw. aus den Unterlagen 
u bieſen hervorgehen: ſämmtliche Vornamen (der Nuf- 
namen unterſtrichen) des Veteranen; Tag, Monat, Jahr, 
Ort, Kreis und Provinz der Geburt des Veteranen; der 
gegenwärtige Civilſtand des Veteranen und gegenwärtige 


d. Is. m Gemeinſchaft mit dem bereits früher dieſerhalb j 
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* Das Project des Berlin⸗Stettiner⸗Großſchiff. 
fahrtsweges fol in einer am Freitag, den 5. d. WEG. im 
Reichstagshauſe ſtattfindenden Sitzung des großen Ausſchuſſes 
des „Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Canalſchifffahrt“ eingehend erörtert werden. Im Einzelnen 
ſind die Referate wie folgt vertheilt: 1. Geſchichtliches und 
Wirthſchaftliches: Geh. Commerzienrath Wächter⸗Stettin; 
2. Inwieweit find die Berliner Waſſerſtraßen als Hafen des 
Canals auszunutzen? Geheimer Regierungsrath Schwabe⸗ 


Charlottenburg; 3. Die Hafenfrage in ihrer Beziehung zu 
Charlottenburg und Spandau: Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗ 
Spandau. 


* Zum Schutz der Reiſenden gegen Beläſtigungen 
und Beleidigungen durch Mitreiſende hat die Königliche 
Eiſenbahndirection Danzig nachſtehende Ver⸗ 
fügung erlaſſen: Es iſt vorgekommen, daß ſowohl Zug⸗ wie 
Stationsbeamte, welche ſeitens der Reiſenden aufgefordert 
wurden, fie gegen Beläſtigungen und Beleidigungen durch 
Mitreiſende zu ſchützen, ihre Mitwirkung hierbei verſagt und 
ſich nicht einmal dazu bequemt haben, die Namen der 
belreſſenden Perſönlichkeiten feſtzuſtellen. Ein derartiges 
Verhalten muß ernſtlich gerügt werden. Geben die 
Beſchuldigten den an ſie gerichteten Ermahnungen kein Gehör, 
ſo ſind die Streitenden durch Anweiſung anderer Plätze zu 
trennen. Wenn dies aber nicht geſchehen, oder fruchtet auch 
dies nicht, jo it ſchließlich von der in $ 20 der Verkehrs 
ordnung gegebenen Befugniß — jedoch erft nach nochmaliger 
ernſtlicher, aber vergeblicher Androhung — Gebrauch zu 
machen, nach welcher Perſonen von der Mitfahrt ausge⸗ 
ſchloſſen werden fiilen, welche wegen einer ſichtlichen Krank⸗ 
heit oder aus anderen Gründen die Mitreiſenden beläſtigen, 
wenn nicht für ſie eine beſondere Abtheilung bezahlt wird 
und bereit geſtellt werden kann, ebenſo trunkene Perſonen 
und ſolche, welche den Anſtand verletzen. Die Beamten find 
verpflichtet, ſtets ſofort mit allem Nachdruck einzuſchreiten, 
wenn Reiſende ihren Schutz gegen Beleidigungen und 
Beläſtigungen gegen Mitreiſende anrufen. 

* Untergrund forſchungen und Bohrverſuche. Neuere 
von dem Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder 
veranlaßte Erhebungen haben das Vorkommen von Braun⸗ 


kohle, Kalkſtein und Steinſalz an den verſchiedenſten 


Stellen des Regierungsbezirks ergeben, deren eher | 
und Verwerthung für die wirthſchaftliche Hebung des Bezirke 
naturgemäß von weittragender Bedeutung iſt. Es findet nun 
zwar eine zuſammenhängende geologijche Speeialunterſuchung 
der Provinz von Mitarbeitern der Königlichen geologiſchen 
Landesanſtalt ſtatt, von denen zur Zeit einer bei Tuchel, einer 
in der Gegend von Graudenz und einer im Kreiſe Brieſen 
thätig iſt. Es könnte aber, wie der Miniſter für Handel und 
Gewerbe dem Herrn Regierungspräſidenten neuerdings mit⸗ 
getheilt hat, einzelnen dringlichen örtlichen Bedürfniſſen — 
auch außerhalb der planmäßigen Arbeiten — bei Feſtſtellung 
des jährlichen geologtſchen Arbeitsplanes Rechnung getragen 
werden. Daneben bezeichnet der Miniſter jede Anregung 
von Privatunternehmungen zur Erforſchung des tieferen 
Untergrundes für beſonders erwünſcht und ſtellt für ſolche 
Bohrverſuche, um ſie von vornherein zweckmäßig zu geſtalten, 
eine Unterſtützung durch die geologiſche Landesanſtalt durch 
Erthetlung von Anleitungen und Hergabe von Behältern für 
die Aufbewahrung der Bohrproben in Ausſicht. Bei dieſer 
Sachlage erſucht der Herr Regierungspräſident die Landräthe, 
das Intereſſe für derartige private, auf Gewinnung der 
Eingangs bezeichneten Naturproduete abzielende Unterneh⸗ 
mungen überall da, wo die Verhältniſſe ſich hierfür eignen, 
wiederholt anzuregen und ihn von allen beabſichtigten Bohr⸗ 
verſuchen alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 


+ 
Provinz. 

Thorn, 2. Nov. Das Concurs verfahren 
iſt über das Vermögen des Fleiſchermeiſters Benjamin 
Rudolph eröffnet worden. R. war ſeit einigen Tagen 
verſchwunden und man hat ihn im Verdacht, daß er 
ſich ebenſo, wie der Fleiſchermeiſter Frohwerk, der vor 
einiger Zeit nach Amerika entflohen ift, jeinen Verbind⸗ 
lichkeiten durch die Flucht entziehen wollte. R., gegen 
den überdies auch noch Anklage wegen Unterſchlagung 
von Innungsgeldern erſtattet iſt, wurde aber in Ham⸗ 
burg angehalten und wird nach Thorn zurückbeſördert 
werden. Er gab in Hamburg an, nur ſeinen Sohn 
zum Dampfer begleiten zu wollen, doch ſchenkt man 
dieſer Angabe keinen Glauben. 

* Aus Littauen, 31. Oct. Eine feltene Bibel 
befindet fih im Beſitze der Grundbeſitzer⸗ Familie 
Marchand zu Schmulkehlen bei Gerwiſchkehmen. Die⸗ 
ſelbe ſtammt aus dem Jahre 1491 und gehört zu den 
ſeltenen Ausgaben, die noch vor der Reformation nach 
Erfindung der Buchdruckerkunſt hergeſteut worden find, 
Sie iſt von Vorfahren der Beſitzer, die als Hugenotten 
aus dem Elſaß hier eingewandert find, mitgebracht 
worden. Das noch gut erhaltene, in Holzdeckel gefaßte 
Buch iſt ein drittel Meter ſtark und mit vielen Gold⸗ 
buchſtaben und Bildern geziert. Es wird in der Familie 
als theures Andenken, das ſie bisher um keinen Preis 
veräußern wollte, aufbewahrt und iſt zur 
älteſten Sohne, einem Lehrer, als Erbſtück übergeben. 

* Bojen, 1. Nov. Als die drei Töchter des Ritter⸗ 
Ps lą ies v. Treskow auf Wierzonka am Abend 
des 24. Auguft von einem Beſuch in Karlowitz zu Fuß 
nach Wierzonka zurückkehrten, wurden ſie auf der Land⸗ 
ſtraße von einem Wagen überholt. Der Wagen blieb 
jeben, der Fleiſchergeſelle Ludwig Kalisti, der ſich auf 
dem Wagen befand, ſtieg ab, begab fih zu den Damen 
und ſchlug ſie mit der Peitſche. Getroffen wurde nur 
eine der Damen, Frau Lieutenant v. Götz, geb. 
v. Treskow, aus Gneſen, die ſich beſuchsweiſe bei ihren 
Eltern aufhielt. Kalisfi wurde von der hieſigen 
Strafkammer wegen Körperverletzung zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 
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i \ , weiße Wüſche, und 
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. Tompfon's 
Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als 
das beſte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die 
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Der Preis der 


Glühkörper beträgt jetzt 


Mark 


Complete Apparate 5 Mark. 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für ae 


Mark SC 


Glühkörper dazu 75 Pfennig. 


Actiengesellschaft 


mmm BERLIN C., Molkenmarkt 5. i 
A | Vertreter in Danzig: Bureau für Gasglühlicht P. Ziehm, in Elbinga Städt. Gas- | 


Mittwoch 


zeige an Be 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 


ſeifen und giebt 


das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver 
$ hindert jede Schuppenbildung! 


i Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt 


Möbel- L. Yolferwanten-Sahrik, 


Brodbi änkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
i N 


Hein Kunstproduct 


ſondern miaa Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


violette d'AmourExtrait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,—. 
Violette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. wm 
Violette d Amour Extrait a Minint- ⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. L—. 
Violette d' Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,45 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette 
im Gebrauch 
Veilchen⸗Parfümirung. 


3. November. 


wundervolle 


ſtarke 


21211 


Ludw. Zimmermann Nachi, 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldhahnen u. Lopries, 


krangportable Geleiſe, : 
neu und gebraucht, kauf- und miethowo ce _ 


' Violette d’Amour Sacheis, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1. 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter $ varfünict Bäche, Seiber, Briefpapier, 4 m Gil icksmüllers 
1 $ nati t8 t 
die billigste Beleuchtung, die existirt ee Gowinnerfelge , 


streng reelle, moderne, 


Mörs a. RF 34, 


Hygienischer Schulz. 
(Kein Gummi.) +0 175 

Taufende von Anerkennun Ho icht ang. 

von Aerzten u. A. liegen zur jk 

½ Schachtel (12 Stück) 2,00 % Porto 

aj, Schachtel 3,50 , 1 A 20 A 


„ GDW 
U SAR S. śe ohweitzer, 


W Berlin O, wozu 0 


Stahlfhienen und 


sind rühmlichst 
13.bis16,November TE) 


Metzer 10 IN) 
Dombau- 
Porto und Liste 20 & extra, 


Berlin G., Broitostrasso 
beim Kgl. Schloss. 
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| und Wasser-Werk Di s empfiehlt großes Lager in | rr 

| . in Stolp: Aicharl Hansom in Goiberg»- Bit ee | Balfeulugen, | Dabarsche 

| das- und Wasserwerk, in Cóslin: Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. (684 o REI „ET , 

| ebnen er Speisekartoffeln 
e Eiuſchiehdecken AR 


a Tafelbutter, 


10. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


ehung vom 2. November 1897, vormittags. 


Benz & Cie, 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mann In eim. b 


„Motor Benz‘ zi (llrotrzindnę g 


stehender und liegender Construetion fir Gas- und 


4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 

verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. r 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte | 
kommen zu lassen, 


Beſte urn: Gate | jowie prima 
engl. Authracit⸗Nußtkohleno 
lich friſch, à Pfd. 1,10 % empf. zubill. Tagespr. d. Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
etake, Heil. Geiſtgaſſel. 1057 Big. F. Froese, Olo. Thor. [1055 


Petroleum-Ligroin. 


[17830 


ze. 6 Stück 25 Pfg. TERE 
chüsseldamm 2 15. 


121008 162 259 344 420 
14 4 88 305 26 462 757 


120013 207 366 601 920 


(642 reparirt Tobiasgaſſe 21, 


Kise-Offerte. 


Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro Pooti 60 . 
Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. 
ſowie [] Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigft, empfiehlt 


Central -Butterhalle, 
16 Ketterhagergaſſe 16. 


Muffs werden fe 21 3 EB Als Friſeuſe empfiehlt ſich 
r 


in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 M an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Han, Bettgeſt. v. 10-90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 
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Bid. 70 u. 80 f, 


(612 


E. Glaunert, Beidengajje 21. Ą E. F 
10, Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. November 1897, nachmittags. 


8 ſowie 


s Aufrichter 


liefern billigſt 


A & Adrian, 


une „AAAA 


Bergmann’ 8 
Theerschwefel-Seife 
bedeut. wirksam, als Theerseife, 
vernicht. sie unbedingt alle Art. 
Hantanreinigkeit. u. erzeugt in 
kiirz. Frist eine reine blendend- 
weisse Haut. à St. 50% beiApoth. 
E.Kornsiädt, Langmkt.39.(20770 


Dil- und Seufgurken 


in größeren Poſten empfiehlt 
a Sontowski. (953 


für den Winterbebarf, 
Mindeſtabnahme von 5 Cen 
zum Preiſe von 2 Mark 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtenungen 
Eigarrengeſchüft von 
Paul Zacharias, 


Hundegaſſe 14 
erbeten. "(21888 


RS ODJ ˙ BE 
Reines T 


empfiehlt Georg (Mc 
EN mh 15. (e 


Blaue und Daberſche 


Kartoffeln; 


vorzüglich kochend, zur Wie 
einnahme beſond. geen tg? 
Max Harder, gleijderg. 1 0. % 
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808 zu 1500 Mt, 868 zu 500 Mt. 
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111 1600) 293 302 10 58 64 MA 


BefuhDnnzigerfinnflente 4 4 
6 bei dem Dogen Marino 


Grimani 1601 


> nad dem Prell'ſchen Ger 
ilde im Danziger Rath⸗ 


Haufe, 


Preis 50 Pfg. 


95456 783 Für unſere Abonnenten 
10801 zum ermäßigten Preiſe von 
484 571 712 968 400209 428 [8000] 539 40 Pig. bei allen Filialen 


und Austrägern. 


in Briefmarken franco. 


Danziger 
Neueſte Nachrichten. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


